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Auch Horden von 


Die Ruſſen mattgeſetzt. 


Melden ſelber, Lage an öſterr.deut 
ſcher Front als „unverändert“. 


Balkankampf immer größer! 
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(Weliefert von der „Ui! „United Vreyg Aflocıasıons“,) 

Berlin, Auguſt. (Funkenmeldung über Sayville, Long sl.) 
Neue, entſchloſſene Verſuch der Ruſſen, weſtlich vom Stokhodfluß (in Wol— 
hynien) vorzurücken, wurden durch bayriſche Kavallerie und 
öſterreichiſche Dragoner zurückgeſchlagen, welche den Angreifern 
ſchwere Verluſte beibrachten. So meldet am ſpäten Nachmittag das 
deutſche Kriegsamt. 


Wien, 22. Anguſt. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville, L.J.) 
Das öſterreich-ungariſche Hauptquartier meldet unter'm 21. Auguſt: 

„Front von Erzherzog Karl Franz — Weſtlich von der Moldaun — in 
der Bukowina —und auf den Höhen ſüdlich und ſüdweſtlich von Zauie, wo 
bei unſerer Eroberung des Platzes 2 Offiziere und 188 Gemeine gefangen 
genommen und 5 Maſchinengeſchütze erbeutet wurden, machte der Feind 
vergebliche Verſuche, verlorenen Boden wiederzugewinnen. Auf bei— 
den Seiten des Tartarenpaſſes dauert der Kampf fort, und die Lage dort 
iſt unverändert. 

„An der Eiſenbahn ſüdlich von Wielone wurde eine feindliche Abtei— 
lung von uns zurückgeſchlagen. 

„An der Byſtritza-Sowowerka (ſüdlich von Stanislan, Galizien), und 
nördlich vom Duieſter iſt die Lage ruhig. 

„Front von Marſchall v. Hindenburg — Nahe Smolary (in der Stok— 
hod-Region nahe der Kowel-Sarny Eiſenbahn) und ſüdlich von Stobychwa 
führten wir kleine erfolgreiche Unternehmungen aus. 

„Nahe Ruska-Uzewiſocoe brachen alle Veeſuche der Ruſſen, ihre 
Stellungen am weitlidten Ifer des Stofhod zu erweitern, unter jhwe- 
ren Verlujten für fie zufammten.“ 

Berlin, 22. August. (Mleber London.) Das Sroße Hauptquartier ntel- 
dete neitern Abend: j 

„Am Stofhodflun blieben nene rujjiiche Angriffe jdweitlih Kunbieszom 
ohne Erfolg. Wiederholte Veriucdhe des Feindes, mit ftarfen Streitfräften 
jeine Stellungen anf dem weitlihen Ifer des Alufies nahe Nudfa Chervijche 
anszudehnen, wurden mit jdhweren Veriniten für die Nufien abgewiejen. 

„Zwiichen Zarecze und Zmolary bradıten wir als Ergebnig FHleiner 
Internehmungen 2 Offizier und 107 Mann an Gefangenen ein. 

„Schwere Kämpfe dauern in den Narpathen au, wo neuerdings die 
verbündeten dentichen und dfterreihiich-ungariichen Truppen an Boden ge 
wonnen und ruſſiſche Annriffe abacidılanen haben. 

„in den Slarpatheun haben wir die Stenpansfihöhen weitlid des 
Schwarzen Gzeremosztales erobert,” jant der Bericht weiter. „Sowohl hier 
wie anf der Stretahöhe wurden ruiiische Gegenangriffe abacihlanen. 

„Bei der Grijtüirmmmg der Siretahöhe nahmen wir 2 Offiziere und 188 
se gefangen und erbenteten fünf Maſchinengeſchütze.“ 


Cage unverändert“. 

Zt. Petersburg, 22- August. Das rusfische Krieasamt meldet heute, die 
Yage in der öfterreich-deutjchen Front fer unverändert. (Das bedeutet, daß 
Veufitlows Itfenjive zum Stillitand gebracht worden tit! (N. der Red.) 

Tie Rufen behaupten, im Naufafus „beträchtliche Fortichritte” ge- 
macht, viele periische ISrrequläre gefangen genommen ımd die Türfen in der 
Gegend von Unſchu md Kalapofieva geichlagen zu haben. 


Die Balfanfämpfe. 


„What's the matter, John? Haben die dentihen Wajjer,ratten” Dich wieder 
'mal gebiſſen?“ 


Bruch mit Rumänien befürchtet? 

Berlin, 22, Augnit. (lleber Yundon!) Die „Nrenzzeitung“ erklärt, man 
mijje die Verhandlungen, die am Ende der leiten Woche zwiſchen dem ruſ— 
jiihen Militarattadjee in Brkareft—end“" Kriegsminiſter 
ſtattfanden, als Beweis dafür aunehmen, daß ſich Rumänien den Entente— 
mächten angeſchloſſen habe. 

„Wie man glaubt,“ ſchreibt das Blatt, „wurden bei dieſer Zuſammen— 
kunft Pläne für den Durchmarſch ruſſiſcher Truppen durch rumäniſches Ge— 
biet beſprochen. Deutſchland würde ein ſolches Uebereinkommen natürlich 
als einen Kriegsfall betrachten.“ 

Major Moraht ſagt im „Berl. Tageblatt“: „Die Geſandten Deutſch— 
lands und Oeſterreich-Ungarns haben in Bukareſt anf die Folgen eines 
Durchmarſches ruſſiſcher Truppen durch rumäniſches Gebiet hingewieſen. 
Uns gegenüber ſollte Rumänien ſeine ſphinxgleiche Haltung nicht ſoweit 
treiben, daß es uns eines Tages mit einem Achſelzucken vor eine vollzogene 
Tatſache ſtellen wird, für die wir nicht in der Lage waren, rechtzeitig die er— 
forderlichen Gegenmaßnahmen zu treffen.“ 

Nach anderen Meldungen aus Bukareſt iſt man jedoch einer Kriſe 
micht näher gerückt, und haben die Konſervativen, welche für Aufrecht— 

— Auanit. (Hleber £ 5:10 R . | erhaltung der Neutralität ſind, ſo garan B oden gewonnen. 
— BERN Auguſt. er London, 5:10 Uhr Abends.) „In der Zwiſchenzeit haben die Zentralmächte weitere 2000 Waggon— 
deutſche Kriegsamt meldete am Nachmittag weiter: ladungen Erbſen und Bohnen der diesjährigen rumäniſchen Ernte angekauft, 


„Alle ſerbiſchen Stellungen an der Molka Niezeplomina, öſtlich von und der Handelsverkehr in induſtriellen Produkten dauert zwiſchen Rumä— 
Bonica an der mazedoniſchen Front, ſind von Truppen der Zentralmächte 
genommen worden. 
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Das 


nien, Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn ununterbrochen fort. 
Berlin, 21. Auguſt. (Ueber London, 22. Auguſt.) Die Budapeſter Zei— 
And) wurden die Franzoſen aus Buthkow und Tachimos vertrieben. tung „Az-Eſt“, die in der Regel über die rumäniſche Lage gut unterrichtet 
Athen, Griechenland, 21. Auguſt. (Ueber London 22. Anguſt.) Die iſt, erhielt von ihrem Korreſpondenten in Bukareſt die Mitteilung, daß ſich 
erſte Brigade ruſſiſcher Truppen iſt zu Saloniki eingetroffen, um die Kriegsaufregung, die während der letzten Tage auf Fieberhitze geſtie— 
ſich den Alliirten im Kampf an der Balkanfront anzuſchließen. gen war, plötzlich ſehr abgekühlt hat. Es heißt, die Aenderung ſei dem Ab— 
Berlin, 22. Auguit. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, 2.7.) |Glub der Mobilmahung zuzuſchreiben und auch den ernſten, im ungari— 
Tas bulgariihe Kriegsamt gibt befannt, day am 18. Auauft der linfe ſchen Parlament geſprochenen Worten. Es iſt dies die erſte Andeutung 
Flügel der Bulgaren eine aligemeine Offenſive begann, im Strumatal vor. über die rumäniſche Mobilmachung, die die Zenſoren der Alliirten zur Ver— 
rückte, Derin Haſſar beſetzte und ſich auf dem linken üfer des Strumafluf- öffentlichung freigaben, wie überhaupt faft nichts über die Lage in Rumänien 
ſes feſtſetzte, nach Zure ückſchlagung der Briten und Fräan— veröffentlicht werden durfte, bis ſie den gegenwärtigen kritiſchen Augenblick 
zoſen nahe Seres. erreicht hatte.) — 
Auch wurde die Landſtraße zwiſchen Florina und Korita genommen, Die Depeſche aus Bukareſt beſagt des Weiteren, es unterliege keinem 
ebenſo wie die zwiſchen Koritza und Kaſtoria. * Zweifel, daß der Miniſterpräſident Bratiano zu einem Einverſtändniß mit 
Berlin, 22. Auguſt. Folgendes iſt der Wortlaut des Berichts des den Alliirten gekommen iſt, ſo daß weitere Verhandlungen über die Beteili— 
bulgariſchen Kriegshauptquartiers: Wegen militäriſcher Unternehmungen 
der Alliirten im Vardar-Tal, die ſich auf das Gebiet öſtlich von Struma 
und nördlich vom Tachimo-See erſtreckten, begann unſer linker Flügel am 
18. Auguſt eine allgemeine Offenſive. Bulgariſche Truppen gingen im 
Struma-Tal vor, beſetzten die Stadt Dmi Hiſſar, und warfen nach einem 
© Se ie Rri > » e 
— 2 a hg NE nachgelaffen hat. Das wird dem Unvermögen der Rufen, ihr Borwärtdrin- 
u = * * — N "gen f ſetzen, der Anſicht, Feldmarſchall v. Hindenburg befinde ſich 
chimo⸗Seen. Einzelne Abteilungen rückten zwiſchen der Struma und und IN ———— — ae J ) 
Mefta weiter vor. m der Nähe der rumänischen Grenze, zugejchrieben. 


Sm Vardar-Tal haben britiiche und franzöjtiihe Iruppen während der! Neue Mitteilung über Breme 4J 
2 er en 
Iessten 10 Tage erfulgloje Angriffe auf nniere voraefhobenen Stell — PR ee. = * 
en Norfolf, Va., 22. Angnit. Es wird in dentihen Kreifen jeist verjichert, 


judlich nnd judwweitlih von der Stadt Doiran, nemadıt, und fie erlitten dabei B Fr A z — 
durch unſer Infanterie- und Artilleriefener ſehr bedeutende Verluſte. daß das deutſche Handelstanchboot „Bremen“ erſt am 14. Auguſt einen 


Unſer rechter Flügel führte nach einem Siege über die Serben nahe deutſchen Hafen verlaſſen habe. 
Florina erfolgreich unſere Pläne aus. Geſtern beſetzten wir die Eiſenbahn- (Auch ſtellen, einer BerlinSLondoner Augabe zufolge, die deutſchen 
ſtationen von Banika und Ekshiſu an der von Saloniki nach Florina füh- Flottenbehörden die Meldung, daß das Handelstauchboot „Deutſchland“ am 
renden Linie und ſtellten die Eiſenbahnverbindung mit Monaſtir wieder 17. Auguſt Bremen wieder erreicht habe, in Abrede, während der Präſident 
her. Südlich vom Presba-See beſetzten wir die Dörfer Juezdabiolithſa und der „Deutſchen Ozeanreedereigeſellſchaft“ nur ſagt, das Schiff werde „in 
Bresnitza, und ſchnitten dadurch die — zwiſchen Koritza und Flo- Bälde“ von Amerika eintreffen.) 
rina, ſowie zwiſchen Koritza und Kaſtoria ab. 

London, 22. Auguſt. Die Londoner „Evening News“ läßt ſich u Tauhboot:Öpfer. 
Athen melden, der Widerſtand griechiſcher Truppen gegen die —— London, 22. Auguſt. Lloyds Schiffsagentur macht bekannt, daß der 
Bulgaren zu Seres habe große Aufregung in Athen hervorgerufen, und die italieniſche Dampfer „Erixr“ (885 Tonnen) und das italieniſche Segelſchiff 
Zeitungen dort ſprächen jetzt von der „heldenmütigen Diviſion von Seres.“ „Dea“ (167 Tonnen) verſenkt worden ſeien. 

Es verlautet aber, das griechiſche Hauptquartier habe dieſe Diviſion 
—— ſich zurückzuziehen und alle weiteren Feindſeligkeiten zu ver— 
nerven. 
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die halbamtliche rumäniſche Preſſe die konſervativen Zeitungen heftig an 
wegen ihrer Beſprechungen über Mobilmachung und andere Maßnahmen. 
Es heißt, es ſeien wieder mehr Waffen und Munitin aus Frankreich und 
Rußland in Rumänien eingetroffen. 

Die lebhafte Beſprechung in politiſchen Kreiſen hat in Bukareſt ſehr 


Mit verbundenen Augen. fürzte fich ins Waffer., Außer Dunn 
; tte die bei i ⸗ 
Noch unbekanntes Mädchen ertränkt fa | Bein a de rung nn 
Fluſſe an ber Werft der St. Baulbahn. Roger Surren den Selbftmord gefehen, 

Gegen ein Uhr heute Nachm. ber | ohne ihm aber verhindern zu können. 
merkte ein Brüdenmärter der St. Paul | Sie fahen das Mädchen, als fie an- 


; Zanhi noh | Bahn, Charles Dunn, 2528 Party ; 
weiter nad) Sandidonlar und Unſchu zurück. Avenue ee ein Me in | „Once, DBocp guiehmck auflandyen wu 


Mr I in 2 — in warfen ihm ein Tau i ⸗ 
— „An der kaukaſiſchen Front nahmen wir in einem plötzlichen blauem Rock und weißer Bluſe auf der 2 —— mon 
Angriff die Höhe von Kuramiic, 17 Meilen nordöftlic von Mufd, das den | Brüde der genannten Bahn. Da ihm Fonnte bisher nicht geborgen werben 
Bebirgstamm beherricht. Auf unjerem linfen Flügel fAhlugen wir einen |da3 verftörte Wefen des Mädchens, das | wen ce 
feindlichen plöslihen Angriff zurüd and nahmen in Gegenangriffen Beute |anjcheinend eine Polin war, auffiel, Die leidige Hitze. 
und Gefangene. New York, 22. Aug. Das Thermo- 


= 2 ee 2 ’ bertrieb er e3 von der Brüde, fah aber, | 
„Der ruſſiſche Bericht, dak die Türken die Spisen der Patronen ab-|daf es fehleunigft zur Weft der Bahn metr fant während ber Nacht nicht 
tiefer, ala auf 79.4 Grad, und e8 war 


feilen und zum diefem Ziwede bejondere Feilen unter die Truppen verteiltijam Fluß Hinunterlief. Dort anges 
werden, ijt unwahr. i langt, entledigte fih das Mädchen | dies fomweit die heifefte Nacht, die Nem 
„Ein Kreuzer und drei Monitore beſchoſſen Ploticha erfolglos drei] feines Hutes, 309 ein Taſchentuch her⸗ Yort ſeit dem 2. Juli 1001, und mit 
Stunden lang. aus. verband ſich die Augen und dieſer Ausnabhme feit 46 Jabren batie. 


Türken dringen weiter vor. 


Berlin, 22. Auguſt. (Funkenmeldung über Sayville, L. J.) Ein 
neuer Bericht des türkiſchen Kriegsamts beſagt: 


Die Ruſſen in Perſien zogen ſich, von unſeren Truppen verfolgt, 
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Chicago, Dienftag, den 22. Augujt 1916. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Yen tauchen jest zu Salonifi auf! 


leine Anzeigen in der 

„Abendpoft” veripredien 
vollen Erfolg. Heute werden 
451 auf der 8 um 9 
Seite veröffentlicht. 
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Wilſons letztes Wort. 

Appellirt an Bahnhäupter als ame— 
rikaniſche Bürger. — Erfolg noch 
zweifelhaft! Grflarung der 
Bahnmagnaten. 


Wafhingten, D. E., 22. Angnit. 
Praj. Wilfon und die Gijenbahner: 
gewerlichaften einerjeits und die 
Gifenbahnhanpter andererjeits find 
in einem Znitand von Verhand- 
lungsiperre! 

Es heiſßtt abermals, morgen werde 
es waährſcheinlich ſich endgiltig ent— 
ſcheiden, ob der Friede erhalten blei— 
be, oder die Kataſtrophe eines Geue— 
ralſtreifs über das Land herein— 
brechen ſolle! 

Wie aus dem Weißen Hauſe mit— 
geteilt, Präſ. Wilſon habe geſtern 
Nachmittag einen letzten, ſehr ein— 
dringlichen Appell an die Eiſen— 
bahnpräſidenten gerichtet und dabei 
Folgendes geſagt: 

„Das Land kann nicht leben, wenn 
die Mittel, ſeine Lebenskraft lebendig 
zu erhalten, unterbunden werden! 
Das Leben und die Habe von 100 
Millionen Männern, Jranen and 
Kindern hangt von Dem ab, was in 
diejem Zimmer getan Werden mag. 
Ich appellire an Sie wie ein ameri- 
fanijcher Bürger an einen andern, 
diejes Inheil abzuwenden!” 

Sm Gefolge der Konferenz wit 
Herrn Wilfon erlieg Eliiha Xee, 
Borfiger des nationalen Stonferenz- | 
ausichufjes der Eilenbahnen, eine 
längere Erklärung an dasRublifunt, 
ivorin erjagt: 

„Daß die Kijenbahnen, unter 
Drohung einesNtationalitreifs, einen 
Süunfzigmillionen » Rohnvorzug für 
eine fleine Minderheit ihrer Ange— 
jtellten geavähren jollten, ohne em 
Gehör vor einem öffentlichen Tribu- 
nal, ijt in einer Demofratie, wie die 
unsrige, undenkbar. Sollen wir in 
dieje Frage das Schiedsgerit auf 
den SKtebrichthaufen werfen? Und 
welche Hoffnung fann dann auf in- 
duitrielien Frieden in der Zutat 
beitehen 2“ 

Gr führte jodann aus, gegemvär- 
tig erhielten die Gitterzugbedieniteren 
5 Cents pro Weile, mit einer Garun- 
tie von $5 für 100 Meilen bei einem 
Arbeitstag von LO Stunden oder ive- 
niger. Sollte jegt, wie man verlange, 
dasjelbe für 8 Stunden oder weniger 


Stunden und nod) $1.25 für die ans 
deren ziver Stunden, jo wiirde dies 
insgeſammt 56.25 bedeuten oder eine 
Lohnerhöhung um 25 Prozent. Und 
bei zwölfſtündigem Dienſte, auch 
wenn der Angeſtellte infolge Ver— 
kehrsverzögerungen ſeine Arbeit nicht 
ausführen könne, ſondern auf einem 
Seitengeleiſe liegen bleibe, fordere 
man $7.50. 

Wafhington, D. E., 22. Aug. Die 
Bahnpräfidenten arbeiteten heute an 
einee Antwort auf die geitrige Liah- 
nung des Präfidenten Wilfon. Sie| 
zeigen fich noc) immer ftörrig, — dod) 
ift es möglich, daf fie einen Gegenvor=- 
ihlaa machen, welcher für die Anges 
jtellten als Grundlage für weitere Ver- 
handlungen annehmbar ift. &3 murbe 
nur mitgeteilt, daß die Sache einem 
engeren Ausfhuß von Acht übergeben 
wurde, und daß diefer noc) zu feinen 
beftimmten Schlüffen gelangt fei. 

Die Brüderfchaften der Bahnbedien- 
fteten wollen ebenfalls eine Erflärung 


gung Rumäniens am Kriege unnötig geworden find. Mittlerweile greift! an das Publitum ausarbeiten. 


— r —ñ— — — 


Für junge Aerzte. 


Onkel Sam ſucht 200 von ihnen für den 
Sanitätödienit. 

Infolge der Vergrößerung der Bun» 
desarmee muß auch das Sanität3forps 
entjprechend vergrößert werben, und 
zwar durch 200 neue Mitglieder. Zum 
Smed der Befegung diefer Stellen iit 
eine Prüfung von Unmärtern im 
Bundesgebäude auf Dienstag, den 5.| 
September, angefegt worden. Die Al⸗ 
tersgrenze für Neulinge in dieſem 
Dienſtzweige iſt vom Kriegsdeparte— 
ment kürzlich von 30 auf 32 Jahre 
hinaufgerückt worden, und gleichzeitig 
hat man auch die Beförderungsgele— 
genheiten erhöht. 

Ueber die Vorteile, welche der Sa— 
nitätsdienſt ſeinen Angehörigen bietet, 
äußerte ſein hieſiger Chef, Col. Ste— 
venſon, ſich in folgender Weiſe. Der 
Dienſt bietet dem neugebackenen Arzt 


jein ausgezeichnetes Betätigungsfeld. Forderung einer Bildungsprobe ent— 


Er erhält eine dauernde Anſtellung 
bei einem Anfangsgehalt von $2000 
das Jahr nebſt freier Wohnung oder 
836 den Monat Mietsgeld. Ferner 
erhält er Heizung und Beleuchtung 
frei oder Vergütung dafür, auch wer— 
den ihm die Koſten aller dienſtlichen 
Reiſen erſetzt. Zu ſeiner Erholung 
wird ihm jährlich ein Monat Urlaub | 
bei voller Bezahlung gewährt. Die) 
Regierung Stellt ihm auch Alles zur 
Verfügung, wa er zu feiner Fortbils | 
dung .ald Wrzt bracht, fein Ges! 
halt jteigt 20 Jahre lang jährlich um 
10 Prozent, und wenn er aus bem 
Dienft fcheidet, erhält er Dreiviertel 
feines Gehalts für ben Reft feines 
Lebens. 


I ver Woche 


Die Somme-Kämpfe. 


Franzoſen und Briten ſprechen von 
dem „üblichen“ Fortſchritt. 


Brit. Seegefechts-Fabelei. 


(GSelieiert bon der „Ufloztirten Breffe“ und den „United Brei Aftoctations”.) 
! Berlin, 22. Nuguit. (Direkte Funfenmeldung über Zayville, 
Yong Ysland.) Das dentjche Hanptgnartter verfündete am Nadhmittag: 

„Schwere Angriffe fowohl der Briten, iwie der Franzoſen an der 
Sommefront wurden von deutſchen Truppen zurückgeſchlagen. 
Die Briten ariffen ziwiicdhen Ihiepval nnd Pozieres an, nnd es nelang ihnen 
nur, ein Vorjprungsitücdchen zeitweilig zu nehmen. 

„Ziüdlic von der Somme haben wir Schanzaraben, welche bei eineng 
Anariff an die Fran vien verloren gegaugen waren, durd einen Gegend 
angriff zurüuderobert.“ 

Baris, 22, Augujt. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet anfangs Nache 
mittag, die Franzojen hätten an der Sommefront, nördlich vom Fluffe, img 
Borortsgebiet von Clery „Fortſchritte“ gemacht und hätten ſüdlich von der 
Somme Schützengräben nahe Eſtrees und Boye Court erobert. 

Die Franzoſen ſollen nördlich der Somme wieder 2 deutſche Kanonen 
erbeutet haben, im Ganzen 8. Daſelbſt und ſüdlich von dem Fluß ſollen it} 
eine Anzahl Gefangene gemacht haben. | 

Sserner wird gemeldet, dal ein franzöftiches Luftgeichwadern letzte 
Nacht 79 Bomben auf die Bahnhöfe und Yinien von Tergniere und Noyonz 
auf die Wafierstation PBont-Le Veque und auf den Bahnhof zu Appillg 
geworfen babe. Dabei jollen ernfte Brände verurjaht worden fein. Alle 
Aeroplane kehrten unbeſchädigt zurück. | 

London, 22. August. (3:29 Uhr.) Britiich-amtlich wird gemeldet, die; 
Priten feien in der Gegend von Poztieres an einer Front von einer halben! 


Merle vorgerüdt, umd cbenfo in der Nähe des „Leipziger Vorfprungs.“ 


Sum jüngjiten deutfchen Seefiea. 


22. 


Berlin, Aquit. (Meber Amiterdam.) Deutihamtlich wird erlärts 
„Dinfichtlich der britiihen Verjude, zu leugnen, daß in dem jüngjten 
Seegefecht ein britiſcher Torpedojäger verſenkt, und ein britiſches Schlacht⸗ 


ſchiff beſchädigt wurde, verweiſen wir abermals auf den amtlichen deutſchen 


Bericht vom 20. Auguſt, den wir in allen Punkten aufrechterhalten. 

„Der angebliche — von der britiſchen Admiralität behauptete — Rück— 
zug der deutſchen Hochſeeflotte, vor welcher die britiſchen Hochſeeſtreitkräfte 
nirgends auftauchten, iſt reine Phantaſie. 

„Auch iſt das deutſche Tauchboot, von welchem die Briten behauptet 
hatten, es ſei nach Verſenkung eines britiſchen Kreuzers gerammt worden, 
wohlbehalten nach dem Hafen zurückgekehrt. Ob ein anderes deutſches Tauch- 
boot zerſtört wurde, das läßt ſich erſt feſtſtellen, wenn alle Berichte von 
Tauchbooten eingelaufen ſind.“ 


„Man alaubt. ..“ 


Vondon, 22. Augunſt. Eine heute Nachmittag veröffentlichte amtliche An— 
kündigung beſagt, man glaube, daß ein deutſches Schlachtſchiff von der 
„Naſſau“-Klaſſe von britiſchen Tauchbooten verſenkt worden ſei. 


Gründliche Arbeit. 


Frecher Raubüberfall von zwei Banditen g ch ) 
im Baltimore-Gebäude verübt. Brit. Munitionsfabrit fliegt auf. 

Dem Gefchäftszinmer von William! London, 21. Aug. Nach einem amt— 
Folbrath im Baltimore Gebäude, Nr. lichen Bericht werden ernſte Verluſte an 
22 W. Quincy Straße, wurde geſtern Menſchenleben als Folge einer Explo— 
von zwei bewaffneten und mastirten ſion befürchtet, die ſich geſtern Nach⸗ 
Banditen ein Beſuch abgeſtattet. Die mittag in einer Munitionsfabrik in 
Gauner befahlen Folbrath und fünf) Yorkſhire ereignete. Die Urſache des 
Männern, die ſich gerade in dem Zim- Unglücks hat ſich noch nicht feſtſtellen 
mer befanden, ſich an der Wand auf- laſſen. Es muß aber ſchwer geweſen 
zuſtellen, worauf ſie ihnen Geld und ſein, da benachbarte Ortſchaften um 
Schmuckſachen im Werte von $1000 ı Beiltand angegangen wurden. 
abnahmen. Folbrath behauptet ein Ter Oswego Fall. 

Makler zu ſein und mit Kraftwagen- Berlin, 19. Aug. über London, 22. 
teilen zu handeln, die Polizei arg— Aug. Die deutſche Admiralität hat 
wöhnt aber, daß er Wetten vermittelt. heute bezüglich der amerilaniſchen 
Vot zwei Wochen wurde auf genau Note, in der behauptet wurde, ein 
dieſelbe Weiſe eine verkappte Spiel-⸗ deutſches Tauchboot habe auf den 
hölle im Gebäude 35 Fifth Ave. aus— Dampfer Oswego gefeuert, erklärt, ihr 
geplündert. ſei niemals etwas Derartiges gemeldet 
In der Nähe der Wirtſchaft Nr. worden. Die amerikaniſche Note ſei 
1104 W. Monroe Straße wurde ge | Das Erfte, was fie darüber gehört 
ftern Abend Ralph Meats aus Butte, |babe. Die Behörde wird Die Angele⸗ 
Mont., von einem Poliziſten verwun- genheit gründlich unterſuchen. 
det aufgefunden und nach dem Bride— + Oberrichter TZimtin, + 

tal ii ü i — 
well Hoſpital ir Die he Milwaukee, 22. Aug. In feinem 
berichtete, traf er drei 2 Ic Ft Heim dahier jtarb der, weithin bes 
in ben Eingang bet KellerroieiiHaft | yannte Staatsoberrichter William H. 
lockien und dort unter der Vorgabe, | Finıfin. 
Poliziſten zu ſein, ſeine Taſchen durch⸗ DEr wurde als Sohn eines einge— 
fuchten. Dabei nahmen fie ihm aber | wanderten Srländers geboren, weldyer 
fein Gelb und feine Mertfachen ad, in den Bürgerkrieg zog umd fiir im« 
und einer ber Kerle vermundete tÖN | mer verichollen blieb, und hatte ei- 
durch amei Schüffe, als er Fih zur inen sehr buntbeweaten Lebenslauf. 
Wehr fegen mollte. | Zur Beit, als Eufters Truppen mals 

— > ſakrirt wurden, war er in den 

Wilſon wird ſie wieder vetiren. Schwarzen Bergen und war einer 

Waſhington, D. C., 22. Aug. Präſ. der Erſten, welche die Nachricht von 
Milfon erklärte heute, e3 fei ihm gleich: | Deadwood nad) Fort Lincoln brad> 
giltig, ob der Kongreß die Einwande- ten. 
rungsvorlage (die am Montag wieder 
auf’3 TIapet gebraht murbde) ane! 
nehmen werde, oder nicht, — er werde! Chicago mnd Umgenend: Klar und fübler beute 
‚ , . . Abend, Mindeltluftme etw 5 ud, mors 
jedenfall3 die Vorlage, mern fie Die) gen tar und mittiere Qufhwärme, Mübig Marker 
Nordieitiwind, morgen leichter Ysind, . 

Slinois: Klar heute MIbend md morgen, 
beute Abend fübler, im füdöitlihen Teil au 
imnorgen, 

Indiana: Im Allgemeinen flar umd Fühler 
beute Abend und morgen. 

Nieder Michigan: stlar und Fühler beute 
Abend und morgen. 

Wisconſin: Klaxr beute Abend und morgen, 
im füdlihen und öftlihen Teil beute Abend Tühs 
ler, im weitliden morgen etwas wärmer. 

Sonnenuntergang, beute: 6:40, 


Sonnenaufgang, morgen: 5:06. 
Mondaujganga: Morgen früh 12:02. 


Temperaturitand: 
Nachitebend der Temperaturitand nad 
der jtiimdlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes: 


Das Wetter. 


halte, abermal3 mit feinem Veto be- 
legen. 

Nahbrüdlich verficherte er, daß er 
durchaus nicht anderen Sinnes in die= 
fer Frage geworben fei. 

Barbierftreif, 


New York, 22, Aug. Wie Charles 
M. Fieder, Vizepräfident der inter: 
national Barbers Union of America, | 
erilärte, haben heute 2000 Barbiere 
in 800 Gejhäften die Arbeit nieder⸗ — 
gelegt. Fieder behauptet, daß vor + lb 
Schluß der Woche die große Mehrheit | 6 pr 
der Darbiere von Groß New York an 
ben Streit gegangen fein werde. Gie 
verlangen einen Dollar mehr Lohn 
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15 Cents jeder: 6 für 90 Cents 


Gluett, Peabody & Go., Inc. 


Fabrikanten. 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 22. Auguſt 1916. 


Tropfen, und ſchneller noch eilte er die 


lange Zahl der Stufen hinauf. 

Nein, die Rückkehr in die Freiheit 
war ihm nicht abgeſchnitten. Er ſtand 
in der dunklen Sakriſtei. Längſt war 
die Meſſe zu Ende. Das Herz ſchlug 
ihm hoch in der Bruſt, als er mit 
ſcheuen Blicken zu der Himmelsjung— 
frau hinüber, unter der ein Oellämp— 
ſchen brannte, über den Altar und in 
das Schiff der leeren, dunklen und 
unheimlichen, ſtillen Kirche huſchte. 
Ihm war, als habe er ſelbſt Böſes im 
Sinne und als begehe er einen Frevel, 
indem er hier ſei. 

Die nach der Johannisgaſſe füh— 
ſrende Tür war, wie alle Kirchen— 
türen, unverſchloſſen. Draußen war 
es ſchon tief dunkel. Erſchreckt lief er 
in haſtigen Sprüngen durch die 
Gaſſen. Im Ankerſchmiedeturm er— 
wartete ihn gewiß ein böſer Empfang. 

Der Turmmwart Berent Inne felbft 


Piga wittert Eniff. 


Appellirt an Staatsanwalt u. Wahl- 
behörde gegen Legislatnrfandidaten. 


Tonnen über Tonnen von Obft verderben 
— hr bezahlt fir eine jede Hnze 


‚sn jedem Jahre lafjen wir Millionen von Buiheln Obit ver- 
derben. Ihr hadt einen Anteil. zu tragen von dem, was dieie 
Bergendung Eojtet, indem Ihr, um den Ausſall zu decken, teure 
Nahrungsmittel kauft. Weitſehende Zeitungen dringen ener— 
giſch darauf, daß Ihr Obſt in Maſſen einmacht. Die Regierung 
fordert Euch ebenfalls auf, zu helfen, daß das Obft nicht umfommt. 

Das Einmacen zu Haufe it Feine harte Arbeit in Anbetracht 


Xegt Beweismaterial vor, 


Regislative Boters’ KLeague verlangt 
Streihung von fichen Bewerbern. — 
Alle Barteien rüften für den morgigen 
Regiſtrirungstag. 


Anklagen, daß ſieben von ſiebzehn 
Kandidaten für das Unterhaus der Le— 
gislatur im 5. Senatsbezirk Stroh— 
männer ſind, und daß ihre Nomina— 
tionspationen nicht in gutem Glauben 
eingereicht worden ſind, ſondern in der 
Abficht, die Wähler irre zu führen, 


— ſtand vor der Pforte des Turmes und 

— lugte nach ihm aus. 
——— — — War ſchon ein wild Gezeter nach 

ſo ſchüren mit klugem Wort, daß ſie Dir, ſchlimmer Bub!“ ſeufzte er. 


J v 
Ir Peler bon Anzig. ‚ihnen jeben Biffen vergällen foll!“ —— —— ——— —9 
„Und wer fteht den Herren vom hab' anhören müſſen! Wird aber no 
— Ein Roman aus Danzios glansvollſtet Vergan- | Deutihen Orden dafür, daß Ihr es ein gutes Teil davon aud; auf Dein 
" gendeit don €, Erome-Shwiening. au ehrlich meint mit ihnen, Dearten | Dann! * yon 5 . 
a Kogge, und, — dafern Euer Plan,| Der alte Derent Tnve Hatte fi 
" (4. Fortfegung.) — den Rat mit dem Nieverhoff an feiner |nicht getäufcht. Eine Flut von Xor- 
‚ Das mar dem Peter, bei fieben | Spipe zu ftürzen und felbft in bemjtmürfen ergoß fi aus Frau Varbe’z 
Sahre den Beghinen zur Saft gelegen, nat gewählt zu merben, gelingt, — Mund über ben „nachtzeitigen Gaffen- 
gewiß nichts Ungewohntes, und dog ni, Stabt wieder in die Gewalt ber|läufer“, für ben es um diefe Zeit feine 
> ein leiſes, ſchauerndes Rieſeln Srdensherren bringt?“ Brotſtücke zum Nachtmahl mehr gebe. 
en Rüden des Knaben hinab. “| „Dein Verfprechen, das id dem) Das hatte der Peter fonft immer 
ſchön wie diefe da hatte er nie ein Weib Gr.&-Commentator des Ordens in!als eine harte Strafe verfpürt, Heute 
geſehen. Plötzlich zagend geworden, die Mechte gelobt, und mein eigen’ | aber war's ihm faft gleichgiltig. 
lich er ihr nad. _.. IBorteil, hochwürdiger Herr Prior! Unter dem Treppenverfchlag lag ein 
Aber in dem Halbbunfel ber Klo: | Sabt hr mir nicht zugelobt, wie je: Strohfat und eime Löcherige Decke, 
Berkicche fand er fie nicht, wohl aber! nr, dak Dearten Kogges Name folle Das war fein Nachtlager. 
den Eingang zur Sakriftei; niemand | yyFten unter den erften Namen biefer | Im diefer Nacht freilich ftöhnte er 
Bielt ihn an — man mochte ihn TUT Stadt, wenn fie zurüdgefehrt jei unter ein paar Mal auf. Wieber jah er fi 
einen Chorfnaben halten. Und bay, Gewalt ber Deutfhordensherren?“ |unten im unterirdiſchen Kreuzgewölbe 
ivar fie wieder, die Iodende Tür, Dies mn, Dominikanerprior neigte wie des Dominifanerffofters, fah den 
mal geſchloſſen. * der unformige zuſtimmend das von der weißen, Prior unter der ſpitzen, weißen Ka— 
Para! ragte aus dem Cchloffe her⸗ ſpihen Kapuze halb verhüllte Be z fiftig lächeln = Ger: 
— * .Auf ſeinem hageren Asketengeſicht vi- trudis' Vater inmitten von Menſchen— 
Kreiſchend drehte ſich der ——— nicht A Uber faft war Haufen. 
unter bem Drude ser Knabenhand, |.3, ala jchimmere e3 auf in den klugen ‚Die Glieder waren ihm jeher und 
und burch ben Spalt der armer IM] Yugen wie leifer Hohn. die Stirn von Schweiß beperlt, als 
ihren Angeln jich drehenden Gifentür] Sie mögen oben verfammelt fein, |ihm bie unfanfte Hand Barbe Tyves 
Jah Peter taum bie erfte der hinab⸗ die Ihr berieft und denen ich dies Ge- am anderen Morgen aufrüttelte. 
führenden Stufen. Aber jhon hatte! örhe zu betreten veritatte. Wollt da— (Fortfegung folgt.) 
er fih durch den Spalt gezivängt und] „us erfehen, Marten Kogge, dak ich — — 
ſtand auf dieſer und taſtete ſich zit⸗gewillt bin, förderſam Euren Plänen — 
ternd vor Erwartung binab. _ 13u fein!“ | Lokalbericht. 
Eine — a Ru a Der ga Bürger nun N . 
ging es hinab. Dann Hörten Diele) tief vor dem Prior, der nun bie jchmale 
plöglih auf und Peter befand fich in inte unter bem faltigen Aermel her⸗ 
einem bon Moderluft erfülltem dunk- vorſtreckte und auf eine Steintreppe| Die amtlichen Regierungsberichte 
[em Raume. in einiger Entfernung, |jm SHintergrunde des unterirbifchen | Bringen die auffallende Tatjahe zu 
fhräg von ihm, ſchien das Dunkel Kreuzgewölbes mies, auf welcher bie | allgemeiner Kenntnif, daf die R. X 
ganz ſchwach-rötlich gefärbt, als ſchim- Kutte eines nieberfteigenden Drdens- | Reynolds Tobacco Company on 
mere dort durd einen Wandſpalt, bruders ſichtbar wurde. 1910 bis 1915 eine Zunahme in der 
oder durch eine Vorhangritze ein Licht⸗ „Seht Ihr — ſie ſind verſammelt Seritellung von Raud- und Kau- 
lein. Und taſtend ſuchte ſich Peter — man kommt, es mir zu melden! Ge: | tabad von 31,629,091 Pfund zu ber- 
durch die Finſterniß dorthin einen |feitet die Erfehienenen herab, Bruder | zeichnen hatte, während alle anderen 
Meg. a ie Albertus!“ Fabriken zuſammen in derſelben 
Aber das war nicht jo leicht. Zwar,| Gleich darauf hallten die Stein- Zeit eine Einbuße von 37,251,933 
“der Yußboden hien aus glatten ftufen unter ben Zritten fehwerer | Pfund erlitten. In Sigaretten, Se 
. Steinfliefen zu beftehen und feine Ger | Schuhe und eine Anzahl von Mänz|von der R. X. Reynolds Conpany 
famen die nern ftieg in das Gemölbe niever. 8 | erit jeit drei Jahren hergeitellt wer- 


‘fahren zu bieten, dafür 
ſchützend vorgeftredten Hände des mochten ihrer einige zwanzig fein,!den, hatte die Firma für das Jah 
‚ Knaben mit falten, Tantigen Gegen: | Handwerker, und unter ihnen einige, 1915 gegenüber 1914 ein Mehr von 
ftänben, bie rechts und linfs amfceis}Yelterfeute ber Zünfte. |1,882,455,670 zu verzeichnen. — Der 
‚ nenb in regelmäßigen Zwilhenräumen| Sie fihienen befangen zu fein in | Verfauf ihres Brince Albert Rauch⸗ 
den Weg verſperrten, in Berührung. dieſem Gewölbe unter der Erde, von tabaks ſoll den aller anderen in 
Nun überrieſelte es den Knaben doch, deſſen Vorhandenſein ſie keine Ahnung Blech verpackten Sorten übertreffen, 
denn eine Ahnung überkam ihn, wo er gehabt, und das ihnen ſo manche während die Nachfrage nach den von 
ſich befand: In der Krypta des Klo⸗ dunkle Kloſtermär wieder in die Er- ihr fabrizirten Camel Gigarettes die 
ſters, wo man die Sarge mit ben Ge⸗ innerung trieb. Scheu gingen ihre Nachfrage nach irgend einer anderen 
beinen der verſtorbenen Oberen der Blicke zu dem roh gemalten Wappen Zigarette tief in den Schatten ſtellt, 
Drdensbrüder aufbewahrte. er hatte des Ordens, zu den Fackeln, deren nie— cebenſo iſt die Nachfrage nach dem 
Aehnliches einmal in der Kirche der derfallende Funken hier, wo alles Flies Browns Mule Kautabak bereits eine 
heiligen Brigitta ſcheu von fern gez oder Quader war, keinen Schaden an- rieſige, obwohl er noch nicht übera 
ſehen. Um ſo eiliger arbeitete er ſich richten konnten, und prüfend an den eingeführt iſt. Die Geſellſchaft wurde 
“nun bem tröftenden Lichtſchimmer ent⸗ Wänden entlaug, ob ſich ihnen nicht im Jahre 1875 gegründet und hat 
gegen. neue geheimnißvolle Gänge auftäten. | fich eines ftetigen Wachstums erfreut, 
&3 war in der Iut ein jchwerer, | Und die fcheueften Blide alitten bins | aller ganz befonders in den Jahren 
dunkler Vorhang, der in dichten Fal- über zu den ſchweren Falten des dunk-⸗ 1910 —1915. Dieſer Aufſchwuͤng iſt 
iten niederhing und nur dort, wo er len Vorhanges. außer der Reellität, der Leiſtungs— 
ſich teilte, eine ſchmale Rihe hatte, Peter, der ihre Blicke zumeiſt zu ſich fähigkeit der Firma, deren Zuſam— 
durch die das Licht hindurfrhim- | Berüßergehen ſah, kauerte fi noch | menwirfen mit ihren Gejchäftsfrenn- 
merte. Als Peter das Auge baran|tiefer auf dem Boden zufammen und | den und tüchtigen Verkäufern haupt: 
legte, mar im Augenbiid der fchaurige | wagte nicht die leifefte Bewegung mehr. | fählih auch auf ihre ſyſtematiſchen 
‚Aufenthalt vergeffen. Ein großes | Aber das Auge brachte er von der Vor: | Anzeigen in den Zeitungen zuriiczu- 
Rreuzgewölbe, das von ein paar in|hangrige nicht fort. führen. Das phänomenale Wachstum 
nem Geflecht von eilernen Bändern | der Stadt Winiton-Salem, N. E., iit 
itedfenden adeln erhellt war, zeigte) Mas mollten die Männer hier un: | bauptiählich ihre Werf. Die Einnah- 
ih feinen Bliden; eine Art unter=|ten, und vor Allem, was wollte Ger- | men der VBundesregierung dort find 
irdifchen Verfammlungsfaales, der im|trudis Vater von ihnen? Das, mas jo enorm, dat die Einnahmen einer 
-Dienft des Klofterd zmeifelhaft ge= | diefer jet der Schar zurief von un | Woche genügen, das ganze dortige 
braucht wurde. Das ging fchon das | rechtmäßigen, die Bürgerſchaft ſchädi⸗ #250,000 Bundesgebäude zu bezah— 
raus hervor, daß auch hier an einer genden Maßnahmen des Rates, vom len. 
der ſteinernen Längswände das Wap- drohenden Verderben für ſie alle, wenn 
pen des Ordens angebracht war, das man auf der großen Stube des Rates 


Intereſſaunte Zahlen. 


—— EEE 
— ee | \ tes Morgen ift ber einzige Regiitrirungs- 
brennenden |fo mit dem Wohl der Gemeinde fpiele tag vor der Lorwahl. Wähler, die feit 


nen Hund mit einer 
Fadel im Maule zeigte. und von ihrer aller Pflicht, ſich zu⸗ der letzten Regiſtrirung im März verzo— 
— nn r 2 —— Igen find, Wähler, die üderhaupt nicht 
Der Schall von Worten drang zu ſammenzutun, auf offenen Markt zu regiſtrirt ſind, und Perſonen, die mündig 
dem Knaben, und jetzt zeigten ſich auch ziehen und den Rat vor ſich zu fordern | geworden find, miffen ihre Nhmen mor- 
in. dem rötlichen Fadellicht die — * davon verſtand der Knabe ſoviel gen in die Stammliſten ihres Wahlbe— 
chenden. Der eine war ein Domini- wie nichts, nur fühlte er ein ib En nern Wa, Sonn = ſich = 
faner in dem Hausgemande feines Or=|Bangen in fich auffteigen, als er Die | Kandidaten für — ——— 
dens, das aus einem weißen Rock, mit Schar der Hörer immer erregter ſah ämter, die Legislatur und den Kongreß 
weißem Skapulier und kleiner weißer, und wilde Rufe der Zuſtimmung in Uominirt werden, beteiligen wollen. 
ſpitzer Kapuze beſtand. Erſt wenn ſie ihr laut wurden. 1 — nn = —* yo 
Ei = Mn = — Anzahlen zeamter beteiligen un 
das Kloſter verließen und ſich der In der Seele des Knaben tauchte follten fich daher mergen ebenfalls regi— 


Oeffentlichkeit zeigten, verhüllten die etwas auf wie Furcht für dieſen Mann ſtriren lafſen. Die Regiſtrirung findet 
Dominikaner das Weiß ihrer Gemanz=|pa, der mit kurzem und aewandtem | den regelmäßigen Wahllofalen ber 
bung unter einer jEhrwarzen Hülle mit|Yort die Unzufriebenheit zu ſchüren nene närrte fit, bie bom act Ihr Mor- 
fohtoarzer Kapuze, bie ihnen den Na=| wußte. Nicht des Mannes felbft mer !werden. "hend geöffnet fein 
men ber Ehmarzmönde im Bolf3-|gen, den er nur ein paar Mal an Ger- | 
münde gab. Der andere mar ein|trudi’3 Seite gefehen hatte. : Aber um | 
Mann in bürgerlicher Tracht, und e8 feiner kleinen Gefpielin willen! Die | e 
foftete Peter Mühe, einen Laut der|Q@uft Hier unten ſchien ihm plöglich un= | Eingemacdhte Pfirfiche. 
Man brühe bie Tyrüchte, 


—+° 


Erprobtes Driginal:-Rezept, 


laffe fie 


Ueberrafchung zu unterbrüden, al& er erträglich, die Sehnfuct nad dem) 


in jenem Mann den erkannte, den Freien ergriff ihn. Auf den Fußzehen | "btropfen und lege jie in taltes Wal: 


feine tleine 

Bater nennte. 
Obwohl der Sinn des Gefprocenen | führen mußte. 
dem Sinaben völlig 


Geſpielin Gertrudis — ſchleichend, tappte er in jener Richtung 


Ein in dieſem Ge— 


zurück wo die Treppe in die Satriſtea ſie— 


fer; ziehe bie Schale ab und halbire! 


Man iwieae 
Itechne ein Drittel ihres 


die Früchte, und 
Gewichtes 


unverſtändlich wölbe ewigen Schweigens feltſam wi- Zucker, den man mit Waſſer — etwa 


blieb, entging ihm doch kaum eins der derhallender Seufzer der Erleichterung 2 bis 3 Taffen auf jedes Pfund Zucker 


Worte. 
„Und Ihr ſeid ſicher, Marten Kogge, und auf ihr emporklomm. 

genug des Volks auf Eure Seite zu Ehe er die Hälfte der Stufen zu— 

gehen, alſo, daß Ihr den erwählten rückgelegt hatte, 

Rat Danzigs abzufegen und meuelerften Male bie Furt an. 


entfuhr ihm, als er fie endlich erreichte — 10 Minuten fang zu einem bünnen 


Syrup einkochen läßt. An diefem 
Syrup kocht man die Pfirſiche weich, 


wandelte ihn zum immer nur einige zur Zeit, die man in 
Wenn die Gläfer tut und diefe dann mit bem 


Ratsmänner an der alten Stelle zu jene Pforte in der Satriftei gefchloffen | fchenden Shrup bollgiekt, mobei man 


Jegen vermöget?” toäre? Umb jene, dur welche bie Bür- 
„Die nächte Stunde mird’s Cuch|ger in das unterirbifche Gewölbe getre- 
lehren, Hohmürdiger Here Prior!” ten, ebenfalls? 
Ivo ich fein Ohr zu fcheuen habe, wird es mochten Tage vergehen, ehe man 
mein Wort mächtig zu ihnen an Obhrjfeine Angjtrufe, bie an den diden 
und Ceele zugleih dringen. In den Wänden erſtickten, vernahm. 


mit einem ſilbernen Löffel an den 
Seiten des Elaſes entlang fährt, da— 


€ | Dann mar er hier | mit feine Qufthlafen fich bilden. 
fönte Marten Stogges Stimme. „Hier, unten bei den Toten eingef&hloffen und | 


Man verfhlieht die Glöſer ſorafäl— 
tin, (Dedel wie Släfer follten borher 
in fochendem MWaffer fterilifirt fein) 


Nun | und ftellt fie zur Probe auf den Kopf. 


Bünften jegt fih mit den Einzelnen |fträubten fich bodh bes Knaben Haare|Soltte Saft herausfommen, nehme 
lang fon die Unzufriedenheit mit an|und auf jeiner Stirn fammelte fih|man einen anderen Gummiring und 


Den Zifch, und ich will fie Heute noch Iplögli der Gchmeik im großen 


drehe den Deckel noch feſter. 


wurden geſtern von der Legislative 
Voters' League beim ſtellvertretenden 
Staatsanwalt Frank Johnſton jun. 
* der Wahlbehörde erhoben. Mit 
den Anklagen legte die Liga zugleich 
umfaſſendes Beweismaterial vor. 
Dieſes beſteht aus einer beglaubigten 
Abſchrift der Nominationspetition, 
welche die Namen der ſieben Kandida— 
ten und 75 Unterſchriften enthält, und 
Berichten von Agenten der Liga. Dieſe 
Berichte beſagen, daß von den ſieben 
Kandidaten nur einer als wirklicher 
Kandidat anzuſehen iſt, während fünf 
angaben, ſie ſeien nicht als Kandida— 
ten anzuſehen und wüßten nicht, daß 
Nominationspetitionen in ihren Na— 
men eingereicht worden ſeien, während 
der ſiebente ſich in einer Anſtalt für 
unheilbare Kranke befinde und nicht 
einmal befragt werden konnte. Die 
Legislative Voters' League iſt der An— 
ſicht, daß die Anſtifter des Komplotts 
nicht nur Schindluder mit dem Vor⸗ 
wahlengeſetz treiben, ſondern ſich auch 
eines Betrugsverſuchs gegenüber den 
Wählern des Senatsbezirks ſchuldig 
gemacht haben. Ihr Sekretär Ralph] 

| 


abwechjelungsreiche Speijefarte, Der Verkauf 


Beim Cinmachen gebraucht 


oder 


H&E 


Granulirte Zuderjorten 
Sie find aus Zuderrohr herge 
ſtellt, löſen ſich ſchnell auf, uud 
ſie ſüßeen auf das Stärkſte. Rein 
gehalten durch Verpackung in 
der Naffinerie in 5», 10-, 
25: und 50-Pfund jtar- 
Ellis ift der Anfiht, daß ein Kan— fen Süden. 
Didat für das Unterhaus in jenem 
Bezirk, der von der Rathausklique in= 
boffirt tft, Hinter der ganzen Sade 
ftedt. Die Liga fucht die Streichung 
der Namen ber fieben Kandidaten aus 
der Kandidatenlifte durchzuſetzen. nn | 
Unter den Kandidaten im 5. Ser mination für die Abwafferbehörde in- 
nat3bezirk, die Nominationspetitionen | yojfirt worden. 44 Gilden waren in 
in gutem lauben eingereicht haben, | per Verfammlung vertreten. Mueller 
Ibefinden fich die folgenden: Sibneh | war früher Großfchagmeiiter der Gilz| 
Lyon, Claude 3. Smith und William den und gehört jeht ihrem Verwal- 
P. Meyers. Die von der Legislative) tungsrat an. iter veröffentlicht werden, die jich be: 
ze ee zuz. | | fonders zu Geichenfen eignen. Heute 
tonspeiitton mer die Folgenden Ka=| Lejet Die es itlt es eine Sandarbeit, die als 
men auf: Lawrence ©. Lyon, D. Se] „Sonntagpof * | Streichholg-Anzünder ° dienen ſoll 
Smith, F. Opington Lines, Albert d| und an die Wand zu hängen ift. Die 
Meyer, A. W. Smith, 5. 9. Weiner Stiferei wird in Stilftih ausgear- 
und E. Smith. | Aerztefommiijion unter Vorjig Dr, Her: | beitet,. Die Eule braun:grün, der 
Nüften für Negiftrirungstag. | 3093 jtudirt Kinderlähmung. Baum braun, Mond umd Sterne 
Alle politifchen Parteien und Fats| Dbtohl von einer tinderlähmungs- gelb und die Budhitaben Hellrot. Der 
tionen haben umfaffende Vorbereituns | epidemie nach der Angabe des Sejund- 
gen getroffen für den morgigen Res | heitsaints hier nicht die Rede fein tann, 
giftrirungstag, den einzigen vor der|traf Gejundheitstommijjar Dr, =». 
Vorwahl. Die größten Anfirengungen | Robertjon geſtern doch Vorbereitun— 
werden unzweifelhaft die Republifa=| gen, um ein weiteres Umfichgreifen der 
ner machen, in deren Lager drei Bes | yrantheit zu verhindern. Zn einer 
werber um bie Gouverneursnomina⸗ Konferenz im Hotel Bismarck wurde 
tion und zwei Faktionen um die No— die ſolgende Kommiſſion ausgewählt, 
eg Countpämter kämpfen. | ppeiche die Strantheit jtudiren und 
| Befonbere Unftrengungen tmerben ges | Mittel und Wege gegen idre weitere 
| macht werben, Frauen zur Regiftti- | Yuspreitung finden jol: Dr.-Mari- 
Irung zu beranlajfen, die bei der Wahl | ir: sr. arfibomten Mr Gi 
i — milian Herzog, Vorſitzender, Dr. Karl 
einer ganzen Anzahl von Kandidaten | gene, Dr. Heney Bolton Ihomas, | 
ein Mörtcden mitzureden haben. Br. A. K. aan u u) 
‚Ad. Lewis D. Sitts, der Bor> Gountyhofpital, und Dr. Ardhibald | 
figenbe be3 Kampagneausfhuffes der | Hoyne vom olithofpital. Workeh: | 
Haltion Denen, erließ gejtern einen | rungen find getroffen worden, um bie | 
Appell an pie republitanifchen Wähz| Stupien im ftädtiichen Cab Bear | 
fer des County, fich ja regiftriren zu) age 
taft € nd: ei "3% | vorzunehmen. Gleichzeitig wurde ein 
9 en, Ex ertlarte. der Slaat, DAS | großer Ausschuß von Nerzten ernannt, 
Sounty und die republifaniiche Partei 5 der K * —— 
ſähen ſich einer ſchweren Gefahr ge— — au ommiffion beratend zut Platz zum Anſtreichen der Streich— 
genüber, und alle Freunde einer guten Seite ſtehen ſoll. hölzer wird ausgeſchnitten, zurück— 
Verwaltung follten ſich daher regi— Ald. Richert auf dem Poſten. gefaltet und zuſammengenäht, ſo daß 
ſtriren laſfen, um am Vorwahlentag In ſeiner Eigenſchaft als General- man ein Stück Pappe mit aufgekleb— 
die reaktionären Elemente aus dem ageut der Brownell Improvement Co. tem Sandpapier einſetzen kann. Ver— 
Feld ſchlagen zu können. Sie follten judjt der ftädtifche Delinfpettor Paul | mittels eines oben gefnoteten Seiden= 
nicht vergeffen, daß ber Veutepolitifer | Henderfon der Stadt 35,000 Kubit: | bandes wirb die Stideret aufgehängt. 
es auf feinen Fall unterläßt, jich tegie | yarbg zerftampften Stalfftein zu ver-| Das Sticdmufter Nr. 430 ijt auf 
ftriren zu laffen, und daß bie Freunde | faufen. Die Stadt hat bereits früher | feinem Sunjtlinnen vorgedrudt und 
einer guten Verwaltung ein Gleiches | fur; nad der Ernernung Henderfons foftet mit dem nötigen Ölanzgarn, 
tun müßten, wenn fie erfolgreich bleis | zum Delinfpettor einen Kontraft mit | Sandpapier und Geibenbanb 35 
| ben wollten. . Ider Firma abgefchloffen, der fich auf| Cents. Es ijt bei der Stickmuſter— 
Geben Rennen auf. 870,500 ſtellle. Oberbaukommiſſär abteilung der Abendpoſt, 223 W. 
| Donnerstag ift der Iehie Tag, an Moorhoufe und Strahentommiljär | Wahgington Str. zu haben. Ver De 


Heues Stikmufter. 


—.————— 
Zreiien Borfehrungen, 


dem Standidaten ihre Nominations: | Miller empfablen den Abichluß des ſtellung mit der Poſt wolle man 5 
petitionen zurückziehen können, geſtern Kontrakis, der einen Preis von 80 Cents für Porto beifügen. 

‚teilten die folgenden Kandidaten Cents die Kubikyard vorſieht. Ald. 
— — —* * daß ſie Richert, der Vorſitzende des ſtadträt— | no en | 
aus dem Kennen ausfchieden: lichen Finanzausfhujfes, ift dagegen. | N — 

Kongreß — 5. Bezirt: Michael J. Er lich eine Unterſuchung anſtellen, eue te Mode. 
Browne, Dr.; 8. Bezirk: Vincent S. die ergab, daß der Marktpreis für der= | 
Zwiefka, D. artiges Geſtein 9 Cents die Kubik— 

Staatsſenat — 2. Bezirk: Frank yard niedriger iſt, als der verlangte 
J. Snite, R. Preis. | 

Unterhaus — 4. Bezirk: Kohn ©.| Poliziſtenverband klagt. € an. er m 428 
MeBride, R.; 9. Bezirkt: Nathan Fein, Im Superiorgericht begann geſtern „Ein ſehr praktiſcher Rod mit —a- 
R.; Arthur E. Potraz, R.; 11. Bezirk: der „Batrolman’s Social, Ahletie ſchen. Der hinlere Zeil ijt an einen 
Burt Guild, R.; 15. Bezirk: Dan Fo: | und Efficiency Club“, die neue Poli | = 
ley, D.; 19. Bezirk: George 3. Grane, | ziftenvereinigung, ihren Kampf gegen 
R.; 23. Bezirk: William %. Vlohm, | Bolizeichef Healey, der die Beamten 
D.; 25. Bezirk: Frank Derengomäfi,| des Klubs des Dienftes enthoben hat. 
D.; 27. Bezirk: Jofeph Pitlod, D.;| Dur den bekannten Anmalt John 
31. Bezirk: James 7. Kane. S. Miller ftrengte der Klub 

Affefforenbehörde — Michael %.|gegen den Polizeichef, die Zibil- 
Garrity, R. ı dienftbehörde und die Stab Chi- 

Abmwafferbehörde, Präfident — Ri: cago ein Einhaltäverfahren an, burdh 
hard E, Sherman, R. | das er die Verflagten zu hindern fucht, 

Abwafferfommiffäre — Ihomaz | gegen feine Mitglieder vorzugehen. 

1% — R.; Batıl U. Hazard, R.; ee 

Henry F. Batierman, R.; Ridard E. n 227 

a © Ber hölzerne Killer 

mara, R.; Nicholas B. Bromn, R. |im ber „Abendpoft“-Dffice, pro Nagel 
Stoßen zur Faftion Deneen, 10 &t3., wurde von Folgenden weiter 

In einer Sifung im Hotel LaSalle | derklopft: 
inboffirte bie fortfchrittliche County: | Unbefannt, 1 Nagel 


parteileitung gejtern die Kandidaten Albert Mepte, 5 Nägel... 
: 3 Frau W. Gerhard, 8 Nägel... J 
die von der Faltion Deneen zuſammen Fe Menninger, 10 Nägel.... „00 | 


mit fortjchrittlichen Führern ins Feld - ü ä jed bi 

geftellt worben find. Am dem Berl ice ca Ba a EEE 

ſchlußantrag wird gejagt, daß; diejeg| Brüder quittirt „......... 2690.90 — J erfordert 2% Yards 44 

Zidet am beften geeignet fei, Republi- Zuſammen .............. $2693.00 | Zoll breites Material. 

faner und Yortfchrittler wieder zu ver= | Schnittmufier Nr. 7939. Größen: 

einigen. | a ee — *5 
Indoſſiren Matt Mueller Jetzt iſt Die Zeit r nn ar — 

: während Yuguit: $IO Gebih $4; Gutdteonen) Schmittmufter find unter Anınbe der 

Im einer Sitzung ber Plattdeutfchen | 33.50 sis $450. Zeft gemaht. Berafit mit | newitfhten Größe und der betreffenden 

Gilden in der Wider Part Halle ift bie BOSTON DENTISTS (Dr. Siove) — nayen Finieciunn van 3 Cents 

> 4” bestehen Dur te eilun 

Kandidatur Matt Mueller von ber Abendpoit“, 223 Weit naton Str 
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(Eigendienit der „Abendpoft”.) 


Damenrod, 
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In der nächſten Zeit werden Mu— 


des Geldes, das dadurch geſpart wird. Obſt fördert die Geſund— 
heit — tritt an Stelle koſtſpieliger Gerichte und ſorgt für eine 


von eingemachtem 


Obſt iſt ein bequemes Mittel, ſich einen Extragroſchen zu machen. 


5 LBS. ner 

N U, 
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N NE 


H 
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Das Siebeswerf. 


'3eder Deutfcje hat die heilige 
'Pflidjt, fid) daran zu beteiligen, 


Yür den Yond3 der deuifchen und 
öfterreichifch » ungarifihen Hilfägeiell» 
| jchaft find der „Abendpoft" außer ven 
| bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
| geftern Abend die nahfrehenden Sums 
| men zugegangen: 
|Uug. Baumgartner, Evans 
| ton, SI. $ 1.00 


Rın. Schindler, Kahofa, N.D. 2.00 
Dr. &. C. Kasdorf 5.00 
H. A. M 1.90 
Wm. Raap 1.00 
M. A. S 2.00 
Conſtantia Loge 

& A. M., zwei 


gen, am 10. und 8.95 


Bufammen 2.00.0000. .946,816.07 


| 
| Sgrüher quiititt zeeweese 46,195.12 


Simel Jeutfhh gelernt, 


Eine töftliche Scene trug fi} fm el- 
I nem GStabtiheil Prags zu, auf mel« 
I hen die font fo mohlthuende Yyreund«» 
| lichkeit ber Gejchäftsleute ih nicht 
erftredt. Ein gemüthlicher Preßburger 
| mill eben einen Kartengruß heimjen- 
| den; dazu braudt er eine Fünf-Hel⸗ 
| ler-Marle, die er in einem Laben 
I verlangt. Schnirpifeh befommt er zur 
Antivort: „Ne rosimi.“ Der Brep- 
| burger fam in Hige. „Was, „nir 
| deutfh”" molln Sie verfiehn und da 
Iin Prag Karten verkaufen? Padenz 
3 jamm, Sie dumme Gant!” — 
„Was?“ HKeifte jet bie Labnerin, 
„bumme Gans? Das laß ih mir 
nicht gfalin!" — „En,“ lachte ber 
| Preßburger, „iegt Zinnen® af amol 
| Deutfeh, die dumme Ganz habnz alfo 
| boch verftanden! Sie werden aud; ver- 
ſtehn, wos a Marken is.“ Und wirk— 
| ich befam er unter lufligem Laden 
ber Labengäfte eine Marke, und jo 
ITonnte er feiner Frau berichten, tie 
'fhnel man mandmal in Prag 
| beutfch Iernt. 


In Deſterreich. 


Zu den Beſtimmumen des neuen 
Exerzier - Reglements gehört auch 
die, daß ſelbſt während der Kom⸗— 
| mobeftelfung sch dem Kommando 
| „Ruhe!“ tein Mann fprecen darf. 
|Bei einer Kompagnie mollte e3 nun 
\gar nicht gehen. Der Leutnant, er- 
| boft, führt die Soldaten nad Schluß 
der Beichäftigung nochmals auf den 
Uebungaplaß, um fie im — Schiveis 
gen zu üben. Stumm fteht bie Abs 
theilung. Der Herr Leutnant ruft 
nun Einzelne vor die Yront, die auf 
fein Geheiß allerlei Faren machen, 
um bie Leute zum Laden umd zu 
| Bemerkungen zu verleiten. Der Herr 
General geht vorüber und fieht ver 
| Geiellihatt längere Zeit verwundert 
zu. Endlich ruft er: „Sa, Her 
I2eutnant, was üben Sie denn da?“ 


I 
| „8 Maul Halten, Herr General!” 


— mmerim AUmte Frau: 
„Nun adieu, lieber Mann, wir müf- 
fen jcgeiden. Ych muß jet nad) dem 
Modebafar und dann nah dem Kafs 
feekränzchen.“ Amisrichter: „Nicht 
doch, dieſe Scheidungsgründe find 
jr ſtichhaltig. 
J— Gerichtlich erzwungener Wider— 
ruf. — „Ich habe gegen Herrn 
Schwemmert den Vorwurf erhoben, 
er trinke mit Vorliebe eines über den 
Durſt. Derſelbe iſt aber grundlos.“ 

— Bericht. — Gerichtsvollzieher: 
Habe zu melden, die Pfändung war 
ohne Erfolg gefrönt! 
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AVegetable Preparationforäs- 4 
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Bevborſtehende Vergnügungen. 


Un dem lommenden Samstag veran— 
—— der Oe 
tützungsverein „Stock im Eiſen“ in 
der Nordieite Turnballe, 822 N. Glarf 
Str., eine große aufjergemöhnlicye „eit- 
L. *Xeit, genannt: „Sommernact3sTeaum 
in Alt-Wien.“ Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 30 Cents. An— 
fang 7 Uhr Abends. Dieſes Feſt ſoll die 
vorher abgehaltenen Feſte w 
fen. Der Fe ſch 
was Beſonderes, noch nie Dageweſenes 
zu bieten. Das Alt-Wien von der Welt⸗ 
ausſtellung in Thicago wird in angeneh— 
me Erinnerung gebracht 
benbei wird in der oberen Halle 
„Schwechater Brau-Stüb'l“ 
tes Wirtshaus in Wien) eingerichtet wer— 
den, ivo bei befunders Icymadhafteı. Ges 


e 
bemüht ſich, et— 


10113 
Iuus 


vn fa 
2) 


werdet, 


uu 


tränfen echte Wiener Künjtler die Gütte | 


unterhalten Werden. Tas Saffeehaus 


„Budapeſt“ wird im Speiſeſaal, eingerich⸗ 


bei 


ver 
via 


tct, wo pifante © en ſervirt den 
und eine echte 

len wird. Für 
in der Halle wird beſtens geſorgt. 
ſes t ein Koſtümfeſt, und die Vejucher 
ud gebeten, wenn mwalih in beimtailis 
her Yandestracht zu lomme:r. 

Die Iebte Mgitattonsverfammlung des 
Ewig T.eu trtoß Dde3 warmen 
Metter3 ein durchichlagender Erfolg. Die 
Halle war aut bejett, und nur ein paar 
nicht NWorbereitere aingen weg, ohne Witz 
glied zu werden, veripracdhen jedoch, in 
der nächſten Verſammlung am kommen— 
den Samstag in Hacks Halle, Nr. 1746 
Larraber Str., wieder da zu ſein und 
Mitglied zu w An dieſem Abend 
iſt Schlußg der Aufnahme ohne Unter— 
ſchied des Alters und ohne Arzt, es 
bereit3 um einen Carter angefragt, 
jedenfalls ı 
Wer alio 
verſäum 
ſondere 
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War 


’ irn 
Zul Ich 


1 


och rüſtig, wenn auch alt iſt, 
ſe Verſammlung nicht. Be— 
Beiträge bei Todesfällen werden 
nicht erhoben, es werden monatlich 50 
Cents für Kranken- und Todesfälle ein— 
gezogen. 


1 
10 
die 


L 
Art 


) fommenden Sonntag, 
anitaltet der IInterit: 
deutſcher Odd 2 
Rebekahs ein gro 

Beſten des veutſchen 

un,artichen toren Kreuzes t 

lid) a ven Calunnet Grove, X 
lannd. Wie bei den früheren 
tes, So fließen auch dieſes Me 
ſammteinnahmen in die Kaſſe des 
Kreuzes, und es ſollte deshalb auch 
Feſt die vollſte Unterſtü 2. 
* Oeſterreicher und 1 
Preiskegeln für Damen und Herren, 
wie Volksbeluſtigungen aller Art werd 
gewiß nicht vorfehlen, die größte Anzie 


d 
atenfr und 
ungstraft no 


clega 


N 

! 
de 

au 


r 
’ 


fin 
Ä 


J ———— 
ser u jeden Det 


Siumden zu bereiten. 
liegen ın den beivah 
Alfred Hecht, 
Vizepräſident; 
X 
Schatzmeiſter; ſowie der Vorſitzend 
betreffenden Unterausſchüſſe, 


zehn Novatky und Ch. F. D 


-eit 
rl 


Herren 
oh und Der 


amen Catbarine Höfer, NRoja Schmalz, | 
Schmidt, Elſie Ott und Eliſa- 


Juliana 
und 6 
dire 


eth Goetter. Von Halſted 
Dir 
25 


Straße fahren Straßenbahnwagen 
nad dem Grove. Der Eintrittek 
Cents, Hinder unter 14 Nahren frei. 
Der Seliterreiijh » Unga 
riſc,e Milit r⸗Krankenun 
terſtützungsvere in veranſtaltet 
am kommenden Sonntag in River 


2 
3 
t 
I 
nitat 
orlei 


Grove, Ii., jein grobes Pihuf, verbunden | 


mir Natjer zyranz Joſefs 86. Geburts⸗ 
tagsfeier, wozu alle Mirglieder, Freunde 
und Gönner fammt Fantlien höflich eins 
geladen jind. Das Feit beyinnt um 9 
Uhr Morgens, e3 follte daher Niemand 
die Gel verlaumen, den vollen 

genießen. 
wire, welches aus tichtigen Mits 
gliedern beiteht, hat meder Stojten noch 
Mühe geipart, jeden einzelnen Teilnehs 
mer zufrieden zu ttellen. Berjchiedene Be— 
Inftigungen für Alt und Jung werden zur 
Ausf mg tommen, 
Pre u, drahtloſe Telegraphie, Feld— 
ſport un 


d 3 
Ein gutes Orcheſter wird das Veite bei— 
tragen. Für Speiien und Gerränfe it 
beiten3 gelorat. Eintritt Ide 
im, die Automobilfahrt mit ein. 
Dan fahre mit der Grand Av 


egenheit 


e 


= un — 
zum Ende, mo sraftwagen zur Weiters | 


N, 
x 


fahrt bereitjtehen. 
Nauen frei! 

Der Thüringer 
italtee am 
Maple Grove, 


Verein veran- 
fommenden Sonntag, im 

6501—7 Nrving Rart 
Boulevard, ein arabes Pilnif und Com: 
meriacht3feit, bei welddem es nad) Iand3- 
männijcher Weile urgemütlich hergeben 
wird. MU. a. ilt für ein ausgezeichnetes 
Ordeiter geforgt, jo das die al 
ten und jungen Tänzer fich nicht zu Des 
Haden haben werden, hauptfächlic aber 
verbürgt fich der großherzonliche Hof> 
Ichlächter Wilhelm Boreiter dafür, dag 


PAST! 


jterreichtiche Kranfen=Unterz | 


eit übertref- 


oral 17) | 
inerlapelie aufIpies | 


gel 
ngenehne Temperatur, 


tt) 
der! 
ı 26. Auauit da jein Wird. | 


»tungen, iſt für die Perſon 82. 


itzung aller Deut⸗ 
Ingarn finden. | 


51 5% nhıoy 
September, 


- | folvie 


der | 


ti 


z 
el 


Rreisichteien, | 


Aufmarſch der Guͤlaſch-Kanone. 


3Branch) 


aden, Fiſchen und 


BE 


a * ugs 
Di 
’ 
.# 


für Säuglinge und Kinder. 


Mütter wissen, dass 
echtes Castoria 


Stets ‘die 
Unterschrift 
Trägt 
von 


d# 


THE CENTAUR COMPANY. NEW vorK ourrv. 


J 
die Thüringer Würſte, auf dem neu va— 
tentirten Roſte gebraten, nie zuvor ſo 
gut geweſen ſein werden, wie dieſes Mal. 
Für die nötige Feuchtigkeit iſt auch ge— 
ſorgt, ſo daß Niemand zu verdurſten 
braucht, desgleichen für ſonſtige ange— 
nehme Unterhaltung. 
Am kommenden Sonntag hält die 
Plattdütſche Gilde Late 
View Nr. 3 im NRiverviem Pifmidain 
the jährlihes Sommerfeit ab. Dieje 
Gilde iit mit ihren 450 Mitgliedern alis 
| gemein befannt auf der Nord» und Nord= 
|weitjeite, und jede von ihr veranitaltete 
ı reitlichkeit tir ein Vombenerfolg. Ein tn 
jolcben Sadben erfabrenes Komite 
alles Erdenflühe wufgeboten, um 
Mitglieder und Gäjte einen angenehmen 


Tag verlieben zu fajien. Für feine Mufif 


foiten 25e die ‘Berjon. z 

Der Schwäbiſche Sänget⸗ 
bund wird ſein Sommerfeſt am Sams—⸗ 
ſtag, dem 2. September, im Aſhlandgar⸗ 
ten, an Aſhland Ave. und Addiſon Str., 
abhalten. »Dieſer altbeliebte Verein bat 
feit mehreren Sahren feine Derartige 
‚eitlichkeit mehr veranstaltet, und indent 
er e3 jebt wieder rııt, entipricht er einem 
allgemeinen Verlangen der Mitglieder 
und Freunde. Dar es aud) diesmal höchit 
gemütlich, unterhahtend und vergaüe? zu— 


Zehen wird, dafür bürgen die Namen der 


Serren, welche mit Eifer und Umſicht die 
Vorkehrungen treffen und für Kegellpiel, 
Geſangsvorträge und viele andere Belu— 
ſtigungen für Groß und Klein ſorgen. 
Die Herren ſind John S. Jauch, Vor⸗ 
ſitzer des Ausſchuſſes; Hermann Hartwig, 
Beorg Klaus, Alb. Palmer und Chriſt. 
Schlenker. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 250 

die Perſon. 
Der Ausflug der Sriegers-fias 
ıeradjchart nah Milmanfee findet, 
Itvie_fchon früher berichtet, anı Sonntag, 
3. September, einen QTay dor dem Arbets 
tertage, statt. Für Diefe herrliche Vers 
Ionigungsfahrt, bet der es an ſchönen Un— 
terbaltungen nicht fehlen wird, find fchon 
viele Anmeldungen eingelaufen. 8 tit 
unbedingt nötig, daß Jeder, der ſich bes 
teiligen will, ſo ſchnell als nur möglich 
ſeine Anmeldung macht. Der Ausſchuß 
| mach, befonders darauf aufmerkffam, dat 
dies ein Familien Ausflug tit. 
nehme alio jeine 
|demm fein Vergnügen ohne Damen 
Vreis für Die Nele von Chicago 
aufee und 
m: 


Der 
nad 
zuritd, Rundfahrt durch 
ttageiien und Iinterbals 
75. Ans 
meldimgen nehmen entgegen: Heinrich 
hlosier, 4539 Nord Klaremont Str; 
tiß Grobel, 1608 Einbourn Ave; Wils 
helm Sol; 2528 Soiva Etr., und ©. 
Samann 3319 GEvernreen ne. 
Schon ſeit einer Nribe von Rahren hält 
Shmwetzer Liedertranz 
jüährliches Limit! am „Labor Day“ 
zwar in Bühlers Garten, Addi— 
ſon und Aihland Ave. Dort wird er auch 
am kommenden „Labor Day“, dem 4. 
ſein Sommerfeſt feiern. 
Preistegelſchieben, eine flotte Tanzmuſik, 
zdervorträge werden das Pro— 
gramm bilden. Der Verein appellirt an 
die Landsleute, Freunde und Goͤnner des 
Liederkranzes, ihn beim kommenden 
Piknik durch ihre Anweſenheit zu unter— 
ſtützen, umſomehr, als er den Plan gefaßt 
Dat, ſich am nächſten Schweizer-Amerika— 
niſchen Sängerfeſt im Juni nächſten Jah— 
res in St. zu beteiligen. 
Sangerkarten d andere Vereinskarten 
berechtigen zum freien Eintritt. 


Milu 


Milwauk 


cp 
ÄL, 


a 
> 
* 


und 


Liede 


Louis, Mo., 
und 
Ein recht fröhliches Feſt verſpricht das 
5 N 3 — 

vom Immergrün Frauenver— 

‚ern borbereitete md anı Sonntag, dem 
10, September im Eidorado 

bon, Ntattfindende Bitnit, verbunden 
— — * 

mit Preiskegeln, zu werden. Ein um— 

ſichtiger und fleißiger Vergnügungsaus— 


ſchuß, welcher unter der tatträftigen Lei— 
dentin Katharine Dunker ſteht, hat es 
übernommen, für allerhand nette Beluſti— 
gungen im Freien für Groß und Klein 
zu ſorgen, auch hat er eine große Anzehl 
der prächtigſten Preiſe beſorgt, welche den 
Gewinnern beim Kegelſpiel winken. Gute 
Mujſitk wird gleichfalls am 
ebenſo auch die beſte, aufmerkſamſte Be— 
wirtung. Die Eintrittskarten koſten 25 
Cents, und der Anfang des Pikniks iſt 
dachmittags angeſetzt. Um 


jauf 1 Uhr N 
den Blaß bequem zu erreichen, fahre man 


„mit der Ogden Ave. Linte bis zımn Ende 


oder mit der Metropolitan (Douglas Kart 
bi5 Crawford Ave. und dann 
mir der Lnong-Riverfide Yinie zum Gars 
Iten. Das Nomite bejteht aus den Da— 
men: Katharine Dunker, Präſidentin; 
Beate Schultz, Vizepräſidentin; Karoline 


Kretichmann, igzie Maurer, Anna Iinad, | Zeitungsmanne höhnifh zu: „Schau | 


Minna Gottſchalk, Tine Klaſofsky und 
Eliſabeth Hurtig. 

— Sicher. Erſter Gauner: 
Was, am hellichten Tag zeigſt Du 
Dich auf offener tSraße? — Zweiter 
Gauner: Ach, mich erkennt ja keiner, 
die illuſtrirte Zeitung hat doch ge— 
ſtern mein Porträt gebracht! 


hat 
die — | 
n zimmer ihrer Wohnung, als ein Fenz |! 


Platze fein, | 


Abdendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. Anguft 1 


Berein Deutihe Preſſe. 


Gr indet Mitglieder und Damen zum Be- 
fuch des „Tiingtau”:Konzerts ein. 


Dem guten Beifpiel vieler anderen 
großen und Kleinen deutfchen Vereint- 
| gungen folgend, hat der Verein Deut- 
ſche Preſſe für den heutigen Diens— 
tag Abend einen gemeinſamen Beſuch 
—E Konzerts des Tſingtau-Orcheſters 
im Riverview Park ſeitens der Mit— 
| glieber und ihrer Damen vereinbart. 
ı Tifche werden auf dem Konzertplaß 
für die Preffegefellfhaft vorbehalten 
| fein, und ein Programm, welches ihres 
herzlichen Beifalls ficher tjt, wird von 
der Kapelle gefpielt werben. 

I Der Verein hat feinen Mitgliedern 
Karten zum für fie und ihre Damen 


—— Eintritt zur Verfügung 


geſtellt und hofft, daß alle Gebtauch 


davon machen werden. Ein geſelliges 
Zuſammenſein bei guter, echt deutſcher 
Muſik und ein Beitrag zu dem wohl: 
tätigen Zweck der Konzerte ſeitens des 
Vereins iſt die der Veranſtaltung zu— 
grunde liegende Abſicht, allgemeiner 
Beteiligung der Mitglieder wird daher 
entgegengeſehen. Das Programm für 
den Abend lautet: 


. Breuben- Wald „......0..... 
2. Xiiwertüre zu: „Berlin tie 
UND FO" ococer.. 
‚2as Herr am 
nen⸗Solo 


— ——— ——2— 
es weint 
aa aaa ae baren TER 

in“, Yted für Bolau- 
Hill 

Herr Reinbardy. 

. Sroße Fantafie d. a, Op. „Nohengrin”.... 
x cr 
——— 
3. Pilgerhor und Lied a. d. Abendſtern 
a. d, Dp.: „Iannbäufer“ Wagner 
wadeltana dm D-Dur. zu... ....... Meperbeer 

. Bier altpreugiihe Märfhe für Yanlarcıı 
trompeien und Stellelpaufen.........Heimton 

a) Der Hobeniriedberger. Frirdr. d. Große 
| b) 1 Bataillon Garde (1805 !irmeencrich 
! Rz, 1.) 

c) Sie qauet Brandenburg, Kampreuf 
Brandenburger unter Friedrich J. 
gen die Quibows 14141475. 

d) Fehrbelliner Reitermarſch. 
. Unſere Garde“, 
. „Grüße an die, Heimat“, Barapbrafe...Ic 
« „Soldatenleben*, Botpourri y 
2. Zapteni.reih der KKavalleric, 1., 2, 3... 
Der Infanterie, 
Gebet, 


der 


tt a — — 

Michrs erfriihender bei warmem Wet- 
ter wie ein Clad Prima (bildner), oder 
| Nialto (Mündner). Cine Kifte für's 
Hand. Telephon Lincoln 4302, 


eg ee 


| Qualvoiler Tod, 


| Die frühere Lehrerin Aſenath Foltz iſt 
geitern Brandwunden eriegen. 
Brandwunden, die fie vorigen 
|Sonntag erlitt, ift Frl. Afenath €. 
|Folg, Nr. 6731 Berry Une, gejtern 
Iim.St. Lufashofpital erlegen. Die 
|Beritorbene war 77 Xahre alt und, 
'ehe fie vor mehreren Jahren in bei 
\Rupeitand trat, 30 Kahre lang als 
‚Lehrerin an ven hiejigen öffentlichen 
"Schulen beichäftiat. 
Spnntag befand fie jich im Babe: 


| 


'fterborhang vom Winde gegen eine 


Ne, und beſteErfriſchungen iſt geſorgt. Tickets Gasflamme geweht wurde und Feuer 
das | 
(ein befanns | 


‚fing. Beim Berfudhe, die Flammen 
im Keime zu erftiden, ging jte nicht 
mit der nötigen VBorfiht zu Merte. 
'‘hre Kleider gerieten in Brand, und 
\ehe die Flammen erjtidt werden fonn= 
Iten, hatte fie entfetliche Brandivunden 


| erlitten. 

| 

| Morgen ift der einzige Negiftrirungs: 
'tag vor der Vorwahl. Wähler, die feit 


sen find, Wähler, die überhaupt nicht 
| regiftrirt find, und Berjonen, die miündig 
geworden find, mäffen ihre Namen mor= 
gen in die Stammliiten ihres Wahlbe: 
zirf8 eintragen laffen, wenn fie fid an 
der Vorwahl am 13. September, in der 
Kandidaten für Staats: und County: 
\ämter, die Legislatur und den Kongrei 
'nominirt werden, beteiligen wollen. 
Frauen fönnen fih an der Wahl einer 
\Yinzahl widhtiger Beamter beteiligen und 


. 


ſollten ſich daher morgen ebenfalis regi⸗ 


ſtriren laſſen. Die Regiſtrirung findet 
lin ven regelmäßigen Wahllokalen der 
Wahlbezirte ftatt, die von adıt Uhr Mor: 
nens bis neun lihr Abends geöffnet jein 
| werden. 

I — — ⸗— — — 


| Vor Ben Augen der Schweitern. 


| Beim Baden am Fuße der Dat 


Dan | Straße wurde geitern Abend Sofeph | 
„beijere Hälfte“ mit,) Doolan, Nr. 1501 N. Park Uoe,, vor, 


ben Augen feiner Schweitern Mar: 
Igaret und YUanes von Krämpfen befal- 
len und forte gellend auf. Xohn Gon- 
Ilon, Nr. 1261 N. La Salle Str., der 


ſich bei 


Fogarty, 


ſchwammen ihm zur Hilfe und zerrten 
ihn an den Strand. Er war tot, denn 


ein ſofort angeſtellter und anderthalb 
Stunden fort 
ſihn ins Bewußtſein zurückgerufen, 
verlief fruchtlos. 


— — — —— 


ara 


} Chicagoer Kapelle. 


Vier von den fünf Konzerten der 
Chicagoer Kapelle in der laufenden 
Woche find „Nachbarſchaftskonzerte“. 
So ſpielt die Kapelle heute Abend auf 
dem ſtädtiſchen Waſhington-Spielplatz 
an Carpenter Str. und Grand Ave., 
im Bezirk der Waſhingtonſchule und 
der Chicago Commons; morgen Abend 
auf der ſtädtiſchen Mole, Donnerstag 


Grove, Nachmittag im Heim für Unheilbare, | itenende 


5536 Ellis pe, am Donnerstag 
Abend im Hebrew Inſtitute, W. 


Taylor und 12. Str. und am Sams— 


tung der tüchtigen und, beliebten Präſi- tag Abend auf dem Grundſtück des 


Hull Houſe und der Mary Crane 
Kinderanſtalt, S. Halſted Str. und 
Gilpin Place. 

— — — 

|. —Tie folgende Geicidte findet 
| ih im „Corriera della Sera”: Durd) 
Mailand fährt ein Zug, in dent aud) 
Urlauber fifen, die don der Front 
| heimkehren. 


Zeitungsverkäufer 
Blatt. Er erhält eine Nummer und 
reicht dem Verkäufer dafür 
| Soldo. Al der Zug wieder in Be: 
Itegung ift, ruft der Soldat dem 


ein 


dir einmal dein Soldoftüf an, es 
ailt nicht3 mehr!” Mber ebenfo höh- 
Iniich ruft der Nerfäufer dem davon: 
fahrenden Soldaten nad: „Und dur, 
Freundchen, ſchau dir einmal deine 
Zeitung an. Die iſt von der vorigen 
Woche!“ Der „Corriera della Sera“ 
ſcheint ſeine Leute zu kennen. 


ge⸗ 


der letzten Regiſtrirung im März verzo⸗ 


der Eaſtlandkataſtrophe als 
IZaucher betätigte, Dorſey Crowne, 
Nr. 753 N. Dearborn Ave., und Wm. | 
Nr. 747 N. Clark Straße, 


geſehter Verſuch, 


Einer beugt ſich aus 
dem Fenſter und verlangt von dem 
Mailänder 


Einſicht, in die Papiere lann ich Jhnen nichts | 


einen | 


Für unfere Stammesbrüden, 


Die Kriegsaefangenen in Sibirien bedür- 
fen dringend fhlenniger Hilfe. 


Mir haben bereits verjchtedene Male 


auf die „Hilfsaktion Tientfin“ hinges 


wiefen. Dieje Orgımifation hat nad) | 
| der lebten, Hier in Chicago vorliegen: | 
| den Abredinung vom 30. April 1916 | 
eingenoms | 
audgegeben. | 
Ueber jeden einzelnen Poften liegt ein | 
genauer Nachweis und Qutitung vor. | 


an Beiträgen $1,250,000 
men und $1,125,000 


Die Beamten de3 Amerilaniihen Ro: 
| 
Auszahlung 


ten Kreuzes übernehmen perfünlich die | 
Verteilung der Liebesgaben und die 
der Geldunterftügungen. 





| Sn jedem Lager find Komites gebildet | 


worden, die das Selb in Empfang 
ine)men und es zur Aufbefjerung der 


Koft, zur Anfchaffung von Kranken: | 


mäfce, Darlehen an Shmadhe, inter: | 


ftügung von Strüppeln benutzen. 


Vergent icht, daß die Hilfscktion | 


Tientſin feit zwei Jahren tagaus tag- 


lein um die Linderung der unfagbaren | 


| rot unferer Stamrresbrüder bemüht 
lift. Cabt uns menigftens injofern 
|belfen, dab mir fie durch möglichſt 
Iaroke Beitzäae in den Stand jeken, 
iht Liebeswerk fortzuſetzen. J 

Gedenket der deutſchen und öſter— 
reich-ungariſchen Gefangenen! Be: 
ſucht das Volksfeſt vom 2. bis 4. 
September im Riverview Park! Es 
iſt dies gleichzeitig das Abſchiedsfeſt 
für unſere braben Tſingtauer, die zum 


Beſten ihrer unglücklichen Kameraden | 


| Bart gefpielt haben. 


jeden Tag unermüdlich im Niverbiem | 


Der Hilfsausfehuß für die deutfchen | 


und öſterreich-ungariſchen Kriegs— | 
notleidenden in Sibirien und den | 


deutfchen Kolonien: 
von Reiswik, Präftibent; 


Dr. H. Gerhard, Sekretär; | 
F. Walther, Schapmeifter. | 


Srieftaſten. 


4.9. 8. 2 
| dein Vereich des Vrieifajtens hinaus, Nie geben 
Ionen nawbitehend Die Titel dom Wüchern, Die 


— Ihre Anfragen geben weit über 


alle gewinfchte Ylırziunit umd mehr entalten, | 


und Die Ste durch Buchhandlungen A. 
Kroch & Co. 59E 
& Klappenbäch, 170 W. Adams Str. beziehen 
fünnen, „Zelluloid und ſeine Verarbeitung“, 
von L. E. Andes;: „Die Fabrilation der Popier— 
made: und Rapierftoffwaaren“, von X. E, An— 
des: „Die Fabrifation fünftliher blaftiiher Wiat- 
fen“, von Johannes Hoefer; „Das Zelluloid“, 
von Br. 5. Boeckmann, Cämmtliche 

find in U. Hartlebens Berlag erichienen. 
IRETE. Benachrichtigen Sie die „Narl 
| Echur; GCooperatide Eocietv,. 220 €. Ttate Etr,, 
' Noon 1418”, welde das PRapier abholen laifen 
wird, Da der Erlös in den Fonds der Hilft: 
geſellſchaft fließt, bezahlt die Geſellſchaft natür— 
lich nichts für das Papier. 

Karl K. — Wir laſſen ım3 aus nabeliegcits 
den Gründen nicht auf derartige Empfehlun— 
nen ein. Sie finden übrigens eine Ohrenklinit 
n der Südoſtecke von Fraänklin und W. Waſh— 
ington Str. 

Karuuw. Sie werden vom Bundesgericht 
rechtzeitig davon benachrichtigt werden, wann 
Sie ſich einzuſtellen haben. 


die von 


Bücher 


S. 


Verwendung finden, werden dazu bom Gouver— 
es ernannt, Mit Ausnahme der Uniform 


| der betr. waffenhalle. — D 
Staat, der von der Bundesregierung aber einen 
gewifſen Zuſchuß erhält. 


FImil W. — Männliche Bewerber um Auf— 


Monroe Str., oder Koelling 


| 


' 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
I 


| 
| 
| 


| 


verbleibt die Ausrüftung der Milisfoldaten in | fie jchritt meiter. 
Dafür bezablt der | Sfartf 


916. 


. 


je Ta 


Was it „Switchel“? 


Eri 


der Farm, 


nnert Euch der barfüßigen Tage auf 


als Ihr aus dem Erntefeld nach Hauſe 


gejchieft wirrdet, „„ven Krug mit ‚Switchel‘ zu holen‘’ — den 
fleinen braunen Krug mit dem Gorncob al3 Piropfen? 


Und ſchmeckte 


Da 


„Switchel“ kam auf uns 
von den alten, Aegyptern, die ein 
ähnliches Getränk herſtellten durch 
das Kochen von Gerſte und Malz, 
es gähren ließen und Hopfen hinzu— 
fügten, des Geſchmacks wegen. 


s „Switchel“ war ein 
urſprüngliches Bräu, Gerſten— 
waſſer mit ein wenig Eſſig und 
etwas Sirup, um ihm Geſchmack 
und Süße zu geben. er 


das nicht aut? Aun! Ihre wißt es! 


ie Römer tranfen e3 und 
die Bhilvjophen von Athen, 
Dann famen die deutfchen Hauses 


frauen und übertrafen alle mit der 
Qualität ihres Bräu, 


Und aus dieſem entwickelte 
ſich das wunderbare Bier von heute, 
mit dem ganzen wohltuenden 
Aroma und dem Nährwert des 
Getreides darin — richtig gelagert, 
geſund, köſtlich und rein. 


„Dies iſt die Art Bier die Blatz braut 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 


beiten Blagen 


Telephonirt nad einer Kite für Euer Heim — Haymarket 4160 


Chicago Zweigoifice: Ede Union und Erie Str, 


er 
48 


Dr rat Re 


07 20000 7 
ET — * 
2 F} es EMS a 


Be Yud a 2 


(Eingefandt.) 


Bür KEinfendungen au3 dent Xeferfreiö tft die 
Nedaltion nicht verantwortlich. Buſchriften 
müſſen möglichſt Klar und furz gehalten, und 
frei don serfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Scite beiihrieben jein. 
Bufchriften, welde den Yameı und die Adrerfe 
des Einfenders tragen, werden berüdfictigt. 


An die Redaktion der „Abendpojt“. 
ontag Abend, den 14. Auguit, zmi- 
jchen 7 und 8 Uhr, ging id) die Halited 
Straße entlang norbiwärts. Nahe Clark 
Straße holte ich eine junge Dame ein, 


| 8. M, — Lie Milisfoldater wählen ihre Df- die, obtwohl jie noch 10 Schritte mir bor= 
! fiztere fel6ft, fowweit der Regimentsverband in aus war, ſich plötzl 
| Betracht Zommmt, Offiziere, die bei der Brigade | nach der 


ich umdrehte und mich 
Belmont Ave. frug. Ach aıb ihr 


umjtändlich die geiviinschte Auskunft und 


Straße jtanden mehrere jınge 
Männer, und auch dieje frug jie auffal 
lend laut nad) Belmont be. 


nahme in_das deutfhe Mltenbeim miüffen nun | Unttand rücdte mir jene Dame jofort ing 


! deftens 65, meiblihe mimdeftens 60 Sahre alt 
| fein ıyıd mindejtens 10 Sabre in Coot County 
aelebt haben. Die Aufnahmegebühr beträgt 
8300, außerdem verfällt Vermögen 
an die Anſtalt. Ten Kindern Tient  Dieie 
| Richt od, d. b. wenn ihre Nermüacısberhälts 
Iniffe e3 ihnen geftatten, dem Cchwiegerfohn 
| micht, Die Höhe der Unteritiikung wird jeweils 
dom Counthricter bemeifen, der in jolden Fül- 
len zuſtändig iſt. 

G. K.-Ofenteile aller Art erhalten Sie bei der 
Northweſtern Stovbe Repair Co., W. Lale 
und 654 W. 22. Straße. 

Frau H. B3.,— Ihre Anfrage iſt ſo untlar, 
daß wir fie nicht beantworten lkönnen. W 
ı fordert das Geld für die Vezablulug des Mr 
bon ihnen — bre Tochter vder deren 


etwaniges 


22 
.. 


heniten Echürze, die eritere oder die letztere? 
| I7Ttabhrıger Leler — Im 19114 
| erlich; der Stadtrat die Verordnung, daß keine 


Yale 
dahre 
JHahre 


| 


I 
I 





berrin, und wer verlangt die Ritcfnabe der aez | 


| Fahrzeuge irgend welder Art auf dem Vürgers | 


| fteia geduldet find, ud bor einiger seit wies 
‘der Rolizeichef feine Mannichait an, befonders 
dardımf zu abten, dal feine „Rufbmobiles* den 
Verfchr auf den Bürgerfteigen fiir die Strafen 
auanger gefährlid machen. Teilbitveritändlich 
hat der Petreifende aber deswegen nicht das 
Recht, Kindern „Puſhmobhiles“ wegzunehmen 
und ſie zu zertrümmern. 

Brennabor.— 
| eine Ghauffeurlisens löfen wollen, 
fhen mächiıg fein. Am "oe 
an die Pritfungsbebörde Zinmter 304, Natbarns 
wo Sie crjabren Werden, ob Fbre Stenntniffe 
des Enaliſchen genügen. 

Dr cd, Der beiaelente 
Ihrer Adreſſe wurde leider verlegt 
infolge eines Verſehens Ihre 
Unterſchrift gezeichnet 
Paul 
Reife ahraten, da die Engl 
nit daran ftoßen, auch 
halten und Deutiche 
nehmen 

H. G. — Da der Betreffende in de 


des Engli 


ſten wenden Sie ſich 


N, — 


Zettel 
ud 


amt 
dat 


£ 
c. 


ver fi belanntlich 
trale Echitie anzıt 
NRaffagiere gefangen zu 


n Ver. Stans» 

ten geboren ift, fo iit er auch Yürger und braucht 

| fih nice naturalifiven zu laffen. 
treitende, — Amtlich werden 


übernimmt Der 
ein Dfiisier der 
auf fi, 

BP in Lefor 
hafteſten verkaufen 
Zie eine lofale 8 
ı det, mie fie im e 

in großer Anzahl beſtehen und ſich ausg 
bewäbrt baben, % diefer lofalen 
ſchaft ſchließen Sie fich dam vielleicht Wer ⸗ 
ciety of Equity an, die ja den direlten Vertauf 
von Farmprodulten anſtrebt. Oder Sie ſuchen, 
wenn Sie genügend Vieh (in ganzen Carloads) 
liefern fünnen, duch einen beionderen Vertreter 
| direit auf dem Bichbof in South St. Paul oder 
ı Emaba zu besfaufen, 
| €. Shelbh, Ind 
| eine RerimutterinopfsFabri! 
| SJames Ropp, 401 

m mM. Bedton SIL - 
betreffs3 „Nadalonaen” it uns ımberftändtich, 
geben Zie Näheres au, mamentlih in Bezug 
auf die Anzeige, don der Zice reden, 


| * * J 


Regimentsadintanm oder 
Truppe dieſe traurige 


ſonſt 
Prlicht 


34 
O, 


- Am 


tt Genoſſen— 


| 


v nämſich Die 
e. Clinton tr, 
I 
| 


Sie müffen, wenn Cie fich | 


l 
I 
I 


| 


| 
| 
I 
' 


wickeln 


mir gegenüber. 
Zuſchrift mit jener 


auch noch derſelben Meinung, als ſie auf 
Wir können Ihnen nur von der 


' 


Imar, als diefer vie ein Sturmmwind auf! 


| got You, come with me“. 
die Sins | 
terbliebenen micht benachrichtigt, gewöhnlich aber | 


rechte Licht, und um nicht den MAnjchein 
zu erweden, al3 folge ich ihr, jehlug ih 
den Weg durch Verrn Moe. und Sheffield 
nach Belmont Ave. ein. WIS ich auf dem 
Heimwege Sheffielo und Belmont pe. 


| erreicht hatte, Jah ich diejelbe Tame auf 


der anderen Seite der Strahe der Chef: 
field ve. zujtreben, twteder frug Tie 
mehrere junge Leute nach Etwas. In 


dieſem Moment bogen 4 junge Männer 


von der Hochbahn her in letztgenannte 


EStraße ein, und ſie flugs hinterher, jeden 
|Einzefnen in britsfer Weife anitarrend. 
vers | 
hivanden tm Victoria Theater, und fie! 


Die vermeintlichen Opfer 


jedoch 


zog ſüdwärts. 


Ich ſelbſt gedachte durch dieſelbe Straße 


nach Hauſe, 3 Blocks ſüdlich, zu gelangen, 
und war nicht wenig erſtaunt, als das be— 
wußte „Fragezeichen“ ſich plötzlich um— 
wandte, mich ſcharf betrachtend an mir 
vorbei wieder der Belmont Ave. zulief. 


An der Cidodeite von Wellington Ave. | 
machte ich Halt und twar allgu begierig, | 


zu ersabren, ivte Jich Die Sache weiter ents 
wirde Gintge Minuter jpäter 


| famı jie mit anderen zranen lebhaft geiti= 


fulivend zurüd, und alle nahmen Boito 
Bis 
Bis 


Dame ſuche immer noch etwas, und war 


zwei Männer zulief, die ſchräg gegenüber 
im Schatten der Häuſer ſtanden. 


Ich er— 
a) er 
fannte erit, dab; einer davon ein Poltztit 


mich zugeranıt fanı und rief: „N Have 
63 blieben mir 
nur wenige Sckunden zur Bejinnung und 
in diefen entfchlofz, ich mich, To Schnell mich 


4 


meine Beine zu tragen vermochten nach 


vorteil⸗ 


— (63 aibt bier mitr | 
'on ch nicht, alaube aber faum, da ich immer 


| eh En 
Ahre Anfrage "och To viel Geritesgegenwart hatte, zu 


Hanfe zu laufen. 
beitllend biiter mie her. Natürlich war 
für mich als 53fjahrigen die Chance, zu 
entlommen, gering, da der um emwa 20 
sahre jüngere Hafcher alle „Sorteile für 
ttch Hatte. Echon fühlte ich zwei Htebe 
über meine Echultern, und ein Dritter 
über den Stopf raubte mir vorübergehend 
die Belinnung, bis ich mich auf dem Bo= 
den und den Boltziiten über mich ges 
beugt, wiederfand. Ch ich num den Polis 
atiten geitoßen oder geichlagen babe, weiß 


wiſſen, dab; ein Sieg uber einen Polizt- 


derlage 
würde. 


Nechtsanwalt Henry P. Heizer, 60 W. Waſh- 


ington Str. Zimmer Nummer 510, gibt nach— 
Auskunit auf ibm übermittelte Anfragen: 
| Mbonnent Wenn Sie ein „ch 
account“ bei der Bant haben, ſo fünnen 
von irgend einem rt des Landes aus 

| Mündiaung darauf zichen, Zparbanien behal- 
ten fih im der Regel das Acht auf 30täatee 
Kündigung vor, beſtehen aber in ruhigen Seiten 
nicht darauf. Wenn das Geld auf des Groß— 
vaters Namen in der Bant eingetragen iſt ſo 
lann nach ſeinem Tode nur der Verwälter ſei— 
nes Nachlaſſes das Geld beheben. Wenn es 
dem, Kinde von deſſen Vater gegeben und vom 
Großvater in Verwahrung genommen würde, ſo 
lönnte das Kind einen Anſpruch an des Groß 
vaters, Nachlaß geltend machen Ztirbt 
I sumd, fo erbr Deffen Water, als alleiniger Erbe, 
| alte feine Nehte. 


ecking 


Sie 


K. 8. — Wenn der Zaun auf Ihrem Grunds 


| ftücl ftand md richtin gaebant war, ımd weni! 


die rau fein Necht hatte, 
betreten, fo bat fie feine 
Schadeneriagllage gegen 
38 
Rinde hängt 
Richter 


Ahr Grimbditüd 
Grumd Au 


zu 
einer 
zie 


bon der Verfiigima ab, welche der 
aetrofien bat oder treffen nraa. Ohne 
weiter jagen. 

—) + 9°  — — 


Gefährliher Beruf. 


Bei feiner Arbeit im 4. Stod ber 
Habrit Nr. 40 MW. Kinzie Straße 
madte der Fenfterpuger Matthäus 
Leutmwein, Nr. 502 Cah Straße, einen 
Tehltritt, ftürzte ab und erlitt Ver- 
legungen, denen er nach menigen 
Minnuten erlag. 





Zefet die „Bonntagpoft" 


ten nicht Weiter al3 eine Doppelte Nies 
für den Gewinnenden bedeuten 

Nm Mrreitlofal angefonmten, 
wurde ich gebucht ımd meine Ktopfivunde 
wurde verbunden, dann Manderte ich im 
den Käfig. Ar uachiten Wormittan 9 hr 


mußte ich den Rolizeitwagen beiteigen, mo 


ohne | 


ih Wejellichaft vorfand, darımter zimei 
mit Sandichellen an einander gefeijelte 


| junge Yurfchen, und wir wurden nach der 
| Bezirfsiwadhe m. der Harrifon Str. ge: 


bracht. 


Dort angekommen, hieß es 


nach kurzer Friſt, Schuhe und Strümpfe 


Folterpro⸗edur, 
Das | 


auszteher. 
und ich 


biß ſchon 
Zahne autammen. 


ie eritmumt war ich 


aber, als ich Die Meffung nach dem Vers | 


laſſen 


tillon-Syſtem über mich ergehen 
Die Wichtigkeit meiner Perſon 


mußte. 


wurde mir immer klarer, und beſonders 


dann, als der meſſende Beamte mich mit 


| 
! 
| 
! 
} 


| 


* unfläti Schimpfname ele 
— Ahr Recht am vVeſuche bei Ihrem xnflä igen Schimpfnamen belegte. _ 
der Annahme, dieſes gehöre zum Syſtem, 


machte ich keine paſſende Erwiderung. 


— 
In 


Zu Hauſe, reſp. in dem Sheffield Ave.⸗ 


Incubator für Anarchiſten, angekommen, 
mußte ich noch 1 Stunde bis zur Ge— 
richtsverhandlung warten, welche um 1 
Uhr ihren Anfang nahm. Es waren 7 
Sünder da verſammelt, meiſtens Jun— 
gens von 16 bis 20 Jahren, welche durch 
Rauchen und Lachen ihre N.rven zu be— 
ruhigen fuchten, aber jedesmal, wern Die 
Türe ſich öffnete, zuſammenklappten. Ich 
hingegen mit meinem guten Gewiſſen 
harrte in ſtoiſcher Ruhe, bis mein Name 
aufgerufen und kurz nachher zwei Ankla— 
gen gegen mich verleſen wurden: „Fol⸗ 
lowing a Woman“ und „Refiiting an 
Officer“. Die klägeriſche Dame war 


— — 
Lan EN 
EHER IE AS HEN 


ur ! 


' fen, Vorteil ziehen. 


Un Berry Ave. und | 


Diejer 


dahin Dachte teb, jene | 


Der Boliztit rannte |, 


Nun, dachte ich, kommt die 
die) 


KT ER 
Kr EL T 
aa * * 
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WARNUNG! 


| Die Engländer wollen von den Bejtreben der Deutſch—⸗ 
| amerifaner, ji) ihrem alten VBaterlande Hilfreich zu erweis 
Engliſche Bankhäuſer und engliſche 
| Brivatperjonen haben große Pojten preufiicher 314= und 
| 4:prozeutiger Staatsanleihen, jowie der Anleihen von 
Städten wie Berlin, Köln, Frankfurt etc. in ihrem Belis. 
| Die größten Anftrengungen werden gemadt, um die 
Deutjchamerifaner irre zu führen und ihnen den Glauben 
einzuflößen, fie würden durch den Ginfauf Ddiefer Werts 
papiere Dentjchland helfen. Namentlid in letter Zeit 
| werden jolde vielfach von Banfiers in den Vereinigten 
Staaten angeboten. Wir maden darauf aufmerfjan, daf 
| das Geld England zu gute Fonmt und nicht Deutjchland! 
| Dan fer aljv jehr vorjichtig beim Anfauf deuticher Werts 
| papiere. Die jich in englifchent Bejit befindlichen Wert« 
papiere jind daran leicht zu erfennen, daß fie einen englis 
| ſchen Stempel tragen. Man prüfe darum alle angebotenen 
| Wertpapiere genau, che man den Kauf abjchlieht. 


| New York Chamüer of German-American Commerce, Inc. 


(DTentfhamerifanifche Handel3'ammer) 


Seinrih Charles, Sekretär, 


——ô⸗————————— —— 


da ich erſtens davonlief und zweitens, bes 
wußtlos geſchlagen, es nicht tun konnte. 
e, Der ſpringende Punkt und ein Alkt rohe— 
ziſten zu rufen. Der Poliziſt ſter Gewalt iſt es, einen Mann, der 58 
als nunmehriger Kläger ſtellte mich als Jahre lang unbefcholten durchs Leben 
d ging, über Nacht zum Verbrecher zu ſtem⸗ 

und ihn in Büchern mit Namen, 
and und Adreſſe mit Maß, Fingerab⸗ 
Photograr”.. ujv. zu führen. 
Verbrecher fhren laß haben 


doch eine Zeugin, welche der eriteren an 
jener Strakenedc den Nat gegeben hatte, 
einen Bolt; 


I 
I 
| 
I 
I 
| 
} 
| twohlweisfich nicht erichtenen, für tie jes 
| 
| 
| 
| 
I 


regelrechten Raufbold bin, der alles Nög- 
liche verfuchte, um ihm die Verhaftung zu 
erichiveren, ich hätte ibn geichlagen ujiv., 
uſw. Die Zeugin, welche wohl bezahl 
und inſtruirt war, trat mehr als Antlä— 
gerin als ſonſt etwas auf. Dies iſt auch 
eine nette Gerechtigkeit, daß dem Anklä 
ger die Möglichkeit gegeben wird, ſo viel 
Zeugen beizuüubringen, als ihm ſeine Mit— 
Itel erlauben, der Angeklagte jedoch nicht | 
einmal zum Ielepboniren die Erlaubniß 
derhält. In voller Gemütsruhe wies ich 

| 


* 


Ich frage mich, gibt es noch eine Ge— 
rechtigkeit?, wenn ja, dann liegt ſie in 
‚anderen Händen, jedenfalls nicht dort, 
wo ſie ſein jollte, bei den Hütern des Ges 
ſebes. 

Sit jemand in der Lage, mir mit Nat 
und Tat beigujtehen, möge er eS geil. 


n 
» 


| 


die Anklagen zurück und meine Verteidi— | 
| gungörede gipfelte darin, daß der Poliziſt Abendvoit“ anvertrane 2* 
ſedenfalls kein Recht hatte, das Publikum de Abendpont auvertrauen. Jeden— 
| aufzufordern, Dame zu Suchen, falls fit ein Aövolat hier, der eine gejek- 
| welche übrigens gar fein Jnterejje daran | => a en hope „une Nas 
hatte, „public “zu werden und über alfe |" Meder herzuitellen, um jener Deus 
Berge verduftete. be Zweck war doch | > Se tan. Si jelüen. Ban Eee noch 
|rtit der Demmmzirung erreicht und ein as | ug dh * Be ne Bu Strahendimnen 
| milienvater feiner Core beraubt. Das |! vet tot ziehen Jayjen. X verliche Mits 
Urteil lautete: 5 Dollars Strafe und | !ellungen bejordert Die „Abendpoſt unter 
| Stojten in 2 jyüllen = 23 Dollars! Nun | HoreNe R. 28. 1923, 

> n a w ar rf 

folgten alljettige Gratulationen zu Die: Achtungsvoll, 

dieſem unerwartet milden Urteil, und 
wie mir nachträglich ein Anwaält mit— 
teilte, ſieht dies mehr einem Freiſpruch 
| ähnlich, blo3 zu dem Ytwed, um das Geld 
‚für die Koſten herauszujchlagen, fei die) Fhr Sommerfeft und Konzert im Foreſi 


Strafe verhängt worden. Auch autl * 
äng gut! Part am kommenden Sonntag. 


Begzahlen, mußt Du alſo unter allen Um⸗ 
ſtanden, ſobald Du die Polizei, rejp. Die) Viele Hundert Sänger werden am 
.. gegen I ir * ‚kommenden Sonntag Nachmittag und 
|, 8, hatte mm diete 23 Dollars nicht | pen: in Tnreit Mark Sn j 
| bei mir, und jo glaubte ich, das Geld in | nz im Foreſt Part ——— 
| Begleitung eines Detektive von Haufe Lieder eriönen laſſen. Vie Vorberei— 
| holen zu dürfen. Die volljttedenden Ve- tungen zu dem großen Sommerfeft 
Pe een 2 —— — und Koͤnzert ſind im beſten Gange 
| günftigung jtellten e die Brides | TR 2 . Bi 
well in nahe wusficht. Endlich, nach zwei | und nahen ſich ihrer Vollendung; die 
langen Stunden, verfiel ih auf den eye | Nachfrage ngd) Eintrittskarten, melde 
| ruffiichen Gedanten, Zrintgeld, vejp. Ve- bet allen Sängern der „Vereinigten 
eg 95 —— Dieſes Br im | Männerchöre” für den geringen Preis 
' jo wett, als jte für mich an Freunde x y 2 . 
bon nur 10 Cents zu haben find, it 


n2 
9 
* rh 


toro 4 


! 


* 
1 


R. W. 


— - —— 


Bereinigte Mannerchöre. 


phoniren wollten, wenn ich die Nummer * 
angebe. Jedermann weiß nun, wie ſtark, und daraus zu ſchließen wird 
wierig es iſt. eine Telephonnummer im der Park ſehr gefüllt werden. 
KLopf zu haben, welche man noch nie bee) Die Sänaer, deren Familien und 
ınußt hat. Nach vielem Parlamentiren| =», d —— *a—1 
endlich ließen ſie ſich herbei, nach den Freun e haben pt Hauptquartier en 
| Namen im „Directow“ zu fuchen, und | Pilnifhain, mo fi) die einzelnen Ver= 
Der —— die — Bun hie aufrie= |eine zu einander fegen und fich beim 
en, ytellten ım Abrede, mich zu fennen. | y;: af Mint der Bi 
| a n Olale U d a 
‚Und doc, nad) eiwa 15 Minuten iwar | rühlen . laſe I EEE Bier, nad) 
| einer va und bezeblte jene eribſende Herzensluſt amuſiren. ſingen und fan 
| Summe, welse er 10 Minuten fpäter | zer können. Yiemand hat zu befürch⸗ 
wieder zurückerhielt. ten, geſtört zu werden, denn in Foreſt 
— — 
| ben — Ye Ks u. ——— — Die Sänger treten um 4 Uhr und 
|ich es von ihm ">rlangt hätte, one mich | 6 br als Maffender auf und werben 
| nad) Namen und Adretie zu fragen? Ich | prad,tvolle Lieder vortragen, im ber 
en > nen. zu Ziyifchenzett und nach dem offizieER 
| d ganze Sache ſchließlich rden 
drehte, zu der Gerichtsverhandlung nicht Programm, alfo nach 6 u * 
erihien, hat das Sprichwort: „Wo fein | die einzelnen Vereine im Pitnithat 
Kläger it, iit fein Richter” feine Richtig- | Lieder zum Mortrag bringen. — 
— bei Basltitl 
——2 de Polls ebensfreu 
bemüht war, ihrem Kollegen die Stange ——— —* Lt en * 
zu halten. Die Anklage, ich hätte Wi— find Herzlich eingeladen, ſich 
derſiand geleiſtet, fällt in ſich zuſammen, Feſt au beteiligen. 
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ER len Letern, die während des 
Sommers einen lüngeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
‚Mbendpor“ und „Sonntanvoſt“ Durch 
e Boſt annefandt werden, wenn fie und 
ihre Abdreiie mitteilen und bie Kaften im 

* Voraus einienden (auch in 2c-Marten). 
‚tiefe ftellen fi für die „Abendpeft‘ auf 
6 Gents, für die „Abenbpoit” und „Sorn- 
tanpast“ auf Sc die Woche (Rortu einge- 
ihloiien). Adreffirt: 


TheANbendyoitGuv, 
Girfuiattons- Abteilung, 
223—225 Weit Warbinaton Straße, 


Britifhd — oder nod ameritanifch? 


Dem Staatsdepartement in Waſh— 
ington wurde gejtcrn durch die britifche 
Botichaft‘ eine Aytwort auf feine un- 
berbindliche Anfrage bezüglich der Zen- 
fur, der die Depejchen ameritanijcher 
Korreſpondenten in Deutſchland briti— 
ſcherſeits unterworfen werden. In 
dieſer Antwort ſagt die britiſche Re— 
gierung, Zweck der Zenſur ſei nicht, 
die öffentliche Meinung in Amerika 
zu beeinfluſſen, ſondern nur aus den 
Depeſchen auszumerzen, was den Alli— 
irten ſchädlich ſein könnte, bezw. alle 
Depeſchen, die England und ſeinen 
Verbündeten ſchaden könnten, ganz zu 
unterdrücken. Es wird behauptet, man 
Fabe den amerikaniſchen Korreſponden— 


oo 


Sreundichaft Amerikas für England 
ein Ende zu madıen. 

Die Ndminiftration muß jekt 
iharf gegen England vorgeben, wenn 
fie fann. Wenn jie's nit kann, 
glaubt, es nicht zu dürfen, dagn 
muß fie fagen warum. Sie 1jt das 

| fich jelbit und dem Lande jchuldig. 


8 
8 


Hollandiſche Kriegsproſperität. 


Unter den Ländern, die 
europäiſchen Kriege, ohne ſelbſt in 
ihn verwickelt zu ſein, ſtart in Mit— 
leidenſchaft gezogen worden ſind, ge— 
hören die Neiderlande. Im Allge— 
meinen darf man wohl ſagen, daß 
der Krieg den Holländern Proſperi— 
tät gebracht hat. Nach den Berichte 
des amerikaniſchen Konſuls zu Am— 
ſterdam muß man das Anwachſen 
des holländiſchen Nationalvermö— 
Igens während der beiden Kriegs— 
jahre auf mindeſtens eine Milliarde 
Dollar ſchätzen, alſo auf die gleiche 
Summe wie die Kriegsentſchä— 
digung Frankreichs nach dem Kriege 
1870/71. Welchen ungeheuren Ein— 
fluß dieſer Geldzufluß auf ein klei— 
nes Land wie Holland ausüben 
wird, läßt ſich ſchwer vorausſagen 
und hängt wohl auch zum großen 
Teil davon ab, wie ſich die Verhält— 
niſſe Europas und der Welt über— 
haupt nach der Beendigung des 
Krieges geſtalten werden ,In der 


vom 


| 


Abendpoft, Chiengo, Dienftag, den 22. Anguft 1916. 


fchr erheblich geitiegen ift, ift ein 
Beweis dafür, da der phlegmatiiche 
Holländer gelegentlih auch dem 
„Imarten“ Briten ein Scnippchen 
zu Schlagen veriteht. So hat ih 
| beifpielsweife die Kaffecausfuhr nach 
Deutichland jeit der Sabre 1913 
um über 
während England von 
—— weniger als 
früheren 
men hat. 
beſte 
und anderen Waaren aus den Ko— 
lonien. Die Statiſtik hat ferner er— 
geben, daß die Einfuhr von Weizen, 
Mais, Baumwolle, Oelen, Mehl, 
Fleiſch, Tabak nach Holland ſeit dem 
Beginn der Krieges eine nicht unbe— 
deutende Zunahme erfahren hat, die 
ſich nur zum Teil durch einen ver— 
mehrten Verbrauch im Inlande er— 
klären läßt. Entſchieden verringert 
hat ſich dagegen der Import von 
Holz, Margarine, Kupfer, Zigarren, 
Petroleum, Fett, Talg, Früchten 
und Samen. Daran iſt nicht bloß 
das Einfuhrverbot der engliſchen Re— 
gierung ſchuld, ſondern auch der hohe 
Frachtſatz für den Schiffsverſand. 
Der Bedarf an manchen dieſer Ar— 
tikel iſt indeſſen ſo groß geworden, 
daß ſelbſt die hohen Frachtſpeſen 
ihrer Einfuhr aus Amerika bald 
nicht mehr im Wege ſtehen werden. 
Die gewaltig geſtiegenen Fracht— 


| 


den Nie 


bekom— 
gleiche Verhältniß 


Lieferungsmenge 


Das 


Regierungskreiſe der Alltietenfache 


günftig zu ftimmen und die öffentliche 
Meinung im gleihen Sinne zu beein- 
fluffen fudht, vertraut England in 
'erfter Linie der Ueberzeugungstraft 
feines auf Reifen gefchicten Geldes. 
Man darf Heute mit gleihem Rechte 


i„tolienden Rubel”. 


X niß aͤber auch England etkennen, daß ſelbſt und bietet ſomit reiche Gelegenheit, zu | teil 
ht auch für den Erbort von Tee das kiefſie Faß einen Boden hai. Die Waſ 


ſtändig wachſenden Anforderungen 
geldarmer Bundesgenoſſen führten im 


teln herbei. Vor einigen Monaten er— 
klärte der britiſche Premierminiſter 
Asquith im Parlament, daß die alliir— 
ten Mächten gewährten Darlehen an— 
nähernd zwei Milliarden Dollars be— 
trügen, was erſichtlich die von Eng— 
fand gewöhrleiſteten Zahlnngen für 
deren Kriegsbedarf uſw. nicht ein— 
ſchloß. Unzweifelhafi hat England 
ſeitdem ſeinen Ententebrüder weitere 
große Beträge ankreiden müſſen, und 
das Ende iſt noch nicht in Sicht. Eine 
Verweigerung bezüglicher Anſprüche 
ſcheint nahezu ausgeſchloſſen; erhebt 
doch z. B. Rußland jedesmal, wenn 
ihm ein Darlehen nicht bereitwillig 
gewährt oder gar verſagt wird, ein die 


Regel bewährt ſich das Sprichwort raten haben den holländifchen Neede- | Eintracht arg gefährbendes Gefchrei, 


Plötzliches Reichwerden tut jelien 
ut; das gilt von Sndividitien wie 
von Völkern. Auf den ungefunden 
Geldüberfluß der deutſchen Grün— 
derjahre folgte bald der große 
Krach, der Deutſchlands wirtſchaft— 
Uiche Entwicklung ſtart beeinträchtig- 
tte. Daß er ſie nicht auf längere 
Zeit lahmlegte, lag einzig an den 
ſoliden Grundlagen des wirtſchaft— 
lichen Aufbaus, die von bem Sturm, 
dr Ka künſteichen Auiputz hinweg- 
rote, unberührt blieb.v. Für das 
Terme Solland bedeutet eine Mil 


np gewonnen, jo  zerronnen”, 


ıA 


Ireien einen willfonmenen Profit 
eingetragen. Die Mftien einiger von 
ihnen haben fih im Werte verdop- 
pelt. Beionders ertragsreih war 
das Geſchäft mit den ſüdamerikani— 
ſchen Republiken, weil dieſes in ge— 
ringerem Grade als andere der 
Aufſicht der Engländer unterſtand. 
Erhebliche Nebeneinnahmen erwuch— 
ſen den niederländiſchen Reedereien 
aus dem Verkauf alter Schiffe, die 
man ſchon als nahezu wertlos be— 
trachtete. Engländer und Franzoſen 
hezahlten für dieſelben oft mehr, als 
ſie neu gekoſtet hatten. Daß der 


en gegenüber ganz beſondere Rückſicht liarde Dollar naturgemäß viel mehr | Schiffsverfauf ans Ausland unter 


genommen, die Antwort enthält aber 


it das yrößere Deutichland. 


I a 
als 12) 
In 


|diejen Imjtänden einen Umfang an- 


nichts was darauf jchließen Tiehe, daß „cn Volk der Blumenzüchter, Her hahm, den die holländiſche Regie— 


die britiſche Regierung geſonnen iſt, 
die Zenſur aufzugeben oder auch nur 
irgendwie zu mildern. 

Das war zu erwarten. Die Ant» 
wort auf diefe neueſte amerifanifehe 


lage reiht fich allen früheren Ants| 


worten auf amerikaniſche Beſchwerden 
würdig an. Sie leugnet, läßt die 
Hauptfrage unbeantwortet und fügt 
Beleidigung zur Schädigung. Denn, 
wenn auf die Klage über die Zenſur 
und ihre durch nichts gerechtſertigte 
Schärfe geantwortet wird, man habe 
ſchon beſondere Rückſicht genommen 


auf die amerikaniſchen Korreſponden- 


ten, ſo heißt das mit anderen Worten: 
ihr wißt nicht was ihr wollt, oder ihr 
habt ſchön das Maul zu halten, ſonſt 
werden wir euch noch viel ſchärfer 
zwiebeln und vielleicht gar nichts mehr 
durch gehen laſſen. 


Von England ließ ſich, wie ſchon 


geſagt, nichts Anderes — jedenfalls 
nichts Beſſeres! — erwarten. Es 
wüäre nicht nötig geweſen, dieſe jüngſte 
britiſche Antwort auf eine amerikani— 
ſche Beſchwerde inhaltlich wiederzuge— 
ben und zu beleuchten zwecks Kenn— 
eichnung der britiſchen Haltung Ame— 
rika gegenüber. Das ganze Land kennt 
die britiſche Unverſchämtheit Amerika 
gegenüber aus den früheren „Noten“ 


in Beantwortung der Klagen von we⸗ 


gen des britiſchen Poſtraubs, der bri— 
tifhen „®imarzen Lifte“ ufm. Diele 
jünafte Britiiche Antwort hat nur 


Wert infofern, als fie zeigt, daß Eng: | 


land qar nicht daran denft, eine 
Haltung zu ändern und fich itaendmie 
au beifern; dat e3 aefonnen ift, fort= 
zufabren in feiner Unverfchämthett 
Amertfa gegenüber, und die Ber. 
Stacten mweiterhin kränken und ſchä— 
digen wird, wenn immer es ihm be 
liebt oder irgendwie in den Kram 
paßt. Kurz, daß England glaubt, gar 
keine Rückſicht nehmen zu müſſen auf 
Amerika, ſeine Rechte und Intereſſen, 
und die große Republik tatſächlich 
ſchon als völlig überſehbar, als eine 
negligeable quantity“, betrachtet. 

Es iſt nicht angenehm, es iſt be— 
ſchümend, demütigend, ſich das ſagen 
zu müſſen — es nützt aber nichts, ſich 


der Wahrheit verſchließen zu wollen, 


und die Maſſe des Volkes tut's auch 
nicht mehr. Das Volk hat unzweifel— 
haft die Lage erkannt und die Mehr— 
zahl iſt erbittert darüber, wenngleich 
man nicht viel davon ſpricht, 
eben im höchſten Grade beſchämend 
und demütigend iſt, dergleichen einge— 
ſtehen zu müſſen, und das Reden doch 
nichts helfen würde. Auch in Waſh— 
ington muß man die Lage — ſchon ſeit 
Langem — erkannt haben, auch dort 
muß man ſie als beſchämend und 
demütigend empfinden; auch dort wird 
man deshalb nicht gern davon reden. 
‚MWafbington“, die Abminiftration, 
jat aber nicht die „Entichuldigung“, 
richts dagegen tun zu können. Es 
braucht nicht zu reden, ſoll nicht 
darüber reden. Es ſoll handeln. 

Es iſt der Adminiſtration Palicht 
die amerikaniſchen Rechte und Inter— 
eſſen aufrechtzuerhalten und die bri— 
tiſche Unverſchämtheit gebührend zu— 
rückzuweiſen. Es iſt ihre Pflicht, das 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mit— 


teln zu tun, und neue, kräftigere und 


⸗·ſchnellere Mittel und Wege zu ſchaf— 
fen und zu erſinnen, wenn die alten 
nicht „iehen“ oder nicht gangbar 
ſind. Es iſt Pflicht der Adminiftra— 
tion, den Bürgern der Republik ihr 
Selbſtgefühl wiederzugeben, ihnen 
zu zeigen, daß die Ver. Staaten noch 
unabhängig ſind von England und 
frei und mutig genug, auf Wahrung 
ihrer Rechte und Intereſſen zu be 
ſtehen; und daß Alles was toir alaub- 


weil's 


— 
rn 


riugsſiſcher, Tabalks- und Spoözerei 
| waarenhändler wird c3 vielleicht 
noch ſchwerer fallen, die ſchnell er— 
io rbene Milltarde Ohllar zu ver— 
douen als den Doeutſchen. 

Der Krieg bat die hHolländiſche 
Induſtrie dreifach günſtig beein— 
flußt. Erſtens ſchuf cr eine ausge 
ſhrockene Nachfrage ach veſtimmten 
Ausfuhrprodukten des Landes, ſo— 
dann erſchwerte er die fabrikmäßige 
Herſtellung von Wagren aller Art 
innerhalb der kriegführenden Län— 
der, wodurch den holländiſchen Fa— 
brikanten neue Märkte eröffnet wur— 
den, und ſchließlich verrugerte er in 
ſehr beträchtlichem Maaße die Kon— 
kurrenz ausländiſcher Firmen. Was 
für die Induſtrie des Landes gilt, 
trifft auch, wenn auch vielleicht in 
etroas beſchränkter Weiſe auf den 
bot!andiſchen Handel za. In vielen 
Geſchäftszweigen konnten die Arm— 
ſterdamer und Rotterdamer Kauf— 
leute ſeit langen Zeiten in ihren 
Waarenhäuſern logernde Stapel— 
Prorutie losſchlagen, on derru ce 
kauf ſe unter normalen Verhält— 
** gar nicht mehr hätten denken 
garen, md zwar zu Resten, Bei 
denen ihnen das Ser; im Leibe 
hüpfen mußte. 

Die einzigen Umſtände, 
der uinerwarteten Aufſemwoung 
holländiſchen Induſtrie und des 
hoſländiſchen Handels bis zu 
deinem gewiſſen Grade beeinträchtig— 
Iten, waren die Mobilmahung de3 
| Heeres und die nit zu überwin— 
idende Nuappheit an Rohmaterial. 
Die Mobilmachung des Heeres ver— 
ſetzte eine halbe Million erwerbs— 
fähige Männer, ein Zwölftel der 
ganzen Nation, unter die Zahl der 
unvbroduktiven Bevölkerungselemen— 
te und hatte einen ſich ſofort ſtark 
bemerkbar machenden Mangel an 
Arbeitern und Geſchäftsperſonal 
zur Folge. Die Arbeiterknappheit, 
die noch durch eine ſtarke Auswan— 
derung der Leute nach dem höhere 
Löhne bezaählenden Deutſchland ver— 
mehrt wurde, wurde teilweiſe durch 
Heranziehung belgücher Flüchtlinge 
überwunden. Das eingezogene Ge— 
ſchäſtsperſonal war oeniger leicht zu 
erſetzen und der Mangel daren macht 
ſich ſelbſt heute, da der Krieg ſchon 
zwei Jahre dauert, in unangenehmer 
Weiſe fühlbar. 

Für die Knappheit an Roöbhſtoffen 
ſind in erſter Linie ſelbſtredend die 
Engländer verantwortlich, „ welche 
den hollandifchen Handel fehr Eald 
Ina Ausbruch des Srieges unter 
| Ruratel ttellten und auch gegenmär- 
tig nichts nach Holland bineinlafien, 
was fie jelbit firr ihre eigenen Zwede 
brauchen können. Die Induſtrie— 
zweige, welche am meiſten unter den 





melche 
ee 


abnomnalen Verbältniiien zu Ieiden | 
die Diamantenjchlei- | 


hatten, waren 
feret, die Spinnereien, die Glas— 
| Hütten, Lederfabrifen, die Korb— 
twaaren-, die Topf-, die Farbitoff: 
und die Gummifabrifen. Die mei- 
ſten Betriebe diefer Art haben im 
Qaufe des Krieges die Tore Ichliehen 
Imiüfien, während andere ihn nur 
unter großen Scivierigfeiten auf- 
recht erhalten Fomnten, 

Die hollandiiche Einfuhr und eben: 
fo die Ausfuhr ſtanden und ſtehen 
auch jetzt noch gänzlich unter briti— 
ſcher Aufſicht. Die Niederlande ha— 


dieſer Beziehung 
müſſen. Alle Waaren, die Holland 
bon außerhalb einführt, gehen durch 





Truſt“, jener engliichen Agentur, 
\welde VBürgihaft dafür übernehmen 
mus, da nicht3 von den hineinge- 


»r 


rung mit wacjender Bejorgnig be 
Itradıten mußte, Tiegt auf der Sand, 
und darum beabftichtigt das Hollän- 
diihe Narlament den Erlal eines 
Verbot folder Schiffsverfäufe. Die 
Schiitsbauanitalten de3 Landes find 
auf Nahre Hinaus mit Mufträgen 
berieben und jind nicht mehr im 
Stande, den an fie geitellten Anfor- 
derungen zu genügen, 

Die Lebensmittelpreiie find im 
Holland wie überall in Europa in 
die Höhe geichnellt, zum Mindejten 
die Breife der Dinge, die aus dem 
Nislande eingeführt werden, Die 
erhöhten Soiten des KLebensunter- 
halts haben ſelbſtverſtändlich auch 
allerhand Unzuträglichkeiten und 
Unbequemlichteiten für die weniger 
bemittelten Klaſſen der Bevölkerung 
mit ſich gebracht. Allein in Holland 
wird das allgemeine Anziehen der 
Preiſe deswegen nicht ſo ſehr em— 
pfunden, weil mit Ausnahme der 





jan der zunehmenden Wohlhabenheit 
des Volkes Anteil haben. Sie ha— 
ben ſich auf den Krieg eingeſtellt 
und genießen die Vorteile von 
Kriegslieferanten, ohne der Nach— 
teile des Krieges im eigenen Lande 
teilhaftig zu ſein. Ob dieſe Pſeudo— 
Proſperität von Dauer ſein oder 
mit dem Friedensſchluß ein jähes 
Ende nehmen wird, wird die Zu— 
kunft lehren. 

| 


| 


I 

| €&3 erfcheint immer wahrfcheinlicher, 
de} „die lepte Milliarde, die den Krieg 
| gewinnt”, jich nicht im Befig Eng: 
lands befinden wird. England hat in 
‚der Vergangenheit feine Kriege haupt— 
ſächlich mit Geld geführt, indem ‚es 
| eiriweder Dura) riejige Darlehen Hd) 
Bundesgenoſſen taufte, die feine 
Schluchten tämpften, over jene fampf: 
bereiten Nationen finanziell unter= 
|ftügte, deren Sieg britifchen Jnterefjen 
'anı borteilhaftejten erfchien. Mit echt 
Ienglifcher Befcheivenheit Hat e& als 
| Öegenbdienft nur jtetS verlangt,daß ihm 
bei Teilung der Siegesbeute der Löwen— 
anteil zugeſtanden werde, und nur zu 
‚haufig iſt es mit dieſer Forderung 
wirklich durchgedrungen. Es ſei nut 
an den ruſſiſch-türtiſchen Krieg erin— 
nert, während deſſen England Die 
Türkei begünſtigte. Ohne jelbft einen 
Trorfen Blut vergoffen zu haben, und 
ohne direktes Intereffe an den Streit- 
ı fragen, vermoshte es doch auf dem tm 
Jahre 1878 abgehaltenen Berliner 





Jene 8250,000,000 Anleihe, 


Friedenskongreß „ausgleichsweiſe“ die 


Inſel Cypern zu erlangen, die dritt— 
größte der Mittelmeerinſeln, die bis 
dahin dem türkiſchen Reiche angehörte 
und faſt ausſchließlich von Griechen 
bevölkert iſt. 

Alle ſoweitigen Enthüllungen ſchei— 
nen daxzutun, daß England urſprüng— 
lich auch während des gegenwärtigen 
Krieges nur die Rolle des Bänkers 
ſpielen wollte, und erſt dann ſich für 
aktive Beteiligung entſchied, als die 
gewaltige Uebermacht der Feinde 
Deutſchlands Siegeslorbeeren billig 
und leicht erlangdar erfcheinen ließ. 


duro den Fehlſchlag ſeiner, die Ver— 


weiſenden Verechnungen, wurde Groß— 


britannien zu militäriſchen Aufwen- 


dungen genötigt, für welche es, wie 


noch Vorbereitungen getroffen hatte. 


Soldaten ſo ziemlich alle Einwohner 


nichtung Deutſchlands als Fazit auf- 


da nicht nur die offizielle Preſſe, ſon— 
dern auch hochſtehende Regierungsbe— 
amte dann ganz wie ein echter deutſcher 
„Barbar“ auf das treuloſt Albion, 
die britiſchen Krämerſeelen und wort— 
brüchigen Engländer ſchimpfen. Und 
immer wieder muß daher John Bull 
die Hand in den immer ſchmächtiger 
werdenden Geldbeutel ſlecken. 

Von einer Geld verleihenden Nation 
iſt England zu einer geldborgenden ge— 
worden. Seit Beginn des Krieges 
hat es in den Vereinigten Staaten 
$600,000,000 geborgt, und außerdem 
hat der Munitions- und Getreidehan— 
del bereits Wertpapiere, meiſtens ame— 
rikaniſche, zum Betrage von über 
81,000,000,000 hierher zurückgebracht, 
die ſich zum überwiegenden Teil i 
engliſchen Händen befanden. Und auch 
jetzt wieder fucht das ſtolze Britannien 
bei ſeinem amerikaniſchen Vetter um 
ein Darlehn nach, diesmal in der Höhe 
bon $250,000,000 für melche 
Schuldverfchreibungen und Altien im 
MWerte von $300,000,000 zu Hinter- 
legen bereit ilt. Dieje angebotene 
Sicherheit beiteht zu einem Drittel 
aus Bond? und Aktien amerikanifcher 
Sefchäftäunternehmen, zu einem Drit- 
tel aus Schuldfcheinen def fanadifchen 
Regierung und Aktien fanadıfcher Ei- 
jenbahnen, und zu einem Drittel aus 
Schuldverfehreibungen neutraler Staa: 
ten. 


Englands jtehen muß, ergibt fich nicht | 
— ee a Fu De 'Dioneg am Eliastage dem Propheten | 


nur aus dem bisher einzig dbaftehenden 
Karafter ber 
Unleibe, fondern 


gebotenen Sicherheit das britiſche 
Schatzamt tatſächlich engliſche Kapita— 


‚an Wertpapieren gegen Zahlung, 
Darlehen oder in Umtaufch gegen bri- 
tifche Schabamtsfcheine auszufolgen. 
Daß troß der anfcheinend günftigen 
Ermwerböbedingungen beim ameritani- 
Ihen Bolfe feine große Neiqung für 


es 


Wie ſchlecht es um die Finanzen 


zwei Jahre laufenden 
auch aus dem Um- 
ſtande, daß behufs Beſchaffung der an— 


—. 


gelegen ift, 
Deutfchland 
ruhmvoll bekannten, 


im Landhauſe 


milers Fortunctow 
verleben. 


zu machen. 


Am 22. Juli ging die Reiſe nach uſw. „O du mein kühner Geſell“, ſo 
britiſchen Schatzamte eine nie für mög- dem am weſtlichen Ufer des Ukſchoſero klagt eine weißruſſiſche Wittwe, „wie 
lich gehaltene Knappheit an Baarmit- gelegenen Dorfe Namojewo. Es war ſoll ich nun mit meinen lieben, kleinen 
den Eliastag, Kindern leben? 


der auf den 20. Juli, 


folgende Sonntag, der in der dortigen nährer ſein? ' 
genannt | Winde auf fie wehen? Jetzt wird mir | 
wird, Unfere deutſchen Religions niemand bie lautere Wahrheit Jagen” | 
ı hiftorifer haben e8 mit Staunen vers | ufiw. 
zeichnet, daß in Litauen nod) im Jahre | gibt es, deren Name im ganzen Gou> 
11520, alfo im Zeitalter der Neformaz | vertement befannt ift. ]. 
einem | fingen feine Stlagelieder, aber jte wen | 


Gegend „Hummelfonntag“ 


tion, bon einem Waibelotten, 
litauifchen Opferpriefter, 
opfer volizogen wurde. 


heute, im Zeitelter der Eifenbahnen, 


möglich ift, wenige Stunden von der | ftehen 
Petrofa= | zwei bis drei Tagen folgt der Zeichens | 


Goubernements-Hauptſtadt 
wodzk einem derartigen Tieropfer mit 
durchaus heidniſchem, nur ſchwach mit 
einem chriſtlichen Firniß überzogenen 
Ritual beizuwohnen? Drei oder vier, 
von einzelnen reichen Bauern nach 
vorhergegangenem Gelübde geſtiftete, 


Hammel wurden an jenem Sonntag | 
in Namojerwo Nachmittags vor die Ka= | 


pelle geichleppt, dort getötet und zer= 
legt. Dann wurde ihr Fleiſch hin— 
unter an den See gebracht und dort 
in zwölf am Ufer aufgeſtellten Keſſeln 
bon den Männern des Dorfes gelcht. 
Die Frauen durften nur als Zufchaue- 
Irinnen mitmwirten, und als mir fie 
‚ fragten, 


doch zufommende Arbeit des Kochens | fl mans, wobei 


beforgten, ermiberte die eine, daf, ber 
Prophet Elias die Frauen nicht liebe, 
mihrend die andere einfach erklärte: 
„Uns fteht das nicht zu.” Nachdem 


da3 Fleifch gar war, wurde es in den | 


|Keffeln in die Kapelle vor die Heili- 
genbilder gebracht und hier mit MWeih- 
| rauch, der mit den am See zum Kochen 
gebrauchten Kohlen entzündet wird, 
geräuchert. Fromme Lieder wurden 
bo‘ den Kindern duzu gelungen. Ai3- 
|darn murbe das Fleifch in der Stapelle 
zum Beften ber Stirche in- einzelnen 
Stüden vertauft, nach Haufe gebracht 
'usıo dort verfpeift. Merkwürdig mar 
|die halb ernit=, halb fcherzhafte Stim- 
mung der Männer bei der Urbeit des 
|Kocens, und mander befannte grob- 


Handlung. 


landeren Orten de Goupvernement? 





Miele ein richtiges Opfermahl, 


| 
| 


'fogar ein Stier geopfert wird, wobei 
nach Weihung des Fleiſches durch den 


Geiſtlichen auf einer benachbarten 59 und 6! Ost Monroe Sir. 
ber= | 


dem berülmten Mafferfal Kitvatich | den: nicht die Tochter die Totenklage|. 
des in | angeftimmt 
ebenfo wie in Rußland | ficdy die bäuerlihe “sba mit Verwand: 
jet leider ver= |ten und Freunden. Die Totenklage 
ftorbenen Sprachforfchers und Atades | der Frauen beginnt, begleitet von jo 
einen Monat zu wilden Ausbrüchen 
Das genannte Dörfchen | daß der Fyernerjtehende für das Leben 
das Dreifahe vermehrt, |von dem „rollenden“ Pfund Sterling | liegt auf einem fehmalen Zandftreifen, \der Alagenden fürchtet, während ber 
Niedere | fprechen, wie einft von dem im Dienfte | der fich zwifshen den gewaltigen Seen, 
die Hälfte der |der Korruption und Zeftechung tätigen | dein Konchofero im Often und dem 
SHhlieglich mußte | Ukfchofero im Weiten hindurchwindet, | Schmerz die Sitte gleiw großen Uns 


ler. Ausflüge nach den benachbat= | einzelnen Verwandtſchaftsgrade haben 
lange Dauer des Krieges und die be⸗ ten kareliſchen und ruſſiſchen Dörfern ihre beſonderen Klagelieder, Mutter, 


ein Stier: | den 
Was werden | und en | 
fie fagen, wenn fie hören, daß e& noch | Toten, wobei fie wiederholt verjichern, | 





warum nicht fie die ihnen |termerfen und dann folat ein Leichen | 


förnige Fluch unterbrach die heilige | 


Später habe ich erfabzen, daß anı 


bunden mit einem Zrintgelage, abge: | 


ftiten zwingen mußte, ihm ihren Beji | halten wird. Welche Bedeutung hat | 
ala nun biefer Prophet Elias, dem man 


fo große Ehre erweist? Wie er fchon| 


\ gebietet und 
‚gen Himmel fährt, jo ilt er chne Ziwet- 
Ifel im ganzen 


in der Bibel über Feuer und Waffer | 
in fammendem Wugen | 


bäuerlichen Rußland | 


die Uebernahme der Anleihe voraus= noch heute ein echter und rechter Gott | 
gefeßt yoird, ergibt fi u. U. daraus, des Donners und des Vlies und des | 
baß Die britifhe Regierung Tag für |ftrömenden Regens. „Schon den Kin | 


Tag in den anglo-ameritanifchen Ta- 


| dern 


flößt 


man im Gouvernement 


geszeitungen ſpaltenlange Annonzen Olonetz die größte Verehrung für dies | 
ſen Heiligen ein: „Gnädiger Prophet 


erläßt, in welchen im Auslande anſäſ— 
ſige Briten flehentlich erſucht werden, 
dieſe Bonds zu kaufen, und ihr Geld 
„mitkämpfen“ zu laſſen, damit Eng— 
land den Sieg erringe. 

Englands hervorragende Stellung 
unter den Völkern der Erde beruhte 
in der Vergangenheit ausſchließlich auf 
ſeiner Geldmacht und feiner Macht zur 
|Cee. Seine Geldmacht fcheint für eine 
‚lange Zufunft gründlich erfchüttert, 
| wenn nicht vernichtet zu fein. Auch 
\feıne Macht zur See neigt fi) dem 
‚Ende zu. Die deutfche Kriegsflotte, 
unterftüßt von ihren Unterfeebooten, 
ı bat der britifchen Murine bereit3 mehr- 
fach „Ichmerzliche Ueberrafchungen“ 


| 


bereitet, die an Wirkjamfeit nicht hin- 
bon deutfchen Armeen her= 
Noch einige! 
\Tolder britifchen „Siege“ wie beim! 


g und die Herrichaft Britan- | er 
dereiaft Britap | Blihes und des Donners, gemwefen fein | 


|ter denen 
| beigeführten zurüditehen. 
| Sfaaera 
niens über die Meere wird ebenjo wie 
feine Geldmacht der Vergangenheit an 
ı gehören. 

Heidentum in Rußland. 
Heidentum in Rußland erſcheint ja 
nicht ſo merkwürdig. 
Zarenreich umfaßt 


‚um ja bejonders in 
ſeinem aſiatiſchen 


Teile 


finſterſtem Aberglauben. Merkwür— 
dig iſt es aber immerhin doch, daß im 
europäiſchen Rußland, im weſtlichen 


Chriſtentum ein ganz dünner Firniß 
iſt über uraltem Heidentum. Von 
einem ſehr 
dieſer Art weiß der berühmte Bres— 
lauer Univerfitätzprofeffor Dr. DO. 
ı Schrader aus eigener Erfahrung zu 
berichten. Er hat überhaup: in Ruf- 
land noxh Die 
Igen an uraltes indogermaniiches Le: 
ben, an Sitten und Gebräuche bes 
Urvolfes und ber Völteffchaften ge- 


ben den Forderungen Kohn Bulls in |Tih aus den Vorgängen der leiten zwei | Funden, die bie Wiffenfchaft als Ynoo» 
reitlos8 nachgeben jSahre ergibt, meder Neigung befaß, | gerrmanen bezeichnet. 





Von dem per: 
Jönlihen Neifeerlebnif, das einen fo 


Dagegen war es fich feiner finanziellen | eflatanten Beweis davon bringt, dah 


jnur feinen Bundesgenoffen ungeheure 
Summen für Kriegszwecke vorzu— 


| 


ten an Gegenteiligen beobadjiten zu |Tafienen Artikeln etwa in das Gebiet |brudh durh ein „im pfgchologifchen 


müflen, nur böjer Schein var, oder 
daß man e8 geichehen Iafien mufte, 
ven „Fall“ zur Reife tommen, Eng- 
fand felbft den Strid drehen zu Iaf- 
ien, der bejtinimt ift, der hilfebereiten 


der Mittelmächte hinübergebradjt 
werde. Das troß diefer beifpiellofen 
Sincbelung des holländischen San- 
del bie Ausfuhr von Rolonial- 
maaten aller Art nad) Deutichland 


Augenblid” gerwührtes Darlehen von 
4,000,000 Pfund Sterling herbeizu- 
führen vermochte An Rumänien, 
Griechenland, Spanien, Holland, furz- 
um in allen Ländern, mo England bie 


ftreden, fondern auch Stalieng Treu: | 


die Hände des fogenannten „Dverjen | Stärke jo fehr bewußt, daß es nicht Inoh vor wenigen Jahren ganz nad) 


heibnifchem Neligionsgebrauh unter 
dem Namen bes Chriftentums geopfert 
wurde, erzählt der Virfaffer felbft. 
Der Det feines Erlebniffes Tiegt nicht 
allzu fern von Petersburg felbft. Im 
Sommer ded ahres 1907, berichtet 
er, war ed mir beradnnt, im Gouver— 
nement Dloneß in dem Heinen Dorfe 
Kofalma, das an der Landitrahe nad 


Das ungeheure | 


fe iati] zahlreiche 
Vöiter mit beidnifchen Glauben, mit 


merkwürdigen Beifpiel 


lebendigften Erfabrun: | 


Elias“, ſagt man, 


„beſänftige den 


ſchrecklichen Sturm und gib uns ſanf⸗ 


ten Tau.“ Muh Schüßer der Herden 
| 


it er, und am Georgätag gelobt der 
Hausherr: „Snädiger Prophet Elias, | 
beyahre mein Vieh und halte es den | 


Sommer über gefund, dann gelode ich | 


dir auch 


jeinen Stier oder Hammel.” 


Auffaſſung des Volfes 
vom Sommer zum Herbit, dem Ber 
ainne der Ernte. 
ilt ferner, 
'in früher Zeit an die Stelle eines 
älteren heibnifchen Gottes getreten jein 
muß, der niemand anders als der be= 
fonders in Kiew verehrte 
fttouifhe Perfunad, der Gott 


I 
| 
I 


des 


Ifann. Noch heute bedeutet im Weiß: 
ruſſiſchen Perun (von kirchenſlaviſch 
pera, pirati, 
ſchlag, 
ſchreiben ihn die Bauern: 





zu deinem großen Feſttag 
Auch für 
den Feldbau iſt der Prophet bedeut⸗ 
ſam, denn der Eliastag bildet in der 
die Wende | 


| 


Ebenſo zweifellos 
daß dieſer Prophet Elias 


im 
| Die Beerdigung 
Berun, der | 

| baufe 


| 
| 


lagen) den Donner= | 
und al3 PBerfon gefaßt, bes | 
„Das ift| 


ein hoher, breitfchultriger Dicfopf mit | 


ſchwarzem Haar, 
und goldenem Bart. 
mit Pfeilen. 


ken einen Köcher 


ſchwarzen Augen 
In der rechten 
Hand hat er einen Bogen, in der un 
Er 


fährt am Himmel in einem Wagen und | 


Ientfendet feurige Pfeile.” Ganz ähn 
jewo der Prophet Elias auf einem 
einfachen, an der Wand befeitigten 
volfstümlichen Bilderbogen dargeftellt. 

Uber nicht nur Opfergebräuche ge: 
ſche Anſchauungen. Beſonders 
am beſten ſtudirt werden, deren Toten— 
und Begräbnißzeremonien durchaus 
aus uralter Vorzeit faſt unverändert 
ſich erhalten haben. Der Ichte Geuf- 
zer iſt ausgehaucht. Der „Duſchnik“, 
eine kleine Oeffnung in der Wand un— 
terhalb der Decke wird geöffnet, damit 
die Seele ungehindert aus und ein 
| fpazieren fann. Von der Hand ver: 
wandter Perſonen gewaſchen, wird 
der Tote in weißer Sommerkleidung 
mit neuen Baſtſchuhen und dem Hut 
auf dem Kopf auf der Bank gegen— 
über der Eingangstür, unweigerlich 
mit den Füßen zu dieſer gewendet, 
feierlich aufgebahrt. Der iſt nicht 
„anſtändig“ geſtorben, der nicht auf 
der Bank ſeines Hauſes gelegen, dem 
nicht der Sohm die Augen geſchloſſen, 





= ‚lich mar in der Kapelle von Namo: | 
Rußland vielfach auch heute noch daB 


hnen in Rußland an uraıte heibnis | 
mahnen in Ruß A GR RER h an ! fvenden bei dem Begräbmin meiner lieben Frau | 


den weißruſſiſchen Bauern kann das 


| 
| 
I 
| 
! 


faziusli 


. 2ieWnritfabrilatior. 
eihtfablihe Anleiging aller Art Sleifhiwaaren 
bereiten, pödeln ir. räudern, Preis 60r. 


Koelling & Klappenbach 


Dentſche Buchhandlung, 
170 Weſt Adams Stt. Zel.: Frantlin 58. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte utter 

Elizabeth Puetz, 
Gattin de3 derjtorb, Jobann Buck und Schiwelten 
verſtorb. Vampierre Melchior, im Alter 
von 65 Jahren aeftorbei it. Die Beerdigung 
finder jfart am Mittivocd, den 23, Arguft, um IC 
Une Borm., Dom Irauerbanie, 4916 ©. Wovi 
<tt., nad) ‚der Angmitinussstiche, wo Ru 
guiem Sochammt zelebrirt wird, von da mit Aıto 
mobileln nach dem Zt. Merien:-Sottesader. Um 
die trauernden Hinter 


ı 


x 
I 


| 


hat. Ymmer mehr füllt 


der Verzeiflung, 


mit den Verhältniffen Vertrautere er= | 2 
fennt, daß an diefem ungemäßigten | 


Dis 


wie bie Empfindung hat, Die 


2 


ih = ſtille Teilnahme bitlen 
Schweſtern, Wittwe, Schwiegertöchter | biledenen: 
Henn Euch, Elisabeth Vaſſett, Katherine Torde, 
Yinna elereiien, Helen Pues, Vietoria Scho« 
tield, Nicholas Pnez Margaret Schlübeck, 
Henry Alexander Buck, Kinder. 
Muglied, des Friß Kemer Hive, L. O. 
Die Leiche wird am St. Marien-Go 
aunf diejenigen warten, d 
hinausgegen wollen. 


x WM. 
ttesader 
te mit der Eiſenbahn 
modi 


Wer wird ihr Er— 
Woher ſollen warme 


Todesanzeige. 
— ithra-Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 


Den Brüdern die traurige Kächricht, daß unſe 
* trige icht, daß unſer 
Vrudet 


Auch gemietete Klageweiber 


Hermann Hartwig 
am Sonntag, den 20. Auguſt, nach dem ewigen 
Ollten abberuſen wurde. Die Beerdigung findet 
hart an ittwoch, den 23. Anguft, vom Trauer 

—————— hauſe, 541 Arlington Place em B vie 
\ : En 4 | ‚ D4 sion place, nad dem Bahnhofe 
ſich in wehmütigen Geſprächen der Illinois, Zentral Eiſenbahn, von w uus 
’ a & ar | ivie Den Keichnam nach Peotone, Ill gleiter 
2 ‘pe ) den nn er —— begleiten 
mit zahlreichen Fragen an werden, um den Verſtorbenen dort, niit dei 
maureriſche n Zeremonien, der Erde zur ewigen 
Ruhe zu übergeben. Tie Vrliver verſammeln 
ſich um 1 Uhr in unſerer Logenhalle und iind 
freundlichſt erſucht, ſich bei Zeiten bei unfſerem 
E 2 Br. Chas. Welterling wegen Sißze in 
ven Kutſchen anzumelden. 
Chas. A. Wetterling, M. v. St. 
Max VNeilert, Seflreiör 


Todesanzeige. 


Die Männer 


daß dieſer ganz aut hören und ber=| 
fönne, mas man fage. Nad) 
aug, deffen älteite Form bei ben Ra®= | 
tolnifern jenfeit3 der Wolga vorzulie: | 

gen fiheint, kei denen der Tote auf dem| _ — 
auf den Schultern der Leidtragenden | richt, van uniere liede Water, Grohimikter und 
rubenden, fehwarzen Ohr zu Grabe | zwweiter 
gzrogen wird. Diefes Wort bezeich- | 
net jeßt eine Traabahre. Da dasfelde Tun zu 'anaen, 
aber zugleich ein gewöhnlicher MuS= | Serrdigumg am 
drug für di. Yant des Haufes ift, jo | Kue., ge 
iſt es wahrſcheinlich, daß der Verſtor— | Ede 
bene urfprünglich auf der Want, auf | d 
der er aufgebahrt ward, auch der eipt= | ” 
aen Ruhe zugeführt wurde. Nach det | 
Fiücieht dom Friehof mäffen fi) 1m. 

die Leidtragenven einer Reinigung uns | Ten, Srohtiner. 


—— 


Anguita Schulz, ach. 

t des deritorb, 

—— 
FJahrent 


Albrecht, 
Schula, im Alter 
den 20. Auguſt, 
t entichlafen sit, 
Mitwoch 23. Uuguſt, um 
vom Trauerhanſe, 1042 Ärmitage 
nach der ebvangluth. Bethlehems-tirche, 
kaulina und YncHehnojds Str, bon da 
mit Autos nach stoniordia. Um fttiltes Beileid 
bitten: 
an;, Garl, Nuna, Thesdore, Hattie und Leo, 
under, „rau barviina Yanagner, Fran Albers 
tina Kaitſqug und Mathiida Kreuter, Schwe— 
ſtern. Frau Franuz Schulz und Charles Earl— 
ſon. Schwiegertinder Harold und Edward 
modi 


Todesanzeige. 
ee en 
große Rolle ſpielt. | Sater, Eruder ". 
— +): e⸗t Fi 
Morgen ift der einzige Megiftrirungs- | am 20. Mirguft im Alter von 57 Jahren ge 
tag vor der Vorwahl. . Wähler, die jeit | ben I. erotguig am Vithweh, dem Zu. 
ber lebten Negiftrirung im März versd: | Siaremont “ine, nad der St Menediie . 
nen find, Wähler, die iiberhaupt wicht | wo Houmelle zeleprirt wird, vom da mit Muttos 
regiftrirt, find, und Berfonen, Die mindig | Hab dem <t Solovs-Sotivsader, Um iulles 
geworden find, r äfien ihre Namen mor: |, a ee En 
nen in die Etamntliften ihres Wartbes | "Sonn se A en 
zirks eintragen laflen, wenn fie ji am| sephine Gcebel, Gerhiilter. Jacob I. Klar, 
|der Xorwah! am 13. September, in der) Söwienerfohn. iebi 
| Kandidaten für Staats- und County: — 
ämter, die Legislatur und den Kongreß Aa a ar 
nominirt werden, beteiligen wollen. | zit, dab wein ae 
Irauen fünnen fih am der Wahl einer | runder —— 
| Anzahl wichtiger Beamter beteiligen und | 
ſollten ſich daher morgen ebenfalls regi- | 
ſtriren loffen. Die Repiitrirung findet 
in ven icnelmähisen Wnhllofalen der 


Nach⸗ 
er 


ei Iramrıge 
und unſer 
Ater 


der Schnaps 


Io 
3 


Nor⸗ 


ar 


Gattin. 
LTodesanzeige. 


annten die 


Watte 


Rach⸗ 
d 


ner un 


traurige 
und 8 


Heinrich Jenien 

21. Au 7 Ubr 

ie U drang findet | 
ut, 10 Wer 


Abends 


am Montag, 8, 
tatt am 


entſchlafen ift, T 
Donmersiag, den vll, 
von Hurſens lle, rt md 
Ww t "pe, a nach Mount Olive Gotltes— 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 

ertha Jenſen, Gattin. 
rin Jenſen, Augnite 
Donnell, Kinder, ne 


den ut 


Wahlbezirke ſtatt, die von acht Uhr Mor— 
gens bis neun Uhr Abends geöffnet ſein 


| 
| 
| 


td 





V 
werden. B Hermann Jenſen, Ma— 
Stvizenberg, Emma 0 

Verwandten. D 


Ä 


Das Weib. 
Anthropologi⸗ 
2 Bde, nahezu 


Hochfein geb. 


{ imi 


Todesanzerge. 
und Belannten die tranrige Ra 
unfer gelicbter Sater und DUntel 

Xonis Teruer 

59 Jahren ſanft im Herrn ent 
Die Iranerieıer findet ſtatt am 
d 24. Muguft, Morgens 9:30 
‚ s sinpelle, 1458 Pels 
undcee, AU. Um 
n Sinter—⸗ 


Freunden 
richt, daß 


in der Natur- und Bölterkunde. 
ſche Studien von Ploß-Bartels. 
2000 Zeiten mit 1000 JIlluſtr. 
$15.00. 


A.KROCHK&UTO. 


Deutiche Buchhandlung 


ch» 





im Alter bon 
ſchlaſen iſt. 
I Zoimmerstag; 
Uhr, von M. 
| ment. Die 
ſtille Teilnahme 
bliebenen: 
Anguſta und Fred Turner, 
Ancwann, RNichte. Joſeph 
nebſf Verwandten. 


digung 


btten 


in Sundee, 


die trauernde 


zwiſchen Wabaih und Michigan Ave.) 


— — — 


Kinder 
Aufmann, 


Minnie 
He fic, 


Todesanzeige 
. Reeunden und Verwandten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geltebter Sobn 
Artur T. Schewe 

an 20. Aunuft im YUlter von 25 Jahren, 11 Mio 
nase uno 6 Zagen im Solge eines Unglüdsfalls | 
plößlich geſtorben iſt. Beerdigung finder 
ftati an Mittwoch Nachmittag 2:30 bom Trauers 
baute, 4227 N. Isbipple Str, mit Mlıtos nad | 
dem. Graceland: sriedbofe. Um ftilles Beileid FJ 
bitten die trauernden Hinterblichenen: j 
Guftav und Anna Sirewe, GEitern, Paul ınd | ir 
Jacob Schewe, Brüder, modi 


Zur Erinnerung 
In treuer Erinnerung und zum Anden— 
len an meinen lieben Gatten und u— 
ſeren lieben VBater 
Auguſt Moldenhauer, 
der heute vor einem Jahre, am 2 
1915, plößlich von uns 


Din 
ic 


Jr unferem Heim wirft dit beriniht, 

Dein licher Play it [eer 

* rn Sa Tunfer it's im unferem ‘Haus, 

Todedan„etge. Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Freunden und Welannten die franrige Nac- | eine guiige, Fleiiige Hand, 

richt, daß meine geliebte Zochter und unfere | * g und Pflege 


ee entiffen wir au jeder Zeit 
aute Schweſter Auf jedem unſerer Wege. 





Mary Sawasti 8 
Beerdigung am Mitttvodh, den | fe 
23, Aunufit, Morgens 8 Uhr, vom Zrauerbauie, | Ri 
1075 No, Maribiield Ade., nad der St. Von | B 
irdhe, bon da nrit Vlırtomobilen mad) deitt | 
St. Bonifazius-Gottesacker. Die rauernden Hinz | 
terbliebeneit: | 
John Sawasti, Later. 
Zofeph, Albert, Gertrud, 


Gewidmet don deiner dich Fiebenden 
Gattin, nebit Hintern, 


aeftorben iſt 


Verlauf von Monumenten. Vergrößerung ms 
‚ ercs Gefchäft3 erlaubt uns Srabfteine zu außer⸗ 
gewoͤhnlich hilligen Preiſen au ofleriren. Ewrertt 
tur satalog vder televbonirt Gentrat t6so 
Varzy Monument Go,, 12, und Canal. — 


Geſchwiſter. 

Todesanzeige. 

Gegenſeitiger Unterſtützungs-⸗Verein vonChicago. | 

Die Mitglieder werden bier: | — —— — 

durch benachrichtigt, daß 
Heinrich Jenſen A 

bon der 8. Seetion geſtorben iſt. 

Tie Beerdigung findet Statt am | 

Donnerstag, den 24. Anauft, 10 

Ur Sorer, bon 2346 W. Mas 

diton Str. nad it. Dlibe, 
os. Sieben, Sclretär, 


FRIEDHOF 25 
durchMettopolitan ·Oochbahn für Be gu erreichen, 
much mit allen Ertakenbahnen. Billige Vegräde 
t&pläge find in diefem fadncır Hriedhof auf Abe 
dlagszablungen gu baben.— General DOffices! 
orcht Part, SU, Xelevbon: Auftin 796; Local 
elevbon: ®orcht Bart 757, ©. 5. Geift, Dräf.j 
| Runnit Bfaff, Vtsepräf,; Yred Mans, Geltetäs 
und Chaymeifter; Jalsb Ehwad, Zupt. 
1d3,mıdofafondi* 


Todedanzeige 

‚Fremden ımd Welaunten die traurige Rad 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
lieber Bruder 
Charles Bodlenner 
23 Jahren ſanſt eutſchlafen fit. | 
findet ſtatt am Mitwoch, den 
. Auguſt um 2 Uhr 30 Nachm. vom Trauer— 

1438 Mohawt Stri, mit Kutſchen nach 
Wunders Friedhof. Die tranernden Sinterblies | 
benen: 
Elizabeth Bodlenier, Mutter, 
Nrilder. 
Geitorben: George Fri, am Zonntan, den | 
20. Aug. 7 Uhr Abends, gel. Gatte von Anguſta 


20. Aug gel, Saite bon RINDWI.DAC 
yrig, Nater va Albertina Fritz, Schwiegervater X | a 
von, John Yochland ımd GEnieln. Veerdigung | Sente | 


25,000 freie Fahrten u, Shotvs. Fuß- 
Mittwoch, 23. Auge 1 Uhr Nachm, von Yemorts | 


u. Bicycle-Wettrennen für Preiſe. 
apelle in Laßrange, SU, nah Zafridge | 


23 Mona Maumiva; Geöiine 
Napelie Mardi Gras Garniva: Su 


25. Aug, 
Freie Fahrt 


Masfirte, 
— W > 
* 
= 


Alter bon 


37 


—R EL 5 ——— 
2 igleite. Teyuan lic 
Kane tun TSINGTAU ORCHESTER 
Kayelie des fail. deutichen 3. Seebataillons. 
Oo 8. Wille, Siapellmeiiter 
Auſpizien d. deutſch-oſt ung. Hilisgejeltidyaft 
8 Uhr — Jeden Abend — 8 Uhr. 


Adolf und Louis, 
modi 


Dankſagung. 58 
Alten Freunden md Verwandten fbrechen tvir | 
hiermit ımferen inmigften Dant aus fir die 
berzlihe Teilnahme md die hören Wlumters | 
Ivenden bei dem Begräbnib ınerer geliebten | 
Gattin md Mutter — — m 

Auguſta Wolter, geb. Ecdebrecht. | 2 

Jnäbefondere dvanfen wir dem Paſtor fat) 
Sonde fir die troftreihen Norte am ul, Pi + 
ben Mitgliederit des Ihitinger Damen-Bereinsd 
und dem Helfen Sranen Unterſtüßungsverein 
für die rene Veteiligumg und Frau Ylıno für den 
ſchönen Geſang. |; 
Ghaites Wolter, Gatte, nebſt Familie. 


— ç 
| 
| 


ar 


- der — 


E 
narl| bilde Kate Wien Nr. 3 


> 


“ne A 


Sonntag, Den 27. Auguft, 
m Mivervie® Anner Pilmil-Grove, Tickets 2Be 
die Perſon. 


Dantiaguna. 


Für die Zablreihe Beteiligung md Blume 


Erna Sanfen, Toxch- | 
Stars | 


„ . . 
Zuchthaus-Erk 
Zuchthaus-Erkurſionen 
und unſerer leben Mutler dh Zoliet über di 
Martha Schulze | g nach Jo iet über die 
fagen wir hiermit Allen unſeren innigiten Darf, | ch 309 f, inlia* Zlantrin Kai 
! teren, ! Mibi 
beſonders Herrn Paſtor Piſter für die troftrei— C ß 8 ® Elsötrie kailway 
Kent Worte und den aniwefenden Vereinen im | Tänlid (audnenommen Sonntans) bis 31. Aug. 
ot port N in ala + I 2 x 2 
Selonderen. Die Hinterbliebenen: ar Für die Rundfäahrt, einſchließlich 
Wilnelm Schulze, Gatte,_ Erna + i Eintritt sum Zuchthaus. 
ir. Gharle3 Sanjen, Schwiegerſohn. eo) Nehmt „Archer-Cicero“ Cars, via 
Hauſen, Entelin. State u, Archer Aoe. zum Vahnbof 
— —— vn an Axcher u. Eicero Wd,, 00 Tirfet? berf. werden. 
Denkſagung. Veſucher haben Zutrift zum Zuchthaäuſe um 
Freunden und Verwandten unſeren her-zlichſter 9:20, 10300, 11:200 Borm. ı. 1:20, 2:00, 3:00, 
Tant fiir die zahlreiche Teilnahme und die ſchö- 4 Uhr Nachm. 12,14,16,17,19,22,24.26,28ag 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß meines ge» . 
liebten Gatten 


Auguſt Gieſe. 

Befonders Herrn Raitor Carl Schmidt. den 

tern und Damen don American Nr. 2_1md 

Gement Finiiberd Union, Yocal Yır. 502, 
trauernde Wittwe: 

Sophie Gieſe, nebſt Familie. 


Dankſagung. 

Unſeren Freunden und Verwandten und be— 
ſonders der Herder Loge Nr. 669, A. F. & A. 
M.ſür ihre ſchöne Rede und Teilnahme beim 
Verluſt unſeres lieben Vaters 

Ernft Kühne 
ſprechen wir unſeren herzlichen Dank aus. Die 
trauernden Kinder: 
Minna Treſ, Edward Kühne. 
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Stan? ©. Comwden 


— — 


der Mann für Governor 


Die Stimmung des gan⸗ 
zen Staates ſpricht für 
ihn, als die Auswahl 
der größten Mehr⸗ 
heit der repub« 
likaniſchen 
Wähler. 


Auf der Vorwahl, welche in Xllinois 
am 13. Ceptember jtattfindet, mird 
rrant ©. Lotwden, von der republifanis 
ichen Partei, ald Kandidat für Governor, 
ernannt. 

Die Stimmung im gangen Staate zeigt 
darauf hin. Es wird im Vertrauen be— 


Frank O. Lowden. 


bauptet, daß er mehr Stimmen bekom⸗ 
nen wird, als alle anderen Kandidaten 
für den Bojten. 

Dies tit eine mohlverdiente Mnerfen 
nung für die Verjicherungen, die Col. 
Lowden den Bürger don Ni ge⸗ 
wacht hat. Er iſt ſeit einer Reihe von 
Jahren als einer der bedeutendſten Re— 
publikaner des bekannt. Als 
Mann, wird er von den höchſten 
zivien angetrieben, und ſe Ideale ſind 
von einer kräftigen und geſunden Be— 
chaffenheit des Landes. 


q 


nr: 
Mt 


Staates 
Peine 


ine 


RIWROREE 


Macıte viele Freunde burd) fein 
Benehmen. 
* 


AS er, in der jebt berühmten unent- 
Ichiedenen Convention in 1004 als Sian- 
didat für Governor aufgejtellt war, und 
in der Nomination verlor, madhie er un- 
zahlige Freunde im ganzen Stante. Die 
Imftände fennend, und die mannhafte 
Art mit welcher er die Situation erfahte, 
bradite ihm eine engere perjönliche 
reundichaft vieler Männer des Staate: 
Illinois. Eine größere Freundichaft, al: 
fich irgend ein anderer Mann im öffent: 
lichen Leben in Allinois je erfreuen 
tonnte. Col. Lomwden bat durch Diele 
Enttäufhung- fih nicht beeinflufien laſ— 
fen und ijt troßdem jeiner Pflicht nadhge: 
fommen, für die Nominierten einzutres 
ten. Er war in dem Wahltampf einer 
der eifriniten Mrbeiter, dem nur das 
Wohl feiner Bartei anı Herzen lag. 

Bet jeder Wahl ein tüchtiger Arbeicer. 

Ceit der Beit bat er zu jeder Wahl 
feine wertvollen Dienste hergegeben. Er 
bat jede ibn zugewieſenen Anfpraden 
und Reden treulich erfüllt. Die Bürger 
Icnnen ihn als einen Arbeiter und nicht 
als einen Ediöntuer. Seine Art bradite 
ihm die Sfreundicdhaft und Bewunderung 
von taufenden von Republilanern bes 
ganzen Staates, und jetzt wiſſen ſie, dat 
Col. Lowden die Nomination für Gover— 
nor verdient hat. Sie ſind alle für ihn. 
In öffentlichen Angelegenheiten tätig. 

Col. Lowden iſt ein Mann von Hand— 
lung von vorgeſchrittener Denkungsart. 
Seine Erfahrung in öffentlichen Angele— 
genheiten war weder beſchränkt in D 


Le 


Dien— 
ſten mit begrenzten Gelegenheiten einer 
Staatslegislatur, noch durch Innehal— 
tung eines ihm zugewieſenen Amtes. 
Jedes Angebot dieſer Art hatte er abge— 
wieſen. Er diente ſeinem Diſtrikt im 
Congreß, und ſein Record war beneidens— 
wert, und bat einen bedeutenden Ein— 
drud auf die Geſetzgebung gemacht, wel— 
che heute den Bürgern der Nation zugute 
kommt. 


Grundſatz geht über das Amt. 


Er iſt ein großer, geſcheiter, von ho— 

ben Greumdfäßen, und gelebrter Gentle- 
man, de: den Wahlfampf führt ohne ferne 
politiihen Gegner anzugreifen. Vedene 
Icnd, dal; int Nodember die Wahl und im 
Zeptember die Vorwahl jtattfindet, Furcht 
er nicht Die Imterfiübung der Bürger 
durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen, 
oder durch Herunterreißen der anderen 
Kandidaten. Er ſchildert die Lage wie 
ſie wirklich iſt, und giebt ſeine Pläne, 
wie den jetzigen Uebelſtänden abzuhelfen 
iſt, um den Staat auf die höchſte Stufe 
der Vervollkommnung zu bringen, zu— 
gleich berückſichtigend, daß die Steuer— 
zahler des Staates die geringſten Un— 
koſten haben. 
JAus dieſen Gründen ſollte jeder reyu— 
blikaniſche Bürger von Illinois für 
Teant O. Lowden als Governor dieſes 
Staates ſtimmen. 


beſtanden habe. 


ar 
.. 


Deneenfaktion zieht vom Leder, 


Geißelt Bündniß zwiſchen den Neu— 
tralen und der Rathauskliqune. 


Iſt angeblich verdächtig. 


Sidney Glaß proteſtirt gegen Nomina— 
tionspetition des ſtädtiſchen Hilfsforpo— 
rationsanwalts David T. Alexander.— 
Er heißt angeblich Alexandrowitz. 


Einen ſcharfen Angriff auf die 
Rathausfaktion und die ihr verbün— 
dete Faktion der Neutralen enthält 
ein Kampagnetertbuch, das die Fak— 
tion Deneen heute veröffentlicht hat. 
Das Büchlein, das von Ald. Lewis 
D. Sitts, dem Vorſitzenden des 
Kampagneausſchuſſes der Faktion 
Deneen, und Thomas J. Graynon, 
dem Vorſitzenden der fortſchrittlichen 
Countyparteileitung, die der Fak— 
tion Deneen verbündet iſt, unter— 
zeichnet iſt, erklärt, in der Rathaus— 
gruppe und der Faktion der Neutra— 
len hätten ſich alle die Elemente 
wieder zuſammengefunden, die durch 
ihre Kuhhandel mit den Demokraten 
Schande über die Partei gebracht 
hätten. Es ſeien dieſelben Elemente, 
welche für die Spaltung der Partei 
im Jahr 1912 verantwortlich ge— 
weſen ſeien. Sie verſuchten jetzt, 
durch Verausgabung rieſiger Sum— 
men und durch Ernennung von poli— 
tiſchen Führern, die ſich überreden 
ließen, zu ſiegen. „Noch im letzten 
April“, wird in dem Büchlein er— 
klärt, „führte die Faktion der Neu— 
tralen einen höchſt erbitterten Kampf 
gegen die Rathausklique, Thompſon 
und Lundin, mit denen ſie jetzt ver— 
bündet iſt. Damals wurden von den 
Führern der Neutralen Anklagen 
erhoben, Die, wer ſie begründet 
geweſen wären, einem Mißbrauch 
der Amtsgewalt gleichgekommen wä— 
ren. Seitdem hat die Rathausfaäktion 
die Faktion der Neutralen einfach da— 
durch aufgeſaugt, daß ſie eine Anzahl 
von ihnen als Kandidaten für County— 
ämter aufgeſtellt und eine große An— 
zahl zu ſtädtiſchen Aemtern ernannt 
hat. Auf dieſe Weiſe haben die Ele— 
mente, die damals erwählt wurden, um 
gegen die Rathausfaktion Front zu 
machen, die Wähler, die ſie erwählten, 
betrogen und ſind zu Verbündeten die— 
ſer Faktion geworden.“ Weiterhin 
wird ausgeführt, daß die Rathaus— 
faktion auf der Nominirung Harry B. 
Millers für die Staatsanwaltſchaft 
Die Tatſache, daß! 


die Thompſon-Lundin-Faktion auf der 


Aufſtellung Millers als Kandidaten 
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endnoft, Chicago, Dienftag, den 22. Auguſt 1916. 


Dr 


* 


PIPIIIIIIIII 


Ym das Publikum gegen elwaige 
Yerfälfhungen und minderwerkige 
Erfahmittel zu Thüben, iſt jede 
Packung des edlen Alpirins mil 


dem Bayer: Rrew verfehen; jede 
Enblette zeigt das Bayer: Rrew. 


Dan beadıte die Schutmarkfe: 


„Das Bayer-Kreuz 


Die Garantie für Echtheit‘ 


Das Warenzeichen ten. 
der in diefen Zabletten enthaltene Zalicylfänremonvciligfüureefter das Driginal-Baher- 
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Produtt iſt. 


er noch ſein Sohn ſeinen Namen auf Die vereinten tath. Konventionen. katholiſchen Geſellſchaften nad dem 


= 
z. 


„epirin“ (Reg. U, Fat, Difice) 


HAN 


ASZELNS 


bietet die 


Sarantic, daR 


12,24 n. 
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100 Tabletten. 


ZA REKGAGEREL 


il 


N vr 


Ira Bond hier verhafiet, 


Der nationale Wahlfampf. 


beitunden und die ihr zur Verfügung | geleßliche Weife abändern (affen. | Berichte erörtern wichtige Tagesfragen. , 
ſtehenden Aemter benutzt habe, um die Einen David T. Alexander gebe es im — die deutſchen Katholiken und der 
Faktion der Neutralen an ſich zu feſ- 5. Bezirkt nicht. D. T. Alexandrowitz Welttrieg. 

ſeln und für den Plan zu gewinnen, und Hilfstorporationsanwalt David New Hort, 22, Aug. 
'gebe zu ernften Bedenken Hinfichtlich X. Wlerander find angeblich diefelbe 


Maſſachuſettspla aniliren, |... 4 2 — 
— er d J en ! Sein Anwalt jtrengt aber fofort ein Ha— 
a 9 — Be 91 

3 cs | Sorpnsveriahren an. 

im Verband nit mehr nah beim | . my ——— = * 
* — et De 2 e ( > S 
Staat oder County, fondern nach bet | — — —— 
— ” Bond von Minncabolis, wie berichtet 


Meinungsäußerungen dazu aus dem Krei 
FR . dd 
der Leſer der „Abendpoſt'. 


ſe 


In der Er— 


fordert tl 


eſem Zwecke dem 


*—— SIE, 
rrugung. Allen 


Die „Abendpoſt“ 
ßera, und ſtellt zu Di 
ihre Spalten zur X 
werden, Ved 
von 


se 


ſind und daß d 


Schimpfereien 


ve Lejer auf, ſich zu den Wahlfragen zu äu— 


Deutſchtum Chicagos und des Landes 


r Allen, Zuſchriften Zhird die gleiche Sehandlung 
ingung iſt nur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und frei 


ie Einſender ihren vollen Namen und 


Wohnort angeben, die aber auf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das Pa— 


darf nur auf einer Seite und nicht 


Selbſtverſtändlich übernimmt die 


pier 


zu eng beſchrieben ſein. 
„Abendpoſt“ keinerlei Verantwortlich— 


keit für die ihr zugehenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wahlkampf. 


Die Redaktion. 


dieſes Bündniſſes Veranlaſſung. 
| Smith erläht Warnung. 

Daß die Gefellfchaften, imelche 
öffentliche Nupeinrichtungen betreiben, 
feine Selbftverwaltung für die Stadt 
Chicago mwünfchen, vielmehr die Per: 
ſchmelzung aller Nutzeinrichtungs— 
geſellſchaften unter Aufſicht der ſtaat— 
lichen Nutzeinrichtungskommiſſion an— 


— — ——— — — — — ſtreben, die der nächſte Gouverneur 


X 


N 


\ > Manırtrı > . \ ’ 
An Die Redakttion der „Abend 


Wie ſo viele tauſende Deutſchamerika— 
ner habe ich in der letzten Wahl auch für 
Praſident Wilſon geſtimmt. Seither habe 
ich es ſchon tauſendmal bereut und mir 


eben jo oft vorgenommen, unter keinen! 


Umſtänden mehr für ihn zu ſtimmen. Un 
jetzt? — Jextzt ſehe ich, daß Der 
ichmußtzig und die Pfanne rußig iſt. 
fragt ſich nur, was rußiger iſt, der 
die Pferine? Wer 


Hughes' 


— 
Topf 
er 


iuf die „Luſitania“ kam, mit of— 
ud verſteckten Drohungen gegen 
um ſich warf, der weiß, daß 
yenig neutral iſt, wie Wilſon. 
uns Deutſchamerikanern nichts 
ls die Reden der beiden 

en mit größter Aufmerkſamteit 
auf ib.en gebemen 
zu Ducchforichen, und Damm vobdne 
jicht auf Wartet Gefühl demje— 
nigen unſere Stimme zu geben, uns 


am nigſten gefährlich erſcheint. 


J 


oder 
—*5 
der 
If 
ya 


trtn 
Ih 


zerinzite Musticht, Jo wiirde ich ihm 
Stimme geben, troßdert Ic) ganz 
kein Sozialiſt bin 

Es iſt eine S 
Deutſchamerikaner, 


uns zu zwingen, 


meine 


— 
(hir) 
iu } 


und 
d 


tat Zibande Fir 
man 


En 


an 


einen 


uns er 
want, für (Js 


land frermölichenr Nandidaten zu Itimmen, | 


oder unfere Stimme wegzuwerfen. Aber 
der Krug acht jo Tanae zum Brummen, bt3 
er bricht, nd auch Die Yert wird fomnten, 
wann die 
tteben, den Play einzunehmen, der ihnen 
ihrer Zahl und Intelligenz nach gebührt. 
Achtungsvoll, 
Ludwig 


. 


Duraut, 


* 


hmöller, 
Oklahoma. 


* 


Aus verfihiedenen Zuschriften tit zu erz | 


ichen, daß man den „Firchterlichen 8 
auit,“ 
einer Grörterun* feiner Meuberungen 
wert gehalten at. Das Schlimmite Das 
bei Hit, dab man täglich ahnlich Gefinmten 
begegnen kann. 

„Wilſon rausſchmeißen 
auf den Thron ſetzen!“ 

Aber iſt das die rechte Parole? 

Zut Beantwortung dieſer Frage ſollte 


ar 


und Hughes 


Ä 
man zunacıt einmal von Dem quten al-> 
ten Sprichwort ausgeben: Sage mir, mit 
wen Dur umgebit, md ich jage Dir, wer 
Du biſt! 

Hughes' 
kennen wir! 
Goldonkel Perkins ſind 
Geſtalten, die das Herz eines Deutſch— 
amerikaners erfreuen könnten, daher 
Vorſicht! Einer der Redner in der letz— 
ten Loliſeums-Maſſenverſammlung ſagte 
am Schluß ſeiner 
Folgendes: „Wenn es Wilſon' gelänge, 
die Vereinigten Staaten aus 
Weltkriege herauszuhalten, ſo ſei 
eine Großtat, die höher einzuſchätzen ſei, 
als die Verdienſte aller bisherigen Prä— 
ſidenten der Vereinigten Staaten zufam— 
men genommen!“ Und zum größten 
Teile müſſen wir dem Manne Recht ge— 
ben! 

Daher ſollte man ſich bei der Beurtei— 
jung von Wilſons bisherigen Erfolgen 
der Mißerfolgen von dem altrömiſchen 
Rechtsgrundſaße: „AUltra poſſe 
obligatur“ leiten laſſen. 

Die Wohltat dieſes Rechtsgrundſatzes 
wurde im alten Rom np! einmal! dem 
SfHaven vorenthalten Mb iir, freie 


ps ıtr 3 J * —3 * 
Freunde und Hintermänner 


Topf! 


Es 


Nede ! 


leſen hat, wie er immer und IMMER | 


Hätte | 
der foxteltitifche Nandidar auch nur die] 


gewiß 


es— 


Deutſchameritaner darauf be- 


Au—⸗ 
wenn nicht ernſt genommen, ſo doch 


Der Rauhreiter und ſein 


fürwahr Femme | 


Musfübrungen eriva | 


dieſem 
Dies | 


nemo | 


| Yimertianer, wollen bon dem Venfben 
IWilfon, Der Doch, obgleich er auf einem 
ſolch hoöhen Poſten ſteht, irren kann, Un— 
mögliches verlangen. 

Gegen welch gewaältige Mächte er ſtetig 
zır Fampfen haste, zeigt Jüch Doch am Deuts 
lichten gelegentlich der 
ſchwebenden Streikverhandlungen. Zeigt 
hier wicht Die Haltung der Kapitalsvertre— 
ſo recht deutlich, wie hoch oder biels 
mehr wie niedrig man Wilſons Macht ge— 
genüber dem allmächtigen Dollar ein— 
IK 

"Terumt glaube ich, dab man faunt fehl- 
geben wurde, wenn man dem Menjchen 
Wilfon zeigte, daß wir Deutiypamerifaner 
doch in erſter Linie Amerikaner ſind und 
ihm eine Gelegenheit geben wollen, uns 
zu zeigen, daß er in Anerkennung deſſen 
auch das deutſche Gefühl in uns 
mehr achtet und ſeine Berechtigung aner— 
kennt oll, 


ter 


Sirr 
I —28 


Achtungsv 


| DBcar DIEIH, 
1938 Drexel Blod. 


* * 


geläufig, ſtehen zwei politiſche Syſteme 
im Brennvuntt triſe: Engliſch 
und ameritaniſch) bedeutet In— 
dividualismus und die dadurch bewirkte 
Klaſſenherrſchaft, die rückſichtsloſe Aus— 
bentung des Schwächeren; Landwucher, 
Förderung des Induſtrialismus und des 
Handels auf Koſten der udwirtſchaft; 
Vertreibung des Farmers von ſeinem 
Beſitztum und Umwandlung des letzteren 
in Jagdaründe n England. 
x 4 r . 

| _ Teutic) hedeutet Kommunismus, 
Schuß des Schwächeren mit Förderung 
des Mittelſtandes, kräftiger Bauernſtand, 
und durch Spezialgeſetze geſchüttte Arbei— 
‚ter der ür das übervölkerte Deutſchland 


—3 
fo nötigen Induſtrie. 


1 
il 


uy. ’ f 
der Melt 


kr 
it 


5 


\ 
—J 


d 


y 
V 


engliſche Demotratie? Die engliſche 
|Brefle und der Stapitalismus Amerifas 
find auf jen: gliſchen Demokratie auf: 
gebaut. Sie iſt infolgedeſſen Lebensbe— 
dingung. 
didaten befürworten, der nicht in dieſem 
Sinne pro⸗-engliſch iſt. Nur dem Ime 
ſtande, daß Amerika und die engliſchen 
Kolonien noch ſeh rreich ſind an Boden— 


ı Ichäßen Deutſchland verhältnißmäßig 
| \ 
I 


til 


i 


u 
x 
! 


ausbeutet, fielen bi 


frieden zu Itellen. 
Amerika.) 

Dank engliſcher Denkensart — eng— 
liſche Sprache und Schulunterricht, Man— 


(In England und 


gegenwärtig *? E — 
die republikaniſche Gouverneursnomi—- 


— ie | 
dedem Deutſchen bekannt, jedoch nicht 


Nie werden erſtere einen Kan- 


ehr arm iit an folcen) und die Morberz | 
countriy alle ſchwachen Völker rüchſichtslos 

isher genug Broſamen 
ab für die Maſſen, ſie einigermaßen zu— 


ernennen wird, und daß 


heute 


| Col. 


Frank L. Smith 


nation. Die Erklärung läßt den 
Schluß zu, daß Col. Smith in ſeiner 
‚am Donnerstag beginnenden Sam: 
pagne in Cook County der Frage ber 
örtlichen Gelbftverwaltung für Chi: 
ca 


Col. Smith mies in feiner Erklärung! 


| ferner daraufhin, daß einer der intim- 
# 
| Souverneursfandidaten den lebhafte- 


Iften Anteil an allen Fragen nimmt, | 


melde öffentliche 


Nutzeinrichtungen 
Chicagos betreffen. 


Vroteſt gegen Silisterporationdenwelt. 


Einen Proteit geaen die Nomina: 
‚ttonspetition von David T. Alexander, 
‚ber fih im 5. Kongrefbezitk um bie 
'republikanifche Nomination für ben 
| Kongreß bewirbt, reichte heute fein 
Mitbewerber Spdney Glaß bei der 
| Wahlbehörde ein. Wlerander ift ftäd- 
Itifcher Hilfsforporationsanmalt und 
Kandidat der Rathausklique. laß 
'erkiärt in feinem Proteft, daf e3 im 5. 
Kongreßbezirt einen David T. Alexan— 


der nicht gebe, ſondern einen Charles 


Alexandrowitz, der einen Sohn 
Namen Davbid T. Alexandrowitz habe. 
| Der ältere Alexandrowitz ſei im Jahre 


Zarum eine jolche Vorliebe für diefe | 1896 unter feinem wirklichen Namen | 
naturaliſirt worden, doch habe weder 


einer der 
Gouverneurskandidaten in den denk— 
bar engſten Beziehungen zu den Nutz- 
einrichtungsgeſellſchaften ſteht, erklärte 
von 
Dwight, unabhängiger Bewerber um 


go große Beachtung ſchenken wird. 


ſten Berater eines der republikaniſchen 


mit 


| — — 


Perſon. 

Die morgige Regiſtrirung. 
Kanzleivorſtand Dennis J. Egan 
von der Wahlbehörde rechnet darauf, 
daß die morgige Regiſtrirung den 
Stammliſten der Stadt weitere 20,> 
000 Namen zuführen wird. Die Zahl 
| der regiltrirten Wähler beträat 731,: 
2091, von denen 470,029 Männer und 
261,172 Frauen find, 

Planen Demofratiiche Nundgebung. 

Die demofratifde Eountyparteilei= 
tung ift auf heute Jtadymitiag zu einer 
Sikung einberufen, in der Worberei- 
tungen fir eine Kundgebung in der 
Waffenhalle des 1. Regiments am 
13. September getroffen werben follen, 
mit der die Gountyfampagne eröffnet 
werben joll. An der Kundgebung ſol— 
len fich alle Vezirtsführer und Beam- 
ten von MWordorganifationen beteili- 
gen. Weiterhin werden Vorbereitun— 
'gen für 
19. Septemder getroffen werden, 
der die Nationaltampagne 
ı Barf eröffnet werden fol. 


| 
| 
| 


mit 
in Foreſt 


| Saulsbury erhält Gehilfen. 


die große Kundgeduiig am 


öffnungsſitzung 


hob der Präſident des New Yorker 
Staatsverbandes, Charles Korz, die 


rung die Alliirtenmächte im 
Weltkrieg begünſtigt und hierdurch den 


Krieg verlängert und verbittert habe. denſckaſt 


Die amerikaniſchen Bürger 
ſcher Abſtammung“, ſagte er 
ſeinem Bericht, „haben verhält— 
nißmäßig mehr für die Ent— 
wicklung unſeres Landes getan, 
als die „Angelſachſen“, und noch nie— 
mals hat 


der Behandlung der kriegführenden 
Nationen nicht mit den Tatſachen ver— 
ſöhnen, und 
daß die bekundete Begünſtigung der 
Alliirtennationen den Krieg länger 
und bitterer gemacht hat.“ 

New Vorl, 22, Aug. In der 
Frauenſitzung forderte heute der Bi— 
ſchof Muldoon von Rockford, Ill., 
ungefähr 200 Delegaten auf, ſich allen 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen bürgerlichen 


| des Deutichen Aheis 
niſch-Katholiſchen Zentralvereins, er— 


| dbeutjher Einfluß den! 
‚Hortbeitand der Union gefährdet! Aus | 
\biefem Grunde fönnen wir bie Hal«| 
tung unjerer nationalen Regierung in | 


ir find der Meinung, | 


Didzeje erfolgen joll. 
Francis M. Slattery von Bofton 
wies in einer Rede abermal3 die An— 


| ſchuldigung zurüd, daß die Ergeben: | 
|Unfchuldigung, daß die Bunbdesregie-, 
jetzigen 


heit für den Papſt unverträglich mit 
der Anhänglichkeit für das Land ſei, 
und verdammte die Verſuche, die Lei— 
eines 


deut⸗ gegen die Katholiken zu erregen. 
in | 


Zur leiten Ruhe, 


Die Ichten Ehren für Schulratsmitglich 
Charles Firend. 

Vom Trauerhauſe 5850 Harper 
ve. wurde Heute Morgen die Keiche 
des in New Norf an den rolgen eines 
Unfalls geitorbenen Schulratsmit- 
gliedes Charies Ffrend nad) der rö- 
miich-Fatholiichen St. Thomasfirde 
an Kimbarf Ave. und 55. Str. über: 


führt, wo Pfarrer Thomas V.Shan— 


Wiſgr. Franeis Clement Kelley die 


dem eine äußerſt zahlreiche Trauer- 


| Zum Gehilfen Bundesfenators Wil: Bewegungen in ihren Wohnorten anz| 


des Leiters 


lard Saulsbury, 
Kampfes 


des zuſchließen. Steht nicht davon zurück, 
der Demokraten um Sitze und behauptet, wir katholiſche Frauen ſtellt. Ueber hundert bekannte Bür— 


im Bundesſenat, iſt Kongreßmitglied ſind nicht erwünſcht und würden doch 
Warren Gacd von Hamilton, Ohio, nicht gerecht behandelt werten, ſagte 


ernannt worden. 
der Vorſitzende des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes und Kampagneleiter 
Woodrow Wilſons, wird morga Vor— 
mittag hier eintreffen. 

a 


Dampfernachrichten. 
_ , Angelommen: 
Livervool: Ordung von Neo Dorf. 
Spezia: KCaſerta, Rapoli und San Giovanni, 
New Pori nah Neavel, 
Abgegangen. 
New Yorh:, Alaunia nach London. 
Kirlwall, England: Frederick VIII., 
Vergen nach Rew Morf, 
Am Lizard vorbei: Noordam 
nah New VNorl. 
Bordeaurx: Rocdbambeau nah Y 


| don 


bon 


bon Notterdam 


1 


dew Vork. 


| Das Hausmittel 


für die Leiden, von denen faſt Jede 


regelmäßiger Verdauung ſind 


gel an deutſcher Lektüre — iſt ein großer 


Teil der Deutſchamerikaner 
Sympathie für 


| TU troß ihrer 
die deutſche Sache ſeit 


ſind eine willkommene Beute gewiſſenlo— 
ſer Farteipolitiker und auch 
Zeitungen, für welche eine Parteifrage 
‚anfcheinend eine Lebensfrage iſt. 


fertigt. Es gilt dem anglo-amerikani— 
ſchen Kapitalismus und deſſen Vertreter: 
der anglo⸗ameritaniſchen Preſſe. 

Sind die Deutſchen zahlreich, warum 


8 


| 
| 
nicht ein gemäßigtes fozialdemofratijche 
Zidet für die nächitte Wahl? 
Achtungsvoll, 
Erth. 
2457 N. Francisco Ave, 


| Musbruch des Weltfereges nur ein Ylnz | 
hängſel des Anglo-Amerikanertums. Sie 


deutſcher 


Die | 


|Nnti-Wilfon Agitation it nicht gerechts | 


Sie haben fi die Auszeichnun 
ften gebrauchte Arznei auf der Welt 
verläffig und fchnell und ficher auf 
meide mwirlend ausgefunden haben, 


g erworben, daß jie bie 


rmann hin und mwieber geplagt wird 


Migräne, BVerjtopfung, unruhiger Schlaf, unreine Gefichtsfarbe, Mat» 
tigfeit, Kreugfcpmerzen, Niedergejplagenheit und andere Folgen von un- 


IE 


am audgebreitet: 
find, da Millionen heute fie ala zu= 
Magen, Leber, Nieren und Einge= 


Heechams Pills, aus vegetabiliſchen Produkten hergeftclit, find frei bon fhädlichen Mineras 


lien u. gefaprliden Drogen, Sie befördern nit die Ablühraetvognheit — reizen nicht die 


Einneweide, Lollten bon jedem 


Mitglieo der Familie beim eriten Anzeichen von Uns 


wohlfeit nenommen werden — jo milde und wirlfam, dab fte für alte Xeute und die 


Leiden der stindheit gut find, find fie 


Hir Kinder gejahrles. 


Anweifungen von jpeziellem Werte für Frauen mit jeder Cchadtel 


Zum Berfauf in Apothelen der ga 


nzen Welt, In Schachtel, 10c, 25e 


fahrung iſt bie, 
Glaubens 


daß Leute anderer 


ihnen in allen das Gemeinwohl betref— 


fenden Angelegenheiten Hand in Hand 


gehen. Es iſt nur zu wahr, muß id) 
leingeftehen, dab mir Katholifen nicht 
|genügend in diefer Beziehung beige: 
tragen haben. 

Schliegt Euch deshalb jeder 


Be guten 
öffentlihen Bewegung an, 


brud, daß Fatholifches Denten 
Richtige ilt, indem «es 
Schroffheiten zuneigt. 
| New York, 22. Aug. 
‚ber 
‚jellfhaften, melche hier verjammelt 
‚find, nehmen e3 übel, daß Angriffen 
lauf die Wilfon’fche Apminiitration, 
Itie fie in den Gißungen der Katho- 
|fifchen Föderation und des Römifch- 
| Ratholiichen Zentralvereingd laut mer: 
den, in ausgedehnte Deffentkich ge: 
geben worden ift. Sie fagen, die deut: 
hen Vereine, melde die Auslands- 
|politit Wilfond kritifirten, verträten 
Inur etwa ein yünfzigftel der gefamm: 
tten Mitgliebichaft diefes großen Ver: 
eindverbandes. 

Ein furzer Paragraph im Jahres: 
bericht eines Beamten jprach von ver» 
'geblichen Bemühungen, den PBräfiven- 
!ten gegen die Anertennung des Gene: 
EL Saranza als tatjädlichen Präft- 
denten bon Merito zu beeinfluffen; 
das wird ebenfalls mehr als Ausrluß 
perjönlicher Meinungen des einen oder 
|anberen Verbandsbeamteh erklärt, de— 
nen nicht notwendigerweiſe alle Katho—⸗ 
liken beizuſtimmen brauchen. 

Es iſt eine Bewegung im Gange, die 


Delegaten 


Vonce MeCormid, der Biſchoff, denn meine eigene Er- 


gemeinſchaften uns gegenüber J. 
Inicht blo3 gerecht denfen, fondern, dak Malnh C 

u. .. , | .. . 
ſie ſogar ſehr wünſchen, daß wir mit David B. 


| 


verleiht | 
Eurer katholifhen Seele dadurch; Aus: | 
das | 
ſich nicht 


| 
\ 


amerifanifhen Statholifchen Ge: | 


| 





15 


— 
—4 


non das Totenamt zelebrirte und 


> .. — 
Trauerrede hielt. Der Verſtorbene, 


verſammlung das letzte Geleite gab, 
wurde ſpäter auf dem Kalvarien— 
friedhofe beigeſetzt. Frau John F. 


sinerty hatte dort ein Grab auf 1b: | 
ge⸗ 


rer Grabſtätte zur Verfügung 


ger waren auf der Liſte der Ehren- 


bahrtuchträger. Als Bahrtuchträger 


amtirten John P. MeGoorty, H. H. 


Latham, Frtuk A. Wentworth, Joſ 
O'Donnell, Michael J. 
Otis, John F. 
Clarkſon. 
Heute Nachmittag wurde des Ver— 
ſtorbenen ſeitens des Preßklubs in 
einer Gedächtnißverſammlung ge— 
dacht, der 
wird in ſeiner nächſten regelmäßigen 
Verſammlung das Andenken ſeines 
verſtorbenen Mitgliedes ehren. 


Faherty, 
Finerty, 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eieven. 
Delivered Before Seven 


Delivered prompily to you in 
any part of ine city, from one 
of cur 22 distributing statiuns. 


Sage 


patriotilhen Volkes | 


Iriſh Fellowſhip Club 


das angebliche Haupt einer weitver— 
zweigten Bande von Kraftwagen— 
dieben, wurde heute Nachmittag von 
Detektives der Staatsanwaltſchaft im 
GHotel Sherman verhaftet. Noch ehe 
Bond aber von der Staatsanwalt— 
ſchaft ins Verhör genommen werden 
konnte, leitete ſein Anwalt vor Supe— 
riorrichter Foell ein Habeas Corpus- 
Verfahren ein, und der Richter ord— 
nete an, daß ihm der Häftling noch 
heute Nachmittag vorgeführt werde. 
Wie berichtet, wurde Bond vor eini— 
gen Tagen auf Betreiben der hieſigen 
Behörden in Davenport, Ja. verhaf— 
tet, er mußte aber eines techniſchen 
Formfehlers wegen wieder in Frei— 
heit geſetzt werden. 
— — — 


Deutſches Konſulat. 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Da 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 
ſchollenen zu erlangen: 

Heidrich, Paul geb. 
ber 1889 in Mittelederivtg, 
JIhmann aus Schleſien, elwa 1870 eingewan⸗ 

dert, angeblich auf beſſerem Landſiß im 

Stante Ilinois anſäſſig. 
Rodewald und Reb'ſtock, Ernſt, beide aus 

Lehe in Hannover, auf einer Farm in der 

Nähe Chicagos wohnhaft. 
Rus, Wi'lhelm ans wiesbaden 
Schuſters, Marxim, beſand ſich 

d. in Chicago. 


Richard, im 12. Dezem⸗ 


im JFebrnar 


> 
J 


— 1° 0-0. 
Beans Leiche gefunden, 


Dem Polizeichef wurde heute aus 
South Bend, nd., telephonijch ge= 
meldet, daß man in der Nähe diejer 
Stadt die Leiche von Vernon 8. 
Bean, Nr. 4258 Wilcor Uoe., den Ses 
‚fretär der ftäbtifchen Prüfungstom- 
mijiton für Maurermeiiter, der am 
Sonntag dort beim Baden ertrant, 
aus dem See gezogen habe. Sie wird 
zur Beileßung hierher überführt wer— 
den. 


— — —— — 


Abgeſtürzt. 


Vährend der 57jährige Louis 
Gumbiner ein Sonnendach am Fen— 


j ſter ſeiner im dritten Stockwerk des 


Hauſes Nr. 1330 Harding Avenue 
gelegenen Wohnung anbringen 
wollte, verlor er ſeinen Halt und 
ſtürzte auf das Pflaſter. Der Mann, 
dem beide Arme und mehrere Rippen 
gebrochen wurden, mußte nach dem 
Robert Burns Hoſpital überführt 
werden, wo ſein Zuſtand für bedenk— 
lich gehalten wird. 

m 

Kandidat Dughes., 

Bakersfield, Kal, 22, Aug. Der 
repoublitaniſche Präſidentſchaftstandi— 
dat Hughes hat ſeine Rückreiſe über 
den Kontinent begonnen. Äuf der 
Vahrt nah Sucramento und Reno 
(Nevada) Iprach er heute in mehreren 
Heinen talifornifhen Städten; und 
er redete dabei hauptjüchlich iiber Des 
motratiſche Zollgejeggebyng und über 
Schlagfertigkeit. 

— — — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 





Der berühmte Spezialift für Kinz | ferz bei Kindern im erften Lebensjahre 
berfrantheiten, Prof. Dr. Rudolph | unterlaffen werben foll, zumal ber 
Fifhl hat vor Kurzem eine Anzahl | Nuten eines folhen Vorgehens burd= 
Auffäge über die naturgemäße Er= | aus nicht feitfteht, fein Schaden jebodh | 
ziehung ber Sinber veröffentlicht, | durch vielfache Erfahrungen unzmeifel- 
denen wir folgendes entnehmen: | haft ermiefen ift, 

sh tämpfe jhon feit einer langen] 3 fragt fi nun meiter, ob bei 
Reihe von Jahren in Wort und Schrift | älteren Kindern mit bereit3 erlangter 
gegen den jinnlofen Schematismus, | Gehfähigfeit, melde aud; ihre Eigen: | 
mit welchem fogenannte Abhärtungs= | wärme feftzubalten vermögen, folche 
prozeburen bei Kindern durchgeführt | Prozeduren notwendig find und einen 
werben, über beren legten Ziwed fi! med haben. Die Antwort läßt fi 
ber LZaie meift nicht Klar tft, und deren | fo im allgemeinen nicht geben. E3 ift| 
Gefahren ihm ficher unbefannt find. | mohl veritändlih, daß der Menich | 
Man fann, nad der Meinung weiter an den Einfluß der Witterung ge: 
Kreife des gebildeten Publitums, nicht | wohnt werden muß, da unfer Kultur⸗ 
früh genug anfangen, das Kind an leben uns öfter in die Lage bringt, 
laltes Waſſer und kalte Luft zu ge- deren Schädlichkeiten ſtandzuhalten, 
wöhnen, und es iſt durchaus teine | und ebenfo erfcheint es unerläßlich, ih 
Seltenheit, daß bereits im erjten)auf die Wirkungen fühlen Waffers zu 
Säuglingsalter mit fühlen Wafchuns | trainiren, weil wir unter Umftänben | 
gen, Güfjen und ähnlichen eingreifens | in die Lage fommen, dasfelbe in Ver: 
ben Prozeduren begonnen wird. Die| wendung zu ziehen. E3 ift alfo von 
fo wichtige Tatfache, daß das Kind in | vornherein empfehlenswert bereits im| 
den erjten Lebensmochen ein fehr gerin= | Kindesalter diefen Möglichkeiten Rech: | 
ges Mad don Fähigkeit bejitt, feine nung zu tragen und namentlich ben | 
Körperwärme auf ‚tonfiant aleicher | jommerlihen Aufenthalt in reiner] 
Höhe zu erhalten, ift dem Laien uns | Quft in diefem Sinne auszunüßen. | 
befannt; der Voltsinftintt bat wohl] PBmifchen diefem Vorgehen und ber | 
biefer Erfahrung feit jeher durch Der- |fofortigen wahllofen Anwendung tüb: 
wenbung jchlehter Wärmeleiter bei der | [er Uebergiekungeg und ähnlicher brüs- 
Säuglingskleidung Rechnung getagen, | ter Formen der Wafferanwendung 
bo jcheint der Grund dieles Vor | tlafft jedoch eine weite Diftanz. E3 
gehens nicht ins Voltösbemußtfein ge> | bebarf ftet3 des auf genaues Studium 
drungen zu fein. \.der betreffenden Individualität bafir- 

Berückſichtigen wir neben biefer ten ärztlichen Urteil, welche Art des 
Eigenfhaft des jugendlichen Organis= Vorgehens im fpeziellen Falle erlaubt 
mus bie mächtigen Wirkungen, welche | ift, um die Vorteile der Methode, ohne 
fi dur Verwendung fühlen Walfers | ihre Schäden, auszunügen. 
erzielen lajjen, wobei ih an bie finn:| Die Abficht des Schukes vor Er: 
Fälligen Effekte eine3 lauen Babes mit | fältungen mwird durch die fogenannte 
tübler Uebergießung, einer Ganz: | methobifche Waſſerabhärtung durch— 
packung des Körpers oder eines Prieß- aus nicht regelmäßig erreicht, und ich 
nitzumſchlages erinnere, deren Wirkun- kann auf Grund einer reichen mit der 
gen felbft bei genauer Ueberwahung janderer Mediziner übereinjtimmenden 

urch den Arzt mitunter weit über da3 | Erfahrung verfihern, daß ſich unter 
beabfjichtiete Maß Hinausgehen, fo|ben Opfern der „Erfältungstrant- 
fann e3 nicht mundernehmen, daß ihre \heiten“ mindeftens ebenfo viele Ab- 
Berwendung bei geſunden Kindern gar gehärtete befinden als ſolche, bei denen 
nicht ſelten zu unangenehmen Folgen keine derartigen Prozeduren vorgenom— 
führt, deren Urſachen der Umgebung men wurdem 

nicht klar ſind. Huaͤlten wir dieſem Erfahrungsſatze 

Ich verfüge über zahlreiche Erfah- den andern enxgegen, daß viele Kinder 
rungen, daß Zuſtände von Blutarmut auf die in Rede ſtehenden Verfahren 
unbekannten Urſprungs, nervöſe Er- mit den verſchiedenſten Krankheits⸗ 
regungsſymptome, Schlafloſigkeit und erſcheinungen, wie Verluſt von Schlaf 
dergl. mehr bei Kindern zur Beobach- und Appetii, nervöſer Erregung, 
tung gelangen, die ſogenannten ſyſte- ſchlechten Ausſehen u. dergl. aniwor— 
matiſchen Abhärtungsprozeduren un- ten, ſo wird jedermann zugeben müſ— 
terworfen wurden. Die durch Wochen ſen, daß der durchaus problematiſche 
bis Monate anhaltende Störung ließ Nutzen folchen Vorgehens etwas teuer 
ſich faſt momentan beſeitigen, wenn erkauft iſt. 
man die bis dahin geübte Anwendung Man möge deshalb ſolch eingreifende 
falten Waffers einfach wealieh. | Verfahren niemals ohne Notwendigkeit 
_ Der einzig baraus abzuleitende und ftet3 nur auf ärztlichen. Rat und | 
Schluß kann nur der fein, daß bie | unter fteter ärztlicher Kontrolle durch⸗ 
methodiſche Verwendung kühlen Waſ- führen. 


— — ——— 


anſprechend, alles gut gebaut, 


‚erfolgt in der Regel dur Stedlinge. 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nüblic fein. 


Gartenhecken. 


Die Gartenhecke hat in erſter Linie 
den Zweck, das Grundſtück abzugren— 
zen und das Eindringen von Hunden 
ufto. im Garten zu verbüten. Gie 
trist in diefem Falle un Stelle der | 
E.rtenmauer oder des aus Holzletiten 
zufammengefügten Gartenzaunes. Von 
einer johhen Hede verlanat man, dat 
ſie dicht wächſt und undurchdringlich 
iſt. 

Für dichte lebende Hecien bilden 
Weißdorn (Crategus oxyacantha) und 
Boxdorn (C. monogynqo) die wertvoll— 
ſten Pflanzen, da ſie den Schnitt mit 
ner Scheere ſehr gut vertragen. Andere 
dornige Pflanzen ſind: Gleditſchia 
triacanthos und die Berberihen (Ber-⸗ 
beris) mit kleinen Dornen. 

Weit zahlreicher iſt das Pflanz- 
m .terial, wenn e3 ſich mehr um Zier— 
hecken handelt, oder wo die Hecke als 
Windſchutz zu dienen hat. Aber auch 
dieſe Heckenpflanzen laſſen ſich mit 
Erfolg als Einfriedigungspflanzen für 
den ganzen Garten gebrauchen, da die 
Jeireffenden Gewüchje aleiyinäpia und | 
dicht machten und den Schnitt qut ber: 
trugen. XLei;tere beiden Bepingungen | 
muß eine gut: Hedenpflanze auf jeben | 
Fal erfiilen, da ohne Veichnitt Die) 
Hede verwildert und in diefem Zus | 
ftande einen troitiofen Anblid gewährt. | 

Die dornigen Hedenpflanzen follen | 
in einer Entfernung von eima acht 
Zoll gepflanzt werden, bei Heden für 
Sierzwede genügt eine Pflanzmeite 
von zwölf Zoll. Die Pflanzen müflen 
im erften Sahre auf etwa dier Zoll 
zurüdgefähnitten werden, im zweiten 
Sahre auf zehn bis zwölf Zoll und im 
dritten Jahre auf etwa zwei Fuß. 

Mil man eine niedrige, dichte Hede 
baben, jo nimmt man zur Anpflan= 
zung fleine Pflanzen von etwa ein biß | 
einunbeinhald Fub Höhe. Für höhere 
Hecken, die auch als Schutzwand die— 
nen ſollen, ſind entſprechend größere 
Pflanzen zu wählen. 

Bei der Anpflanzung gräbt man 
den Boden etwa zwei Fuß breit und 
einen Fuß tief auf. Hiernach nimmt 
man einen zehn Zoll tiefen Graben von 
fünfzehn Zoll Breite aus, zieht sei! 
Schnüre, eima zehn Zoll von einander 
entfernt, und, pflanzt mit der Schnur 
fortlaufend die Stedlinge ein. Nach 
vem Pflanzen wird die Erbe einge- 
'chlemmt, damit fie fi überall gut an 
die Pflangenwurzeln anlegt. 

Die Vermehrung der H:denpflanzen 


trocken iſt, 


ſchiffel!“ — 


Ein ſolcher Steckling wächſt am ſicher— 
ſten an, wenn er viele Reſerveſtoffe 
enthält und wenn er gleich nach dem 
Schneiden geſteckt wird. Er bildet an 
der Schnittfläche eine ſchwielige Maſſe, 
die ſogenannte „Kallus“, als Vorläu— 
fer der Wurzelbildung. Nach dieſer 


Zeit ſind Stecklinge weniger empfind— 


ih, und haben fie fid) bemurzelt, jo 
werben fie verpflangt. 

Bon Hedenpflanzen und von Zier- 
fträudern nimmt man das Stedling3- 
holz etwa einen Fuß lang und binvdet 
es ın Biindeln jo zufammen, daß Die 
zur Wurzelbildung beftimmten Enden 
eire ebene Flece bilden. m Garten 
wählt man dann eisen Blag aus, auf) 


| mweldhem man einen etiva bier Zoll tie- 


fen Graben audmirft. Sin diefen mer: | 
den die Stecklingsbündel ſenkrecht ne: | 
ben einander aeitellt. ft der Graben | 
gefüllt, fo breitet man über die ganze | 
Fläche eine etwa ein Zoll hohe Moos— 
ſchicht und auf dieſe eine vier bis fünf 
Zoll hohe Erdlage. Wenn die Erde 
muß fie gegoſſen werden. 
Setzt man die Stecklinge im April in 
den Graben, ſo haben ſie ſich im Juni 
betwurzelt und fünnen gepflanzt mer= | 
bei. 

Andererſeits laſſen ſich Hekenpflan— 
zen auch durch Samen vermehren. Er 
feimt am leichteſten, wenn er in rei- 
chem, ſandigem Gartenboden gefät| 
wird und die Beete Schutz vor Nord— 
wind haben. Die Ausſaat erfolgt am 


beſten gleich nach der Reife des Sa— 
mens. 


— — 


Die Luftſchiffe. 


Auf dem Hauptplatz in Liverpool 
ſammelte ſich eine Menge von Men— 
ſchen in den Abendſtunden, und alles 
ſtarrte nach zwei leuchtenden Punk— 
ten, die über den Dächern der Häu— 
ſer ſichtbar wurden. Bald konnte 
man erfahren, daß die Leute die zwei 
engliſchen Luftſchiffe beſtaunten, die 
gemäß den jüngſten Verſprechungen 
der Regierung die Stadt gegen 
feindliche Angriffe ſchützen ſollten. 
„Mein Gott“, fante da plöglih ein 
Herr zu jeinem Nachbar, „die Zeute 
halten Venus und Jupiter für Quft- 
„sh weiß“, erwiderte 
der andere im Angitlihen Flüſter— 
tone, „aber jagen Sie es nicht fo 
laut, fonst werden wir al Deutjchen- 
freunde verbauen.” 

— — — — — 


— Nach dem „Secolo“ ſind ſeit 
Ausbruch des Krieges in Frankreich 
14,000 Kreuze der Ehrenlegion, 
40,000 Militärmedaillen und über 
ED Kriegsfreuze verteilt mwor- 
en 


| Soda und behandelt 
die Guipure. 


igner 


ſ 


— 
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Eine 


Banfewınz 


Dieje Cottage enthält ein Sclaf- 
summer im 1., und zwei foldde im 
2. Stodiwerf. Die Größenverhältnifie 
iind 26 Zub Breite und 50 Fuß Ge- 
ſamtlänge einſchließlich Sonnen— 
raum und Hinterveranda. Der Vor— 
anichlag bejagt $3,500 bis $4,3000, 


ausſchließlich Heizanlage und Plum— 


berarbeiten. Fachwerkkonſtruktion, 
Zementſtück im 1. Stockwerk und 
Schindeln darüber hinaus, werden 
verwendet. Der Geſamteindruck iſt 
ein 
großer Keller vorgeſehen, und das 
Innere ſorgfältig fertiggeſtellt. Der 
Stuck ſollte rahmweiß ſein, die Ver— 
zierungen weiß oder braun gebeizt, 
die Schindeln mit Kreoſot moosgrun 
oder rotbraun gebeizt, was eine hüb— 
ſche Farbenwirkung ergibt. Die Ein— 
teilung der Zimmer eignet ſich ſo— 
wohl für Süd- wie Weſtfront, mit 
einem hübſchen, durch Glasfenſter ge— 
ſchützten Sonnenraum an der Süd— 
weſtecke, breite franzöſiſche Fenſter, 
die ſich nach dem Wohnzimmer zu 
öffnen, und eine hübſche offene 
Veranda beim Eingang. Das Speiſe— 
zimmer öffnet ebenſo wie das Wohn— 
zimmer auf der Oſtſeite, und hinten— 
zu liegt eine vollkommen ausgeſtat— 


| den das Zinkblcd zeigt, mit Schmir- 


Wifienswertes | 
für Bausbefiher uud Mieter 


Eiſerne Geſchirre, | 


die man feltener gebraudt als feine 
anderen Stochgeräte,roiten leicht und 
find alsdann fchiwer zu reinigen. Will 
man dies Noften verhindern, be: 


ſtreicht man jie am beiten mit einer 
ı Mischung, 
doppelfohlenfauren Natron, Stärke | 


die aus gleichen Teilen 


und Waifer in breiartiger Beichaf: | 
tenbeit hergeitellt wird. Beim Ge: 
braud) wäiht man diefe Miichung 
einfach nur mit lamvarmen Waffer 
ab. 

Lampenkitt. 

Um Meſſingteile auf Glas oder 
Majolika, wie dies bei Lampen ſo 
häufig vorkommt, zu befeſtigen, wird 
folgender Kitt empfohlen: 7,5 Pro— 
zent Aetznatron, 37 Prozent Waſſer 


und 22,5 Prozent Kolofonium wer— 


den zuſammen gekocht, bis das Kolo— 
fonium gänzlich gelöſt iſt. Hierzu 
werden 33 Prozent Gips zugeſetzt 
und ſorgfältig untereinander ge— 
rührt. Der Kitt verhärtet nach 30 
bis 40 Minuten. 

Filet-Guipure 


waicht mar, indem man jte aut ein- 
jeift und einige Stunden in altes 
Waffer legt. Dann dritt man ste, 
ohne zu reiben, in warmem Wailer 
inchrinals aus, jpiilt fie und jtect jte 
linfsjeitig auf ein reines Wlattbrett, 
beitreicht fie Linfs mit aufgelöfter 
Gelatine oder plättet fie auf einer 
weichen Unterlage ohne Appretur auf 
der linfen Seite, Bunte Yilet-Gui- 


|bure wälht man mit Galljeife ohne 


fie daun wie 


Ameiſen 
ziehen ſich fort, wonn man ver— 
ſchimmelte Zitronen an die von ihnen 
heimgeſuchten Stellen legt. Ebenſo 
Pfeffermünzkraut. Oder wenn man 
die Vretter wäſcht mit dem Waſſer, 
in welchem Fiſche gekocht wurden. 
Auch ſoll folgendes Rezept gut wir— 
ken: Man miſcht ein Drittel Hefe 
mit zwei Drittel Honig, ſtellt dieſe 
Miſchung in einem offenen Porzel— 
lannapf auf, an dem Orte, wo die 
Ameiſen ſich zeigen. Der Erfolg ſoll 
überraſchend ſein. 
Eieſchrank-Luft. 

Man lege ein paar Stücke Holz— 
kohle in den Eisſchrank und erneuere 
diejelben alle 2—3 Tage. Halte ein 
Stüdchen jtet3 im Schranke, fo fett 
ſich niemals ein Geruch dajelbit feit. 
Scefteres Musiwaichen mit einer X» 
fung von fohlenjauresn Kalı wirft 
ebenfalls nad diefer Richtung Hin. 
Als gutes Mittel um den dharafteri- 
ſtiſchen Eisſchrankgeruch einiger: 
maßen zu beſeitigen, wenn ſchon dies 
auch nicht vollkommen gelingt, gilt 
das Auswaſchen mit Seifenwaſſer, 
dem etwas Chlorkalk zugeſetzt wurde. 
Nach vollſtändigem Abtrocknen und 
Lüften iſt dann der weiße Beſchlag— 


Abnutzung 
Aber als einmalige gründliche 


erdifi Goldeswert'E 


Lab ab, mein Herz, bon Klagen und 
Schnen 

Es Iheint die Soune durch Regen ud 
Tränen; 

Es iſt klein Leben davon befreit; 

Sin jedes Dat feine Rogenzeit, 

Und Zuge trüb und traurig. 


Longfellow. 

or DT: Ma 
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hochmoderne Cottage. 


Minen 
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tete Küche. Ein Schlafzimmer hinter 
dem Wohnzimmer tjt mit großen 
Wandſchränken und Badezimmer 
verſehen. Der Hauptſchornſtein der 
Zentralheizung dient auch einem 
breiten Kamin, und die Küche hat ih— 
ren beſonderen Schornſtein. Das 1. 
Stockwerk iſt in Eichenholz fertig— 


| 
I 
| 
| Stocdwerf nit 2 
und Schlafveranda 
in Birfenholz; überall jind eichene 
Fußböden. Durchweg iſt alles erſt— 
klaſſig, um dieſe Cottage zu einem 
nach jeder Hinſicht befriedigenden 
Heim zu geſtalten. 


Letzteres iſt 


Geſundheitspflege. 
eine mühſame Arbeit, die 


Wiederholung zu ——— Diabetes durch Aufregung. 


des Blechbeſchloges führt. Zahlreiche Forſcher unterſuchen 
u } iche Reini» Ipeuzutage die Zudertrankheit, wiljen: 
gung 1jt das Verfahren mit befriedi- ichaftlid Diabetes genannt, jenes 
genden Erfolge anwendbar. furchtdare heimtücifche Leiden, welches 

— —n [ 


Altägyptiſches Haarwuchsmittel. 


geſtellt, das 2. 
Schlafzimmern 


gelpapier abzureiben. 
allerdings 
bei öfterer 


vollen Charakters iſt. Immerhin ſind 
„Knete ſechſerlei Fett zuſammen: manche wichtige Tatſachen bei den Un— 
Fett vom Löwen, vom Nilpferd, vom terſuchungen ans Licht gebracht wor— 
Krokodil, von der Schlange, von der den. 
Katze, vout Steinbock!“ So lautet ein Es gibt noch immer etlich ärztliche 
altägyptiſches Rezept zu einer Haar. Audornaten, welche ſich gegen die Au— 
wuchspomade. Obwohl 
Pharadonenlande die Perücke eine 
große Rolle ſpielte, wollte man auf 
ihönes jtarfes, eigenes Haar anfhei- | man braucht den Ausdrudf „verurfa- 
nend durchaus nicht verzichten. Stän- | den“ nicht gerade zuzulaifen; 
dig Wurden haarjtärfende Mittel | Friinere Beraniagung zur Entitehung 
ausgeprobt, und manche Inſchriften piefer Krankheit mag allemal vorhan: 
verraten uns, dab ein im Donig ge pen gewejen fein, — aber es werden 
toßener Cjelszahn amt merten ge immer mehr Anhaltspunkte dafür ge- 
ſchätzt wurde. Eine ägyptiſche Kö- funden, daz übermäßige Gemütsbewe— 
nigin ſchrieb allerdings Langohrs gung jede ſchlummernde Neigung zur 
Huf eine größere Wirkung zu als Entwicklung dieſes Leidens zu einem 
ſeinem Zahn, und ſott darum Cjels- | yerhängnifvollen Wachstum bringen 
füße zuſammen mit Hundefüßen und können! 
Dattelförnern in Del zu einer 
Prachtpomade. Als die legte Net: 
tung bei Haarausfall galt wohl all» 
gemein Sazellenfoth mit Sägeipäh: 
nen, Del und Nilpferdfett. Nicht nur 
das eigene Haar jheint aber dent | * * — 
———— — am Serzen gele. |  Ernet S betreffenden Patienten 
gen zu haben, ihre Gedanken be, | Par ein Lian von Hart nerbojem 
ihäftinten id) vielmehr aud ſtart Weſen, ſehr empfänglich für Beuntuhi— 
mit der Lodenpradht ber Feindin gung, Furcht und. Sorge. Es wurde 
und Nebenbublerin. Freundlicher 
Natur waren die Gedanfen natürlich 


ı gend einem alle durch Gemütäbemwe- 
| 


mehreren Jahren bejondere Aufmert- 
Jamfeit gewidmet hat, jührt in einer 
Tachzeitfchrift eine Neihe bezeichnender 
sälle vor. 


fi) die Zuderkraniheit in ihm ent: 
nicht, fondern itredten eifrigit nady | midelt hatte. Cr lernte jedoch all» 
der Erlangung eines Mittels, mit mählich ſeine Gefühle beſſer bemeiſtern, 
deifen Hilfe man „Verhaßten“ das eine Rerboſität ſchwand, — und heu⸗ 
Haar ausgehen Iaffen fonnte. Got. |!t, nad acht Jaheen, iſt er völlig frei 
he Mittel itellten einen Wurm na, | PM Diabetes, trogdem er feine bejon: 
ntens „anart” und eine Wlume na. | dere Behandlung durd) die übliche Diät 
mens „Iepet“ dar. Wenn man pieje | erhalten hatte, — 

in Del jſott, und ſie dem Gegenſtande Eine Frau entwickelte, nach einem 
ſeiner Abneigung aufs Haupt prak. Anfall von Lungenentzündung, Diabe— 
tizirte, ſo erkrankte die betreffende tes in milder Form. Ste wurde auf 
Perſon an Haarausfall. Glücklicher— 
weiſe gab es aber ein aus geriebener 
Schildkrötenſchale und Nilpferdfett 


ſundete. Späier aber verſetzte ſie der, 
nach langer Krantheit eingetretene Tod 


beſtehendes Gegengift, das — wenn ihres Sohnes in ſchwere Gemütsauf- 


es raſtlos zum Einreiben benutzt regung, — und abermals wurden die 
wurde — oilche Tuͤcke unwirkſam Zeichen von Diabetes ſichtbar! Trotz 
machen konnte. ſorgfältiger Behandlung hat ſie bis zu 

— — — dieſem Tage noch nicht davon befreit 


Morgen iſt der einzige Negiftrirungs- | werden fünnen. Rod) in einer ganzen 
Wähler, bie jeit | Anzahl anderer Fälle hat ftummer zu‘ 
derſelben Erſcheinung geführt, ſelbſt 


tag vor der Vorwahl. 
der lebten. Regiitrirung im März verzo: 
gen find, Wühler, die überhaupt nicht 


J 2. En 
regiftrirt jind, und Perjonen, die münpig bei Perſonen, die ſich vorher ſtets 


er 


geworden ſind, müſſen ihre Namen mor— bortrefflichen Gejundheit erfreut * 


gen in die Stammiliften ihres Wahlbe: | ten. 
zirf3 eintragen lailen, wenn fie ji an! Affen AUnfchein nach ift die un! 


der Vorwahl am 13. September, in der | : 4454 Sa 
Kandidaten für Staats: und Gonntp: |dUT Ermwerbung dief:s Leidens meiter 


äm.er, die Legisfatur und den Kongrefi verbreitet, alö viele glauben, ja nie- 
nominirt werden, veteiligen wollen. imand fann mit abfoluter Gemißheit 
rauen können fidh an der Wahl einer annehmen, daß er völlig gefeit gegen 


Anzahl wichtiger Beamter beteiligen und | .: : : 2: 2 
follten sich daher morgen ebenfalls regi- dieſe Krankheit ſei. Es ift daher für 


ſtriren laſſen. Die Regiſtrirung findet 


Wahlbezirke ſtatt, die von acht Uhr Mor— 
gens bie neun Uhr Abends geöffnet ſein 


neben. fefter Kontrolle zu halten und fich 


namentlih von Kummer, Furcht oder 


Lefet die „Sountagpoft“ ones üermättigen zu taffen 


F 
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Das Heim Eurer Träume 


Che hr baut, überlegt ed Euch, was Ahr tut und was e8 Loften 
wird. Macht feinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


E8 gibt Keine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu maden, fo lange Ihr 
hierher Tommen und dad Baus» 
material und Ausjtattung befich- 
tigen fünnt— dag Neuefte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, PVentilation und Aus» 


Ueber 150 Ausitellungen von 
Baumaterialien und Yusitattun« 
gen jeder Art. 

Ob Ahr jett nleich bauen wollt 
oder nur davon träumt, eines 
Zages zu bauen, Shr folltet fom-» 
men und zwar jetzt fommen nad 


Hmüdung— die Materialien und 
die Art der Ausführung. 
Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter yloor— Infurance Erhange Gebäude, 


! 173 West Jackson Boulevard 
Dffen frei au jebem Wochentag 
| 
| 
| 


der großen Ausſtellung. 


Chicago 
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Bom Grundeigentumömerft. > Ihr Euren Mietskontrakt ernenerf 


| fehet unfere 
Das an ber Ede der Ontario 


SECOND ROSELANE 
| Straße und des FFatrbants Court ges HEIGHTS BU NGALOWS 


| legene, 206 bei 109 Fuß große Grund» | Soeben vollendet. 

ijtüd, auf dem fi ein 4jtödiges, vor i 
fünf Sahren erbautes Geſchaͤftshaus 95. und Calumet Ave 
befindet, ift um den Betrag von Alle Verbeſſerungen gemacht 
1$200,000 in ben Befig bes MeEor= | und bezahlt. 
Imid-Nachlaffes übergegangen. E3 tft! — Spreht vor und yrüft— 
mit $95,000 belaftet. Die Tyirma 
I|Burfe & ones, Inc, welche bisher 


6: i 2. 3 E fragt an bei 
|Eigentümerin des Haujes war, muß Map 
larößere und insbefondere Tyabrikä- | A. J. HACKETT, . 


19, : i 2 * | sogen nach 1305 Lumber Exchange 
Iraumlichfeiten haben, fie hat jedoch; daS | Ume — S. 2a Saite Str. 


|Haus bon den neuen Eigentümern | uuladr⸗ 
noch auf 25 Jahre gemietet. 
Außer dieſer bedeutenden Trans— 


Der MeCormick-Nachlaß erwirbt ein gro— 
ſtes Geſchäft- und Fabrikgrundſtück. 


——— — — 
Karr Garages und Sommer—⸗ 
attion in dem nördlichen Geſchäfts- Cothages ſind transportirbar 

| viertel, . weiſt der Grundeigentums⸗ Wir ſtellen ſie in einem Tag in Eurer Dard 
markt einige größere Uebertragungen auf und Ihr iönnt die Koſten in einem Jahre 
lauf dem Gebiete der Wohngebäube | en Etorage-Miete fparen. Antivortet in Englii, 
auf. So ift daS an der norbimeit= | . L 
‚lichen Ede von Ridge Blod. und 2552 Irving Park Blvd 

Raulina Straße aelegene Apartment: | 
haus, melches 18 Wohnungen enthält, ' 
um $40,000 von Kames W. Ries an 
Ann M. Harper übertragen tworben. 
Als teilmeifer Kauffchilling wurde das 
Mohnhaus Nr. 5613—5615 Prairie 
Ave. um $20,000 mit einer Belaftung 


lap,di® 


Im Ener Heim von Wafjerfüfern zw 
befreien, gebrandyt All-Go Eo.’s 


German Road Salz (m. Bladbalg) 50e 
All-Go Extract (für Wanzen) ....50c 
WEB Kontrafie beim Jahs garantirt "EE 


All-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 


| Wenen Bedingungen und Einzelheiten * 


jährlich fo viele Menjchenopfer fordert 
und zum Teil noch immer geheimniß— 


übertragen hat. 


im alten nahme ſträuben, als ob Diabetes in ir⸗ 
gung verurſacht werden könnte. Nun, 


eine 


Ein Arzt, welcher dieſem Leiden ſeit 


auf die bekannte Weiſe feſtgeſtellt, daß 


eine entſprechende Diät geſetzt und ge— 


jedermann ratſam — ſei es auch nur 
in den regelmäßigen Wahllofalen det als allgemeine Borfihtsmaßnahme — | werden follte, und mıan traf alsbald |Eleveland Ave, Frau Ebel Meg 
feine Gefühlsregungen unter möglichjt | die erforderlichen Vorkehrungen zum | Mahon, Nr. 475 W. 15. Straße, Ror 


bon $11,000 in Zaufch gegeben, das 
ber Ermerber fofort um benjelben 
Preis an Charles H. Kröter meiter | 


Ein Berfaufsgefhäft von ähnlichem | 


‚Umfang hat zwifchen Mloyfta Eurran | 


und Dietrich Arnold ftattgefunden. E3 
betrifft das neue, 12 Wohnungen ent=| 
haltende Gebäude an der nordmelt: | 
‚lihen Ede von Minerva Ave. und 76. | 
Straße. Der Kaufprei3 war aud in| 
diefem Falle $40,000 gegenüber einer 
Belaftung von 328,250. | 
Milton ©. Plotfe hat an Sheridan | 
Road urd Columbia Une., in Rogers 
Darf, für $41,000 mehrere Grund- 
tücle erworben, die zufammen 100 kei‘ 
150 Fup groß find. Er wird auf bie- 
fen Grundftüden für $75,000 ein 
Haus mit Privat-Garagen und Ge: 
Ihäftslsfalen erbauen. 
Yrau Minnie Bidard hat von EImer | 
92. Adams ein am Greenwood Blpd. | 
in Evanfton gelegene® Haus mit Gar 
ten um $35,000 erworben. Auauft | 
Torpe hat das Wohnhaus von Wil: , 
liam Ernft an Kenilmorth Upe., Ro: ' 
gers Part, um $13,000 erstanden. | 
Don ſonſtigen größeren Grund— 
ſtücksübertragungen ſind von Intereſſe 
der Verkauf eines Eckgrundſtückes an 
Coles Ave. und 73. Straße von T. H. 
Bibbs an Auguſt Kochs um $18,000, | 
der Verkauf eines mit 811,500 be=| 
laſteten Apartmentshauſes in Byron 
Straße um 826,000 von Laura Sim- 
mons an Eliſabeth Hodes und die 
Uebertragung des Eigentums auf 
einem 60,000 Quadratfuß großen 
Grundſtück an der Südoſtecke der 21. 
und Fisk Straße an die American 
Inſulated Wire & Cable Company 
von ihrem Präſidenten Nathan T. 
Brenner um den Betrag von 875,557. 
| | 
| Friſcher Chielegummi. | 
Tie American Chicle Go. gibt den ein-| 
wohnern Yucatans Beihäftigung. | | 
Viele Merifaner find den Ver: | 
einigten Staaten immer noch freund: | 
lid, geiinnt. Im Staate Nırcatan zum 
Betjpiel, wo die American Chiecle | 
Compann große Regierunasfonzei- 
lionen befigt, iit die Ginfammlung | 
von Chiele für den Mdams Kaugum- | 
m die pichtigite Induitrte, Die Ein: | 
yrenen, welde fürdhteten, dab in- | 
'sige der geipannten Beziehnggen | 
äwiichen beiden Yandern nicht jo viel | 
CEhicle gelanmtelt werden würde, va- | 
ren angenehm überraicht, al® der! 
Scofretär der Gefellichatt anfündigte, | 
dab mehr als je zuvor geianunelt | 


I 


| Einheimfen der Ernte, 

| Ber Vorrat von Chielegiuuimmi in 
den Vereinigten Staaten ift gegen- | 
wärtig fnapp, und die Breife jind 


'ma Armour & Co., 


|ftedelte fich in Chicago an. Des 


| Nizepräfidenten 


Bim, 921, Otis Bltg., 10 S LaÄalle St 
xeleyhuns Main 4356, i 
23maibit 


- — ⸗ — — — 


hoch. Dieſem Zuſtand ſoll ein Ende 


gemacht und die zehn Fabriken der 
Geſellſchaft ſollen mit friſchem Chicle 
der beſten Beſchaffenheit reichlich ver— 
ſehen werden. Der neue Gummi wird 


zur Bereitung des Adams und des, 


Beaman Gummis und aller der übri— 
gen Sorten, welche die American 
Chicle Co. herſtellt, verwendet wer— 
den. 


Perſonal Aachrichten. 


— tr 
In ſeinem Sommerheim zu Ocono— 
mowoc, Wis., iſt geſtern Patrick A. 
lentine, ehemals Vizepräſident der 
im Alter von 56 
ren geſtorben. Er war bis vor drei? 
naten in New VYork geſchäftlich tätig, 
ſich ein Nierenleiden einſtellte, das ihn 
zwang, ſich von ſeinen Geſchäften zurück 
zuziehen. An ſeinem Sterbelager weilten 
die Gattin und ſein 13 Jahre alter Sohn. 
Valentine war Schotte von Geburt, kam 
in zjungen Jahren Amerika und 
j alten 
P. D. Armour Aufmerkſamkeit wurde 
bald auf Valentine gelenkt, und er erhielt 
von ihm eine Anſtellung. Als das Mr: 
mourſche Unternehmen in eine Aktienge— 
ſellſchaft umgewandelt wurde, ſicherte ſich 
auch Valentine einige Aktien, und als 
ſpäter J. Ogden Armour der Präſident 
der Geſellſchaft wurde, währte es nicht 
lange, bis Valentine zu der Sielle des 
i aufrückte. Im Jahre 
1902 berheiratete ſich Herr Valentine 
mit May Leſter Armour, der Wittwe von 
Philipp D. Armour Ir etwa 10 
Jahren gab m 
jeine gefchäfrliche Tättgfett bet Armour & 
Co. auf und derzog nad New Port, wo 
er "ich nur jeinen eigenen Börjenunter: 
nehmungen totdmere. Zeine Vorliebe für 
den Weiten befumdete er aber dadurd), 
dar er, obidhon in New Mork wohnhaft, 
doch Fat jeden Sommer in TCceonomomoc 
verbrachte, wo auc morgen die Bei: 
feßung jtattfinden wird. 
— — 
Gefjährlihe Kurve, 
Kine ganze Anzahl von Berionen bei Zu: 
fammenjtoß verletst. 

yünf Männer. und zmei rauen 
wurden geltern WUbend verlegt, als ern 
Straßendahnwagen der Hallten Str.- 
Linie an der Lake Straße die Kurve 
nahm und mit einer aus der entgegeit= 
gefegten Richtung fommenden Eleftri- 
Ihen zufammenitih. Die Kurve tft 
fo Scharf, daß zwei Wagen fie nicht zu 
gleicher Zeit durchfahren konnen. 

Die Verlekten find: Peter Altoa, 
Nr. 711 ©. Halfte Str, William 
Balfe, Nr. 3309 Southport Xre., 
rau Mary M. Braneasty, Nr, 1452 
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nach 


Mar 
or 


bert Hart, Nr. 5139 N. Dafley Une., 
Harry George, Nr. 1333 N. Paulina 
Str., ımd Xofeph Yrabil, Nr. 1758 
DB. Walton Str. 


der nunmehr Veritorbene : 
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Hier ift ein Syftem, das Euch 
iunren helfen wird 


Unjer neuer joitematischer Sparplan ment 
fiir Euch leicht, alle ſechs Monate von 
5106 bis $1000 oder mehr zu ſparen. 

Und Euer Geld bringt Euch 6 Prozent 
Zinſen von jedem Dolkar, von dem Augen 
blick an, von dem es deponirt wird. 

Dieſer neue und originelle Plan hilft 
Hunderten beim Sparen, und er kann Euch 
das Sparen leicht machen. 

Kommt und laßt uns Euch die Erklärung 
geben, oder ſchreibt wegen eines beſchreiben— 
ven Zirkulars. Verlangts das Zirku 
lar Ne. A.V. 
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Bank and Trust Compan: 


Stine Staatd3 -Bant— Gegründet 155. 
Südofl- Ehe der La Sale ind Madiſon Sea‘ 


Bank» Eingang an La Salle St: 


Rapital und Aeberſchuß $2,000,‘ 
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Aus deutichen Kreiſen. 


eutſch⸗patriotiſche Feſte werden — oder geplant. — Kirch— 
liche und geſchäftliche Feiern. — — 
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Belleville MM. Joſeph! dazu erwartet wurden, ſind vie 
unmer, ein früherer Bewohner un- Hunderte deutſcher Delegaten. De 
ſerer Stadt, der die letzten Jahre in deutſche römiſch-katholiſche Zentral- 
der Soldatenbeimat in Quiney | verband von New Norf County läßt 3 
wohnte, ftarb legte Woche auf einer | jich die Begrüßung der Bäite angele- 
Urlaubsreiie in Eaft St. Youis. Er) gen jein. Heute ijt für die deutichen 
war 1837 m Deutihland geboren | Katholifen der Haupttag, an dem 
und diente nach jeiner HUeberjiedelung | au die Geihäftsfigung des Zentral- 
nad) Mmerifa während des Pürger: | vereins gehalten wird. Abends ijt in 
trieges in Kompagnie B des 149, | Cooper Union unter dem Borfig von 
Sitfanterieregiments. Joſeph Frey eine deutſche Maſſen— 
Beaver Dam, — Fried- verſammlung, bei welcher drei An— 
rich Schley, ein alter Anſiedler von ſprachen gehalten und vom Katholi— 
Dodae County, der als Yjähriges | jchen Sängerbimd von Nav Yori os 
ud mut jeinen _ rn dm Tahre dem von Brooklyn Nieder geſungen 
AS43 don Wi nach Amerika werden. 
ö ftarb hier Alter von Der Bund der Oeſterreicher und 
Jahren. Ungarn in Amerika hat am Freitag 
Indianapolis, Ind. — Die im Terrace Garden eine vornehm ge— 
Staatskonvention der deutichen 2 Ver⸗ | | plante Kaiſer Franz Joſeph Geburts⸗ 
eine wird vom 2. bis 4. September | tagsfeier abgehalten. Deutihe und 
im EHEN Hauſe tagen. öſterreichiſche Konſularbeamte waren 
Dayton, O. — Dem diesjähri- Ehrenpräſidenten des Feſtes, bei dem 
gen Jahreskonvent des D. A. Staats— —9** auch die deutſche und öſterreich— 


* 
verbandes wohnten über 400 Dele- undariſche PVotichaft offiziell vertre- 
gaten bei, die ihren Prälidenten, | fen ließ. 


Richter John Schwaab, jubelnd be⸗ 
grüßten, der in ſeiner Anſprache be— 
Yon ders darauf hinwieß, wie wichtig | 
es in dieſer Zeit fer, dab die Deut 
wen auch die dentiche Breite unter: 
tiiggen, die den Teutichen Amertfas 
nen feiten Rückhalt in dreier ſchwe 
Zeit biete. 

Akron, O.—Nach einer Ajähri-⸗ 
gen Tätigkeit als Paſtor der hieſigen 
utheriſchen Zionsgemeinde konnte 
deren Seelſorger, Paſtor William 
Zothmann, nachdem er zuvor ſechs 
Jahre an anderen Gemeinden geſtan-— 
den hatte, in großer Geiſtesfriſche 
ſein goldenes Amtsjubiläum feiern. 
Er wurde 1845 in Burr in Hannover 
geboren, beſuchte aber, da er als 
Kind mit ſeinen Eltern nach Amerika 
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Zu dem Feſt der deutſch-iriſchen 
Allianz, das am 10. September im 
Vailsburg Park als EBENEN 
| gegen die enaliihe Willfiir abgehal— 
ten werden joll, wird eine riefige Mır- 
'zahl von Beiuchern erwartet. 
| Brooflyn 0.9. Sn der 
Mrionballe wird am 3. und 4. Sep- 
\tember der neunte Sfatfongrei ab- 
achalten werden. Die damit verbun- | 
dene Delegatenverfammlung wird | 
fich mit einer Neuregelung der Breis- 
vertetlung zu beichäftigen haben. 

Shiladelpbia Ba. — Am 
Sonntag fand die Grundſteinlegung 
des Schuldaufics und der Kirche der 
deutich-ungartiihen Gemeinde zum | 
Herzen Jeſu ſtatt, an der ſich der r 
kam, hieſige Schulen und hat ſeine öſterreichiſch-ungariſche Konſul; Dr. 
heologiſchen Studien auf dem Con- von Bindoerfyh, und die ſämmtlichen 
eordia College in Fort Wayne, Ind., deutſchen und ungariſchen Vereine 
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Morgen iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Vorwahl. Wähler, die ſeit 
der letzten Regiſtrirung im März verzo— 
nen find, Wähler, die überhaupt nicht 
DIE | regiftrirt find, und Perlonen, die mündig 

| geworden find, mäfien ihre Namen mor: 

— * in die Stammliſten ihres Wahlbe— 

| | zirfß ‚eintragen IN. Seplender ſich ai 

der Rorwahl am 1°. September, in der 
a ae | Kandidaten für S auts« und County: | 
und crielgrci neheitt. — | ämter, die Legisla und den Kongrei 
en her | Momimirt werden, Beteiligen wollen. | 
goseben: Anm nee Frauen fünnen fih an der Wahl einer 
ben, mäßige Raten, Anzahl wichtiger Beamter beteiligen und 
”2r. EB: N. Tlint. |Tollten ji daher morgen ebenfalls regi: 
33 &. State Er, 2. u, riren inifen. Die Megiftrirung findet 
— 5 un) San ‚in den regelmähigen Bahllotaien der 
ish nn |Waslbezirfe ftatt, die non acht Uhr Mor- 

ze nen kis neun uhr Abende gedfinet fein 


3 Sr eobe Eonn« ! 
was von D bis 12 erben. 


aͤbſolvirt. derstadt beteiligten. Biſchof MeCort 
Elebeland, O.—Der Deutſche vollzog den Weiheatt. 
Tag, der am Samitag im rn Conrad Gerhardt, der Bräfident 
wefetert wurde, an dem jid) aud) die! des Philadelphia Duartett Club, it | 
reinigten Sanger Durd mehrere nad) langen Leiden geitorben. Er| 
Maſſenchöre beteiligten. erhielt ei war 1860 in Pommern geboren und, 
nen beionderen Glanz dur den Felt: |fam in jungen — ae bierder. | 
redner, Nichter Alfred Nippert a3 | Gr war Mitglied des Direftoriums | 
Cineinnatt, der befanntlid) unlängit | der Vereinigten Sänger. 
nach längerem Aufenthalt in Oft e| Newark, N. Z— Die Hamburg: 
preußen und au der ront zurütge | Anerifo linie hat "für das seit, das | 
tehrt tit amd —— Grüße vom die Deutſchwehr am 17. September 
deutſchen Kaiſer mitgebracht hat. Jim lympie Park abzuhalten ge- 
Am Sonntag, 3. September, wird dentt, als Preis eine freie Deutſch 
in einem Wäldchen an der Endſtation landreiſe hin und zurück in der erſten 
der State Road Car Line ein großes Klaſſe eines ihrer Prachtdampfer, 
Volts anger feſt ſtattfinden, um dad |, „Vaterland“. oder „Imberator“, ge 
Tefizit deten zu helfen, das von dem ftiftet, Jede Eintrittsfarte berechtigt 
Bundesängerfeit, das dom 1.—L | zu einem Anteilihein auf diefen 
-Nult gehalten worden it, zurüdge- | Mreis, 
blieben war, Weil man damals fc! Omaha, Nebr. — Das Nebras> 
nen anderen pafienden Plaß für ein kaer Sängerfeit wurde a 17. 
Wolfsiängerfeit nad alter — J — — 
Weiſe hatte finden können, hatte man einiger Chor von 
das Feit im Yımapark abhalten miij-| yyird in den Konzerten auftreten. 
iem, der fich aber hinterher als nicht | n — 
— — | Su n Fr anc is to, Cal, — 63} 
rn Dee ein — Zeichen der 
Bei dem Ungarn- Tag, der leste Treue, daß bei dem Süfnnnugefeſt des 
Woche im Lung Bart gefeiert WULDG, | San Francisto Turnbereing die alte) 
Hielten Wlerander Contoros, der | Sarde als Empfangstomite dienen | 
Präſiden der Vereinigten ungari⸗ — ute, das meint über 50 Herren, 
ſchen Geſellſchaften Clevelands, — die dem Werein 25 Nahre als Mit. 
andere bedeutende Redner Anſpra- | glieder zugehören. a 4 
chen. * ee 
Rocheſter Y. — Herman | — > ET 
: A, EEE * ma C. F. A. Laſt feierte ihr 30jäh— 
Zangknecht, der älteſte Deutſche der zines Beitehen. Herr Zait, ein ange 
Stadt, feierte geitern in jeltener För-| sopener Deutihamerifaner, ift 1861 
gerliher und geitiger Rüſtigkeit ſei. Iuf der Iniel Rügen geboren, fam 
ren 99. Geburtstag. Er wurde im) ra ca — iger 
Sahre 1817 in Deutichland a MR: SR 
iant 1867 nach Amerifa und wohnt| ναννÂ \ 
jeither bier, wo er biS dor 20 Sahren | 
eine Fleiſcherei betrieb. 
New York. — Am Sonntag 
wurde die „Katholiſche Woche“ eröff— 
et. Unter den 20,000 Berfonen, 


Männer-Spezialift 


| Staaten und Kanada zufamnten, nicht, 


ı Einheimische 


bewerb um den Beſitz ſofort 
baren Weizens 
Preis in die Höhe trieben, 
heimtichen, fo fehr meizenbedürftigen 
ı Müller überboten 
baren Wrizen ohne 3 
England und Senoften tätigen) Er: |! 
porteure, die dadura in nicht geringe! 
Verlegenheit gerieten. 


bis | fere einheimischen Müller bezahlten, tft 
Ein ver- |e3 ſehr wahrſcheinlich, daß demnächſt 
300 Stimmen | unfere Bäder höhere Brotpreife forz | 
| dern me:den, mie es Schon 

einzelnenStädten derlinion < 


auch damit rechnen mülfen, daß —— 
Regler 


‚First — an 
Savings Bank 


Grundfloor Firſt National Bank Bldg. 


Auf Spar⸗Kontos werden 
drei Prozent Zinſen jähr— 
lich gewährt. 
und höfliche Bedienung 
und abſolute Sicherheit 
zugeſichert, in bequemſter 
Geſchäftslage. 


Nordweſtliche 
' Ede 

Monroe und 
Dearborn St. 


Die Aktieninhaber der Firſt Nat. Bank of 
Shicans findBefiger der Aktien diefer®nnf 
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Die Marktlage. 


Die Lage im Weltgetreidemartte fo= 
»ohl wie in unjerent einheimischen 
Narkte klärt ſich jetzt raſch immer 
ıbin, dab mir im laufenden 
entejahre mit einer jehr ftarf 
Suzirten Meizenernte gegenüber 


J * 
equr die einer ſtarken Brotverteuerung vorzu— 


beugen. Wie dies geſchehen ſoll, bietet 
dem Martt heute ſchon ein Problem, 
deſſen Löſung Kopfſchmerzen bereiten 
wird. Eine durch den Kongreß ge⸗ 
nehmigte Exportprämie oder ein durch S 
den Kongreß erlaſſenes Ausfuhrverbot 
würden uns wahrſcheinlich genügend 
Vorräte für den eigenen Jahresbedarf 
iem ſehr großen Weizenbedarf |im Lande ſichern; aber namentlich die 
Welt rechnen müſſen. Im letztere Maßnahme würde unter den 
izenbedürftigen Ausland hat man | Meigendauern, die darin eine Ein: 
Sadlage bereits richtig erfaßt, | fchrantung des freien Handels zu 
13 Hlar daraus hervorgeht, daß diele ihrem Nachteil erbliden würden, viel 
inder in den lebten Tagen troß des) böfes Blut erregen, ſodaß namentlich 
hen Preifes bereits gewaltige Men | die Kongrekleute aus rein ländlichen 
'n Maimeizen erworben haben. Gut Bezirken dafür faum zu haben fein 
ıterrichtete Kenner des Marktes er | würden. Ynbererfeit3 aber würde das 
iren guch ſchon jeht, daß jene an | meizeneffende Volt über zu Hohe Brot- 
iefen Zermintäufen zmeifellos feit= | preife Klagen und ebenfalls fehr unzus= 
ılten und, wenn die Zeit gefommen, | Firden fein. Und dazu fommt, daß 
© effektive Erfüllung der Kaufoers | wir unmittelbar vor eine großen Na= 
rege verlangen mwürben. Sn diefer tioralmahl feyen. 
Veiſe und mit diefer AUbficht foll dasjaen, wie fie die Bundesregierung zur! 
veizendürftige Ausland feinen Veit | Zeit an der Chicagver Börfe inszeniert | 
am Maimweizen in den legten paat|hat, aber kann fiherlih gar feine | 
Zagen mehr als verdoppelt und bereitg | | Löfung des Problems erwartet werben, | 
auf mehr ala 10 Millionen Bufhels in | da die Preife, wenn auch hoch, dod) 
den Vereinigten Staaten allein ae|an fi natürlich find und fich nad 
bracht haben. Inzwiſchen realiſieren dem Verhältnis zwiſchen Angebot und 
ſich die Berichte über den ſchlechten Nachfrage entwickelt haben, während 
Ausfall der Weizenernte in Nordame⸗ ſie vorher von England 
\rifa (die Vereinigten Staaten und Ka- durch allerlei Gemaltmaßnahmen zum | 
nabda) immer mehr. Die praktiſchen große n Nachteil der amerikaniſchen 
Ergebniſſe des Weigenrutſches in Min- Farmer und unſeres Volksvermögens 
neſota und Dakota haben über Er- einfach unter dem natürlichen 
warten niedrige, oft ganz verſchwin- gehalten wurden. 
dende Erträge gebracht. In Kanada der weltweiten Weizenknappheit ein 
greift der Roſt unter dem Sommer- bedeutend geſtiegener Weizenpreis in 


weizen immer weiter um ſich und min— | nicht zu ferner Zeit noch zu gewäriicen 


%% | dert mit jedem QTage die Erträge mei= | fein. Während Europa vom 1. Auguſt S 


ter. Und dazu kommt nun ſchon auch 1915 bis 1. Auguſt 1916 590 Milli- — 
die Sorge, daß vielleicht ein früh- onen Buſhels Weizen importierte, und 8 
zeitiger Froft das Merk der Ver⸗ zwar aus einer ſehr reichen Ernte, vor 
nichtung krönen und in vielen Gegen- allem in Nordamerika, muß es im 
den des Landes eine vollſtänndige laufenden Jahre nach dem nur ganz 
Mißernte herbeiführen werde. Alles 'mäßia ael täkten eigenen Ernteausfall! 
in allem Tchäkt man neuerdings, daß | | mindefteng 650 Millionen Bufhels 
Nordamerika, alſo Die Vereinigte n importie ren; woher, das ift, da die: 
Vereiniaten Staaten von Amerita und | 
mchr ala 300 Millionen Buſhels s Wei- Kanada taum etwas abzugeben haben, 
zen der diesjährigen Ernte im günſtig⸗ das große Rätſel und zugleich die Er— 
ſten Falle an das Ausland werden ab: | färung für die hohen und höheren 
aeben können, während nach Brom: | Preife. 

halls Schätzung daS mweizenbebürftigel Mas den Markt jelbit chbelangt, 
Europa in diefem Jahre auf weit mehr | fo erwartet man für die nächite Zeit 
als 300 Millionen Bufhels Weizen | cine fehr jtarfe Spekulation unter 
gerade und allein aus Norbamerifa | Bedingungen, die abfolut die „Bul- | 


abfolut angemwiefen ift. fen” im Marfte begünftigten. Für! 
Es iſt begteiflich das angeſichts die⸗ den bisher verſtrichenen Teil des 
ſer tatſächlichen Lage die weizenbedürf- laufenden Erntejahres wurden die! 
tigen Eng länder und Genofjen mit höchſten Preiſe bei Schluß der Woche 
ſchwerer Sorge der nächſten Zukunft verzeichnet und gut feſtgehalten. 
engegenſehen. Sie ſorgen ſich darüber, Schluß der Börſe wurde am Sams 
wie ſie den nötigen Meizen überhaupt 
;auftreiben fönten; und Tie foroen fic 
auch darüber, wie fie ihn bezahlen 
fünnen. Die enalifche Krämernation zemberweizen mit 1,51% Dollars 
macht denn auch Then jeht alle mög= | um 5Y4c höher als zu 
fihen ehrlichen und unehrlihen Ver: | Moche; ımd Maiweizen endlic” mit 
fuche, zum mindeiten die Weizenpreife 1,5514, Dollars, um 41%e höher als 
zu drüden, um zu einem bilfigeren | zu Wocenanfang. Gegen die ent- 
Preife wenigftens noch einen Teil be3 | Iprechenden Tagespreife bor einem 
Bedarfes eindeden zu fünnen, So,Nahre war damit Septemberiveizen 
drüdte man mit Unterftügung ber um 45c, Degemberweizen um 50%c 
englifcen Regierung in ber verganges | und Maiweizen um: 513gc höher. 
nen Woche an einem einzigen Tage an Am geitrinen Montag, zu Begim 
ber Liverbooler VBörfe die Weizenpreife der neuen Woche, wurde an der 
um 9—10d herunter und trieb gleich: | Yrfe im Chicago Sepiemberweigen 
zeitig auch die Preife an = Börfe ge mit 1,5014 Dollars, Dezember: 
MWinnepeq fcharf herab. 
alles nichts, weil unter ven jegigen weisen mit 1,58 Dollars 
Verhältniffen die natürlichen preisbilz | Auch Hinsichtlich der 
9 
genen Angebot und Nahe wird man mit noch weiteren Schä- | 
J— enn doch bereits ein zu großes, digungen rechnen müſſen. Der be— 
— a wentares Leber rgewicht er- kannte Ernteſtatiſtiker Snow berech- 
Breit ha Auf und = —* 7T DIE | ot jett den Grtrag des Maijes jchon 
Kr vn in erg tachdem die enge | wieder um 10 Prozent niedriger als 
J = gen e für einige wenige noch am 25, Juli:; er ſchätzt, daß 
Stunden von en Börfenmanöbern in nach dem jetzigen Stande Mais nur 
Liverpool und Winnepeg, die auch un— mehr 69,4 Prozent einer Normal: 
fere Preife um mehrere Cents En abe "RL — 
ernte bringen wird. Snow ſchätzt 
zwangen profitiert und Baarweizen den Ertrag der Maisernie⸗ jetzt auf 
ſowie Maiwaizen in größeren Quan⸗ 585 Millionen Buihels 
. N a... 12,585 Millionen Bufbels 
ten erworben hatten, ging der PBreis |. 373 Millionen Buſhels 
ſofort nicht nur wieder auf ſein altes II 3123 
Niveau, fonbern noch} weiter nach oben. Juli und. 3,188 
un n ner nach DEN. | als wirklichen Ertrag der vorigjähti« | 
Wie groß übrigens auch hier im Lande | % — „ 
gen Maisernte, Durch den Mangel 
die Weizennot im Uugenblid: ift, geht 5 2 gs Mais. 
ar Eiſenbahnwagen litt das Mais 
auch darfaus hervor, daß für ſofort ſchäft in de Woͤche ſtark, 
lieferbare Ware jetzt 2 Cents mehr, als geſchäft in der vorigen ode jtar 
namentlich ſoweit die Zufuhr vom 
der Preis für Septemberweizen be⸗ Ser Ve 
Lande in Frage kommt. Der Ver— 
trägt, bezahlt werben, die höchſten N jandt überitieg bei weiten die Zu 
Prämien für Barweizen, die fomeit in | N en 
p E fuhr, und zweifellos haben die ficht« | 
tefer Saifon zu verzeichnen maren. kn 9 nn 
Miller und fübfiche! baken rin an ee jegt eine | 
N „JLullt ) \ | J h 
Weizenexporteure waren es in der ſtarte inderung erfahren. Große 


Poſten September-, Dezember⸗ und 
Hauptſache, die ſich in hartem hen Matmais werden jeßt bon Händlern, | 
a Idie mit den Sciebungen ımd Be: 
Hafens cin, wegungen im Maismarkt aus Er— 
fahrung gut vertraut ſind, rein aus 
Spekulation gehalten. Im übrigen 
ver zeichnete Mais am Samstag an 
der Börſe in Chicago die ſoweit-höch— 
ſten Preiſe für dieſe Saiſon, wobei 
in den letzten Börſenſtunden große 
Poſten Maiskorn den Beſitz wechſel- 
I die Eigentümer wiinjchten den 
ſicheren und guten Profit vinzuherme | 
ſen. Septembermais ſchloß am— 
Samstag an der Börſe in Chicago 
mit S67%c Dezembermais mit Tölge | 
md Maimais mit 773%c. Das > 
deutete Wieisgewinne von 17% 
bezw, 15%e für den Werlauf der | 
_ Bode, und damit waren die Notie— 
rungen um 1156 bis 13e6e höher als 
am entſpre — Tage vor Jah— 
resfriſt. Am geſtrigen Montag, zu 
Beginn der neuen Woche, quotirte 
man in Chicago Septembermais mit j au 
186%oc, Dezembermais mit T74lacı 
und Sulimais mit 77%c, | 


| 


1,1738 Dollars, um 4”se böber als 
zu Beginn der Woche, notirt; De: 


notirt. 
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überboten 


für ſofort 
Zögern 


liefer 
die (für 


Angeſichts der hohen Preiſe, die un— | 


I 


jet aus 
genteldet | 
vird; und man wird angefichts deffe n 
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ng 


Schr itte ergreifen vird, 
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Safer wird zur Zeit in ungeheus | 
Iren Mengen von Yande nadj den | 
| Marftzentren geſchafft; Ehiengo 3. 
B. allein bekam in der verfloſſenen — 
Vode rund 81%, Millionen Buihels 
Safer aus don Landbezirken ange: 
liefert. Eine derartige Saferzifuhr 
von Lande ijt bis dahin um dieje 
schreszeit niemals zu verzeichnen | 
gewejen. Ta überall im mittleren 

Weſten das Ausdreſchen des Hafers 
jetzt in vollem Schwunge iſt, kann 
man annehmen, daß die ſtarke Zu— 
fuhr vom Lande für die nächjte Zeit is 
and) noch weiter anbalter wird. 
Zroß diejer ungeheuren Zufuhr fann 
aber faum der Nadfrage nad) fofort 
lieferbarem Safer genügt Werden; 
fo groß iit auf der anderen Seite 
da8 Bedürfnig des Friegführenden 
Europa fir unjeren Safer und jo 


Brompte 


Emiie K. Botsot, Präsident. 


Kapital 

und 
Ueberichuf 
$10,000,000 


Von linterfuguns | 


lange Zeit | 


R reiſe 
Jedenfalls wird oe) 


Bei 
tag in Chieago Septemberweizen mit 


‚!September-, um 10%e fü. 
Beginn der | 


5 half aber | nei izen mit 54 Dollars und Mai— 


Maisernte 


gegen | 


Millionen Buſhels | 


aufnahmen. 


| das Hauptbuch 


ten nnd der Aufforderung der Boli- 
ziften, den Bürgeriteig freizuhalten, 
ruhig nadfamen. Sobald die Banf- 
Beamten mit dem Zählen des vor- 
bandenen Geldes fertig waren, mr- 
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Ein auf; jerorbent licher Seil von 
„dam“ LBettzimmer "Röbeht, 
in vie — füatem Solden af, 
Zeht den Zirefler mit dem ro: 
ben egel, 20 kei 32 Zoll: 
Chiffonier iſt geräumig, hat 
20 bei 34 Vlatte. 

EEE une 
Chi fonter 


| 


yo 


R 


wi 
7:Stud Dining Sct in William & 
Mary oder in acobean Entwurf, 


iſt maſſiv lonſtruirt und doch von graziöſem Ausfehen. 
Die Stühle, 6 an der Zahl. 


| 


„William and Mary“ Kefe- | abgebildet) oder in Jacobean-Ztil; peziell zu. 
simmer-Iifh, in Enalifh Braun 
oder regırlärem Mabanoni, fpes 
stelle Preiſe; 
25 bei Frröll. Vinatie, 14.85 
28 vei Sozültl. Wlntte, 10.85 
0 bei Mott. Platte, 19.50 


GROCERIES| 


EEE ENG 

FE Zuder — 10 Pfund feiner granulit- 
ter Zucder mit PBoltellung bon $1 oder 

mehr bon 1 lofen Xee 


oder Kaffee, für.. 99€ | 
Schöner neuer B. F. Japan Tee, 


regnlär 60c, das Pimd.. ‚50c 


Pilaumen, die feiniten die wadien, jehr 
ob, derpadt ausdrüdlid für Familien— 


Gebrauch, die OD Wumdsstifte 4‘. 45 


ee. BE Kriens 
— TEE 


(zen 1. 39 | 


| Schöne arohe \ weiße Aartof: 


f Unſer Abzahlungs-Plan iſt ei 
große Beguemlichkeit beim Kaufen. 


— er EUREN 


— 


1 


— New Century, U FaßSadh 

> Züde an einen um 5 63 
yer Zad...... oO 
a 

Schöner gemiichter jhwarzer Tee, 
reaulär 40c, das »fund. 

Hydrox Ginger Ale, Root Beer 
oder Zarfaparilla, 6 Flaihen zu. 

5 Pfund ſchoöner Kopf⸗Meis 
ME... 

Schone importirte Det: 
vr. Büchſe zu. 
Rinnds Banle Krafts 
J 
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b9e 
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Sardinen, 140 
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ſtark das Beitreben der — J die Beſitzer der Sicherheitskäſten 
ihre kontraktlichen Verpflichtungen je zu zweien zugelaſſen, um ihr Geld 
einzulöſen. Auch für Hafer wurde, und ihre Wertſachen in Sicherheit 
| alfo troß der faſt fabelhaften Zufuhr bringen zu können. Bis heute Nach— 
vom Lande, die ſoweit höchſten mittag wurden über 100 dieſer Kä— 
IPBreife der Satjon an der Börfe in | tem geöffnet, und in jeden Falle var 
| Chicago während des Teiten Sams— | der Snbalt unberitgrt. Einer der Nü- 
tages verzeichnet. Schtemberhafer | jien enthielt 2000 Dollars. Ein flet 
‚schloß am Samstag in Chicago mit Iner Kallenichranf in der Zweigbantk 
!5i4c, Degemberbafer mit 1835 und | Nr. SIS Worwell Sir. wurde 
|Maihafer nit 51®%4e; damit war | — doch enthielt er nur 5932 
eine Preisfteigerung ımm nahezu 2e) Die Bolizet fucht feit heute 
für den Verlauf der Woche erreicht, | mittag auch nad) dem Anıva 
jmährend die Preife um —* für Jackſon, einem Schwager von 

ezem⸗ Silver, der mit diefem am legten 
ber- amd um ALilfe für M aibafer Freitag no in 
höher waren al8® am entiprechenden | murde. Wie der Polizei gemeldet 
Tage im vorigen Jahre. Am geitri-! yurde, haben damals Silver 
gen Montag, zu Beginn der neuen |Xadfon fih am Kaffenfchrant 
Woche, wurde bei Schluß der Borie fchaffen gemacht. Auch Yadjon ift 
in — Septemberhafer mit angeblich ſeither verſchwunden. 
45e, Dezemberhafer mit 48340 a 
und "Maihafer mit zn ‚c quotirt, 

3% %. Muateraers. 


—1 +9 - 


Kaſſenſchrant geöffnet. 


Angeblich verſchwunden . 


Salob Yaster, ein Kleiderhändler, ſoll 
hohe Schulden hinterlaſſen baben. 


Infolge einer Klage der Citizens 

State Bank of Lake View bat Bundes: 
chter Landis heute die Central Truſt 
Fo. zur Maſſeverwalterin des Kleider— 


| 
\ 
Mm * 
Kleiner Baarbetrag in der Silverſchen 
Bank vom Maſſeverwalter vorgefunden. In 

Nachdem mehrere Angeftelite ber ig 
| Diebolbt Safe Co. 12 Stunden ge- aefchäftg von Xafob Laster, 2236-40 
arbeitet hatten, gelang es ihnen heute | Sincoln Ave, eingefekt. Die Bant, 


gegen Mittag, mit Hilfe eine Orhs | welche eine Forderung von 812,500 an 
'azetplenapparates vom Keller aus ein! | Casfer geltend macht, erklärt, 
Loch in den Boden des Kaſſenſſhran- Lasker mit Hinterlaſſung von mehr 
tes der verkrachten Silverſchen Bank, als $100,000 { 
Nr. 1231 Jefferſon Straße, zu ſchmel- ſei, nachdem er 
zen, deren Beſitzer, Max Silver, durch— 

‚gebrannt: it und nun bon 


& 


292 


der Polizei Gläubiger zu betrügen. 
im ganzen Lande geſucht wird. Die angeblich an einen Vetter Namens 
Stichflamme hatte das Linoleum, Ralph Ettelſon, der ein Verwandter 
mit dem der Fußboden bekleidet war, des Korporationsanwalts ſein ſoll, 
'in Brand gelebt; auch wurde ein ort, Grundeigentum an Lincoln Ave. und 
auf dem die Geſchäftsbücher lagen, von Giddings Str. im Werte von $250,000 
den Flammen ergriffen, doch konnte übertragen haben, ſowie ein Gebäude 
einer der Arbeiter noch rechtzeitig ein- an Lincoln und Meftern Ave. im 
Lange diefe in Eicherheit bringen. | Werte von $20,000, ferner an feine 
‚Der Heine Brand war mit einem Frau, ‘da, Eigentum im Merte von 
| Eimer Maffer aelöfcht, Boch war ein | $3500 und an feine Schwefter Eigen: 
Aufenthalt in dem mit Rauch ange: |tum an Fullerton Ave. und cn 12. 
|füllten Raum unmöglich, fodak es ge: | Str. im Werte von 39000. 
|raume Zeit währte, bis das Schlor; | Pird in der Klage befchul digt, in ſträf— 
von innen von den Sachverſtändigen 
geöffnet werden konnte. 


Die Central Truſt Co., die als 
Maſſeverwalterin der Bant eingeſetzt 
iſt, hatte als ihre Vertreter den Ge— — — 
ſchäfisführer der Bankerotlabteilung, Am Fuße der Wabanſia Ave. wur— 
S. H. Vowell, R. G. Goldeck und Ei de heute Morgen die Leiche eines 
C. Church abgeſandt, die Zuſammen leidlich anſtändig geklei deten, etwa 40 
mit dem Kaſſirer der Si [verfchen | „sahre alten, 5 Fuß 9 Zoll großen, 
Bank, Jacob Wilſon, die Beſtände 200 Pfund ſchweren Mannes aus 
Bis zur Mittagftunde dem Nordarm des Fluffes gezogen. 
wurden in verfchieden Kafetten 83610 Spuren von Gewalt waren an ihr 
gefunden, und Wilfon erklärte, daß nicht wahrnehmbar. Der Ertrunkene, 
dieſes Geld am Freitag ein in deſſen Taſchen weder Geld noch 
gegangen ſei. Einem Vericht Papiere gefunden wurden, die eine 
erftatter der „Abendpoit“ fiel Feſtſtellung ſeiner Perſonalien hät- 
in die Sände, ang |ten ermöglichen fönnen, harrt im Be— 
dem er erfah, daf die Bank im Monat | Htattungsgeihäft Nr. 1241 Noble 
‘uni $219; 915.54 an Einlagen und Straße jeiner Sdentifizirung. 
'aus anderen Geſchäften eingenommen | — — 
hatte, im Ronat Juli 82313565. Die Guter Griff. 
500 Sicherheuslahen von denen etwa| _ 
bie Hälfte benubt wird, m. nicht Wm. Loefer, 
geöffnet worben zu fein. ; fiel erft Mater Straße, meldete der Polizei, 
auf, daf ter Eilretuitbioften Nr. 266 | daß er auf dem Bahnhof Gentral Str., 
mit Gewalt geöffnet worden war, doch | Evanjton, von einem gewandten Lang: 
erklärte Wilſon, daß dieſer Kaſten vor finger um 850 beſtohlen wurde. Bis— 
einigen Wochen von einem Schloſſer | ber iſt es nicht gelungen, auch nur die 
‚der Dieboit Safe Co. erbrochen werben |aeringfte Spur von dem Xäter zu IS 
mußte, da ber Beitker feinen Schlüffel | finden. 
berloren hatte und das Geld, das er 
darin aufbei vabrie, notivendig brauchte. ; 
Im April hatte Max Silver 880, 000 
in mehreren größeren Banken — 
legt. doch ſind, wie nun feſtgeſtellt 
wurde, nur noch etwa 82000 von dem 
Gelde vorhanden. 

Da es geſtern vor der Bank ſeitens 
der Einleger zu Ausſchreitungen kam, 
war auch heute eine ſtarke Polizei— 
abteilung zur Stelle, doch wurden die 

Blauröcke wieder bis auf zwei abbe 
rufen, als ſich nur etwa 100 Perſo— 
nen einſtellten, die ſich ruhig verhiel— 


So 


weſen zu ſein. 


Wer iſt der Tote? 





Nr. 170 W. South 


| 
* In feiner Wirtſchaft, Nr. 3433 | 
Morgan Straße, wo er fich zur| 
Zeit mit fieben Kunden unterhielt, | 
wurde heute Juſtine Janawerski von 
drei mit Revolvern — Ban⸗ 
diten überrumpelt und gezwungen, hit 
dem Inhalt der Kaffe in Höhe von $50 
herauszurüden. Die Halunfen be— 
läftigten die Kunden nicht. 


— — ———— 


— Nichi genug. — Arzt: „... So, 
von dieſer Medizin gebt Ihr Eurem 
Manne alle zwei Stunden einen Eß— 
löffel voll ein!“ — Bäuerin: „Sef- 
jes, alle zwei Stund nur einen Löffel 
voll! Meinen &’, damit wäre der 
Freßſack — E — 


In unſerm großen Anguſt -Möbel-Verkauf 


ie Jahres— —*— * —8 
42.8 


Der Tifh hat 54-3811. Platte, auszichbar bis zu 6 Yu; 


haben eng geilochtene Nohr-lehne, 
gebolste volle Borsstonitruftion u. chten fpanifh. Leder Slivs<it, 
Ein regulärer S65 Wert, in William and Diary (tie 


d a3 > Pfund 


da* 


ar 


Lobſter, 


NE Pr — 


auch 
Flach: | 
It Charles | 
Mi ar 
der Bant gefehen 


und 3J 
zu Sy 


daß | 
Schulden verichmunden | u 
mehrere Eigentums: | 


Übertragungen borgenommen, um feine 
foll er! 


Eitelfon | 


lichem Einverſtändniß mit Lasker ge⸗ 


von 
dieſe Auszeichnung zu überreichen. 


The Store of Jo Nay and ſo: Morrou 


EXCHANGE 3 


Fifth Floof 


de: itetten mit 
forte il. 


ee: . 
ölligen > Yasad 
I 0, und 
ziMontirun—⸗ 
Satin Finiſh 
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| Gröhe). 


Stan a 
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I J ei 
ı act t 


B; ber Fuß 


"42.85 


. f | Mahagoni 
ne 1er | 


wart lo] - sur) Mi 5 
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e Belencia Trn- pp 
das Dur 


Cutra gr 
LUC "serie, 

gaſc, e, feiner Gream, Brd, oM 

J—— 

Schöne wefjina-Sitronen, 

Dubend Zu ...--- 
Schönes Sweet Gsrn, 

Dugeond 
1 


x lad 


1 


..20c 
sole 
..21c 
230 
“u 


AU .. 

‚Piund hobe Büůchfe 
Diamond Lachs 3 

Pfund hohe Büchſe 

friſch gepackt, 


— 


*8. 


R 


⁊ 


schufolade, 


mm Milch⸗Eß 
81 Schachte 


1 Schachtel, die 


mit 4 Ztücken zu 


* | 


‚30€ | 


Sen | Ei N | | 


— nme: 
IHRE hl — 
n 1 J 
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DET 


An 


Männer! 
— 2 * anderswo ohne 
* Erfolg behandelt 
wurden, 


Rommtzu mir. 


Nicht ein Dollar zu } 
bezahlen, bis ich 
Er ein gezeigt habe. | 
Id) Gin ein Arzt für 
Mi —X n — er, welcher 
ſeit hren deren 
—— Eyezialitus We 
J dium gemacht hat, und der weiß, 
was und wann zu geſchehen hat. 
Ich enrantire Erfolge in allen pris 
daten und chroniihen Männers 
antheilen. Blutvergiftung, Vari⸗ 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber⸗ 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla⸗ 
J ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benutßze 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie Pl4 Neo Salbarſan, Vac⸗1 
cine und Rheumatie Vhblocogen 
uſw. Bögert nicht, und ſprecht ſo⸗I 
J fort vor, wenn Ihr in irgend einer F 
I Weije behaftet feid. 
Konfultation frei. 5 
Sprehitunden: Tägl, 9 Vorm. bis 8 abos. —* 
Sonntags u. —— nur 9 bi3 2 Nadıur. 


Dr. BURGESS 


422 So, State Eir., Chicago, II. 
(Gegenüber €: —— Eoover & Co.) 


3 
| 


MHrancheiten 


7 
34 


IB 
| 


J 


| * 
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Private Leiden. 


Verlorene Manneskraft — Beſchwerden —Vat 
tele — Iripanlrantheiten —¶ Blutvergiftung ſchn 
und zu geringen Koſten, dauernd geheilt, 


Seien Sie nicht im Zweifel 


dejugen Cie mid wegen freier Konfultatiom 
und ı$ werde Ihuen vifen und ehriid jagen, 
' was ih für Sie tun fanır. Keine falihe Ber- 
ſprechuugen. Sit meiner 23jährıgen Eriabrung 

als Speztalarzi habe Io taufende geheilt und 
viele bon vorzeitiger Chwüdhe gerettet. IB be» 
nuge die neueſten Serum—⸗ð sebandlungen. So: 
habe die mioderniten Apparate zur Diagnofe 

Wing 


und B — ee 

St do — Vorm. bis 7 Uhr Abends. 
unden: Dionten 2 Mittwochs und Freitags: 

9 Morm. bi 6 Übends. Eonntags und Veler- 


Ab 
241 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deuticder Spezial-Arst, 
36 Wei Randalph Str., Ede N. Deorborn Str. 


Bweiter Nloor, 
asclabida® 


Sefriamungen deß —X 


Rücken, Beine, Füde ete. dei Kindern und 
Tewachſenen, vwerden mit unſeren neueſten 
Apparateır, melde alle anderen übertreilen 
und betm Tragen nicht zu fehen find, voll⸗ 
jtändig gerade gemadt. 
Wir haben bas oröhte ortbonediihe Ge» 
thäft, mit 28-jährigeer Grfabrung im 
Chicago. Bruchdander, Leibdinden etc. 
zu Fabrilpreiſen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


154 North 5th Avenue, Ee Nandoipg Stra 


Selhäft offen von 8—6 Uhr, Eonntags db. — 


tage: 


— — 





Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die ſellen 
fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Krauther 
ten; Jormulare Pr. L m. 2 furiven die meiſten 
noh fo harinatiacır Fälle von gehermen Krank 
beiten und Urtitleiden, wie Kaäatarrh-Auswurſe 
und Satz im Urin, Vreis $1.00 die Slate. 

Doltur Zuders Ylut» Specitie, ur 2 iutvergifs 
tung ın allen Sradir n, Breis $2,00 ver Slafde, 
— ‘rot, Deeis "B: ins 3 Btavrate eur für Män—⸗ 
nerihwädz, ſchlafioſe rvoſität, Meian⸗ 
cholie und zufriedenſteuendes Eheieben. 
Preis 81.00 die Eductel, 3 für s2.50. Die 
obigen Heilmitiet find nur Bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
Süd State Straße. Chicago, Ill. 


leine Kriegsnachrichten 


R 

Paris, 22. Aug. Einer Depeſche 
der Havas Agentur aus Marſeille 
zufolge wurde eine deutſche Frau, Fe— 
lice Pfaat, kriegsgerichtlich erſchoſſen. 
Sie war vom Kriegsgericht des 15. 
Bezirks der Spionage ſchuldig befun— 
den worden. (Als eine britiſche Kran— 
kenwärterin in Belgien wegen einge— 
ſtandenen Verrats hingerichtet wurde, 
wurde das von der britiſchen Preſſe 
und auch von vielen ameritaniſchen 
Zeitungen als unerhört bezeichnet. 
An. d. R.) 

Zar verleiht Orden an Verdun. 

Paris, 22. Aug. 
gieru ng bat der Stadt 
| Kreuz des des ruffifgen St. George: 
Drdend verliehen, „in Anerfennung 
ihrer heldenhaften Verteidigung.” 

Aus St. Petersburg wird gemtel« 
det, dab eine Sonderdelegation ab- 
gegangen ift, um dem Bürgermeijter 
Verdun, als Vertreter der Stadt, 
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Die rufliihe Re 
Verdun das 





Brranüntngd«- Wegmweiier. Berlangt: Wänner und Rnaben. Stellungen indhen: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Fraren und Mädchen. Zu vermieten. Geſchäftsgelegenheiten. 


= nzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wert. ) (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daS Wort.) (Anzeigen unter digier Rubrit 1Tent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Aubrit it 14 E13. die geile) (Angel qn un er diefer Nubril 14 E18. die Beile 
Ribderpiem Rart. — Tiinntau Orcheſter EEE * 8 8 ) 





Hausarbeit. Handarbeit. 2 Hu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwerf | Du vermieten: Guter Salvon in Wholeſale 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau) Verlangt: Kompetentes, williges Mädchen, des „Abendpoſt“ -Gebäudes, 8223aren Tiltritt. Nahanfragen tu Te Mi 


24— 


für gllgemeine Hausarbeit in Familie von 4 Er- W. North Abenue. dinibe 
für Hotelarbeit; Lohn 88 zu Anfang; be— —— Bafbinnton Str,; ron, heit und Inf: — 


zahle mehr für die richtige Perſon; kann Chieagot lein Waſchen; gutes, Heim. Zu erfra— tin; IT Dan pibheizung. Näheres heim Gie- 
zu Hauſe ſchlafen, wenn gewünſcht. Li- gen 5016 Grand Bonlebard, 2. Apariment. — fſchäftsführer der „Abendpoit“, 223 ger 


© ephon: Echonfarber, Talland 3636. 8 — 

mits Hotel, 642 Do!e Abe. Telephon Leler un — nagiuwa W. Waſhinaton Straße. 

Lincoln 3257. mil —— ee ren — nner Roominghoui 

L 38 — v ; u der en: Laden, gereinigt nh Fi — 

Mann, 38. wünſcht dauernde Porterarbeit, ift ee Verlangt: Mädchen im Aeftaurant zu arbeiten, — a sten: da lie pailend fü ches Da zung; Broßer Garten; 

aeihidt mit Handwerlszeug. Georg Echenler, Verlanat: $rau oder Mãd — fü c Hausarbeit, Grfabrung nicht nötig, $3.00 und Woard; muB Be haft, llige Miete, 3 North | ji ie Miete, Nabe Lincoln Park. 2131 Hud 
k . J 


und allerlei Attraltionen. Verlangt: Verläufer! Wir eröffnen eine große | 
1430 Zarrabee Etr, — Thiele, 3462 North denne. fauber fein und engl jprehen. 2216 Yarraz | M 


oreft Rart — Nllerlci ttraltionen, | Eubdidifion mit allen Berbeiferungen auf der 
obans Grand. — „Ihe Loban Revue ſeite, eine gute Gelegenheit für guten 


Geſucht: Ein junger be tbeirateter Mann fuht | 
eine gute Stefle al3 Rorter, fann auch etwds 
Bar tenden; hat auch gute Erfahrung im Lilör— 
geichäft. 1352 Mobawi Str. P. D. dimi 


’ 
d 


1916,“ a | n Seld ‚u berdienen, Erfahrung in Grumds 
Columbıa. surleste, | eigentum nicht nötig. Naczufragen Nordofts 
ne „Step this Nah i ed Div erſey und Koitner Ave. wir, Mallon. 

+ Smardaar h Stonzert jeden ch⸗ WERE ÄER U = 


Sefucht: Guter Cabinetmafer Furcht ftetine_ Ars 
beit. 1818 Wells Str. Pbone: Lincoln 7874. 


mperial. — „On Trial,“ u . —— — —— 
urzuſepp, 715 North We.—Jet Aber Verlengt Mann für Arbeiten im —— 
und Sonntag Raͤhmittags Sinftrumental- und | baus und R urant, $8.00 und Board. 22160 
Bolallonzert. Larrabee Sırabe. 


Eort. — „Fair and Warmer.” vutbport Avenue, dimi Geſucht: Zuverläffiger arbe itswilliger deuticher 


- — — baee EIEABE, — —— 

Tor . Kino % an ei —— Einen — — 

Verlangt: Eine Frau, um einem Mann mit AI 04n Keilloim 
Kindern den Haushalt au führen. Yır Haufe Berlangt: Frau oder Müdden für Küche und un 9 > Sillol Stra ber _ 


° 2 ir > a‘ r y Q * Ar 1 8 fiir die ä 
ichlafert. 2040 Dahſon Str., 1. Flat. Nah 6 Uyg | Saundrh: guter Lohn und gutes Heim —— Zu dermieten: Vier Zimmter 
n 2. 3421 No. | ‚ve 


Gefucht: Vartender mittleren Alters fucht Stel» gu dermicten: 4-gimmer Wohnung, Gas 
lung, auswärts borgezogen, [heut feine Arbeit, 
gutes Heim, mähiger Kohn, Neferenzen. Adr,: 
&. 4353, Abendpoit. 


ng var * 815 und Hälfte über 820. 


Kleine Anzeigen. — N rinnen 


* Abends zu erirane imido | tichtige Berfon. 225 Dit 50. Str. 
‚sabre alt, Gelegenbeit Abends su er tagen. dimido yo 


— — d * . Smith, Barner & Stroh 
Terlangt: Männer un? Kincben. ber Co Elybouru Ude dimt 


Geſucht; Geſchickter Mann mit Carpenter» und 
anderen Tools ſucht ſtetige Arbeit. Tel. Grace— 
land 517 dimi 


Yerlanat: Deutfch-Fatbolifhes Mädchen für| Verlanat: Junges Mädcen für, leihle Sau |, Yermieten: 
Hausarbeit. 3024 Irving Part Boulevard. | ——— drei dir 2 nt Sam lie, Dein, 2112 inmer Slat: 
(Anzeınen unter diefe: Rubrit 1Cent das Wort Verlangt: Guter zweite Hand Bäder an Brot bim| er ie j - 


nennen - un N .„ 5U5t od Straße. 


i E — en 0 - Mähchen für allnemeit vbeit, | zu bermicten: 
erlanat: Waitreh. 1567 No. Halfted Str, erlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit, sd 1613 Nortl 


ſucht: Bäcker erite Hand an Brot, Rolls ı N i 
3cıit3, mwünfcht jtetige Stelle. Mr: AN 805 | oder ohne waliben. 5323 Prairie Avenue. "Gpatrop, 1510. 
andyef I — * —XXX V art Y uitdop, ir 
bendpoit, | Berlanat: Mädchen, zwiichen 20 und 25, für erſtes Apariment. 
liaemeine Hausarbeit; fleine Samilie, Schmitt, z a ae Mädd —V 
t: Union Painter und Paperhanger, gu⸗ Sa00 Eitten 9 — lanat: Erfahr , Mädchen für allgemei 
in, ſucht Arbeit, Hillſtern, Telephon Ju r nt fleiner Samilie, 4550 Gran 


— — — 7re — — — -ıl 914 


Verlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Sabre alt, zur 


M ai F ini it Ser — — en 
verla.:gt für Banfarbeit; dDanernde Stel | 92, worccao s —— 
lung für nüchternen, zuverläſſigen Mann — —————— 
mit Chicagoer Empfehlungen. Berlangt: Erfahrene ınge an Cafes, Tags 

Hart, Shafiner& Marz, = =: ö e * 

24 ©, Franklin Str. nt fer an Brot und 

Br * — | Rolls, muB allein arbeiten, 2509 S. Halſted Str. 

Berlangt: Holgarbeiter für Auto-Bodies; al . — — — — 
ein Sheetmetai Arbeiter, 5. er, Verlangt: Painters. — heff field Ave, 

121 So, Karf Etr,, Streator, ZI. 1 - - - - — 

— — — — — zerlangt: ackſmith Helper. 1616 crarrabee 

Verlangt: Deu iſche od“, ) | Etras; 
Ipricht, Nachzufrage Nr. 1 Dit Dan Bure . * — — — 
Straße, zwiſchen * e und Wabaſlb— langt: Porter und Lunchman. 4700 Went⸗ 


—— — 


— — — — — — mit 


nr Selle 
* Gas, 
arm y 

6013, Fonlevard, 3. Apt. 

— RE ET FE — | Silfe bei Hausarbeit, muB zu Haufe fchlafen. 1.| ern z m — 
Sefuht: Mann, 26, fuht Arbeit als Band Rip Ahi, 1800 Tncoln AÄbe. Edee Wisconfin. Phone — ee | 
Säger oder an Vobrmafdine; geihidt für irgend | Finerf 56 kein waſchen eder J— die Woche 

* er 2 Diverſey 1658. Burling it abe, erites lat, 


ö— —— — —— — Zu, , dern ieten: 


< ch 
eine Arb eit. Herman, 151 W. 45. Str. —R * 


Gefuht: Erfahrener Bäder fuht Stelle Xele- Berlangt: Gute! Mädchen, das gut Koden 

eſucht: rfahrene der ſus Stelle. Tele⸗ Backen tan ce d ter Y t f Y 5 I Zpr — Beer 

pbon’ Superior 7268, Bis | Sub Daden Sann. — ru "Barfreid —— beit in deutiher ‚san Englifhe Sprache es 
Nadaıfragen im Store 223 E. Garfield Dvd, | ige mötig. 300 3%. Nortb Avenue, 2. lat, | „Sit Deinen 


— — — — — —— dimido aim ) vlat. 1638 Orchard en. 


Verlanat: Rüden fir allgememe Dausare Straf 30. 


Sefuht: Guter erite Ha nd Bäcker —* Stelle 
Brot, Biscuits und Cakes. Phone: Superior 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: guter T a — 


Küche 


Verlangt: Deuiſcher rter, der isch ſpre — eg ii . 
J le —— Sit n ren serlangt Ice Sant — * | mt: Gelernter Gärtner. ledig, tiüchtia in 
en. — * re Tas" ecke: > hehe ee ERTIEDEN. 90 | Scmüie und Topfpflanzen jucht Blag. Adr.: ©. | 


| 
mittag und Abend, Nerlangt: Junge in Büderei, Tagarbeit. 3152 = — — a — 
| 
( 
| 
| 
I 


ER dimt | ooın. 1420 Weit Chicago Abe., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
beit. 21 18 Grace tt. 3 Flat. 22aalw |, sit: mun 
x langt: Buchbin ra rart F LitlTe - - - hd t. viv 
Benurbei Jeit: tiger Klub, Nortbiwertern nderb, rlangt v Selfer in Büderei, guter | hi: Senn eriebren tm Müeintekler Tmtk Berlangt Eine Wafchfrau, 34207 Janſſe n Ave, en ö . — 
oſte Str. Foſt nn tatıon ° J Larrabee Str. j bhæe u“ 6; N vr V E * J — — —— — — RE u ‚ * laemeine Hausar 3005 Archer 
— J ſoiche Arbeit, auch als Porter. Abr.: G. 446. TTerlang Madchen für allgemeine Hausarbein „Verlangt; Rädhen für allacmelt 


E x T 9 x Paulin 
ın Prod und Gales, | Gutes Heim. — Lohn. Kein 9 ae zo2y | beit. — Familie. 44235 N. Paulina Stꝛr. — 


rlangt; Gut unge — — * 3 el.: v 542, modi . z z 0 
Verlingt: n 5 tr bariender Suter Nobn. 3514 „ullerton Ude, | Ge : Preotbäder ſucht Stelle al3 Helfer Iıglefide Ave, "Phone: Midway 8308. zu. € —— ater 454 2 „Du —— 4 mmer-Wohnung, 
Empfehlung: Mr , { INelis Ci | — — 4 —6 ul > Se — — — — — — anr, | Bad. 1523 George Lit. 
sen. I Bor 1° Lei hoher No i hr eo : nn —— a ideben fin aemeine Hausar: 
— — Berlangt: ort i alvo abzufragen | s 4 8 AD tl bober Lohn beaniprudt, Adr.: Terlangt: Zwei Mädchen nad Gloffmoor, b — 6 alt ve > 9 * J ——— — 2 i 

Berlan gi: Bäck zut⸗ ite Hand an Bro rs nach lbr, 3 IN 22. Str. — — — SI. Bu erfragen: 5040 Michigan Ave,, 1. Apt. five 88 : c Abe., 2. PL el: unn Zu bermieten: 3 helle Zimmerwohn a, 

und Rolls. 13 Co, Hill ., Ka Brange, Sl, dimdo Sofcht* & N ostanhon — — — — hnioe 50411. monatlih, 7359 Rees Str., nahe 
11 in D Bo a * * * > . 2 

nn i a i ee A = ——— = amı Ei ——— a Jun, Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei, 

Berlangt: Mann im Uli von etiva t al N not: Melterer Mann für leichte Nanitors ) : * — 845 Weſt 63. Str. EEE EEE REST i — ee 
zen, lcdig, der t Deutich und bh ı I ı t in f und in der Uma 1 Ds 3 Haus | _ srl eit, Tel 2 Lincoln 2206. Er — — — - — — Stellemvermittlunag- Büros. | Zu verr nie eten: Helle 
und jchreibt, für : l Eitate Officearbeit q \ nınemm, 1022 9%, Gbicı s tie Diese & * Verlangt; Ztnver lf figes Mädchen für allge⸗ 49 Jettr Stoch, 
Noard, Zimm in nmiffion. Ielepbon a en Faverbanger, 1 — —— meine Hausarbeit; muß aut fohen Lünnen, deuts | | impeigen — — — — 
Ravenswood 5110. dimi — 336 Sept Abe⸗ none © batle 3670 AT ſches bevorzugt;: Fein waſchen: Erwaächſene. Ar Fracht Car Revairer 100 Garvdenters für 
— — r t: Wlacfmitb Finifher und Holzarbei N ER ra — 21491w* ahle Str., Nordſeéite; Referenzen verlangt. — arbdoe Arbeit ot aenbeit auten Yobn zur bei ine . — 

Verlangt; Erfabrene Berl 67 rdware⸗1 € -lagImE& | Schreibt unter der Adr.: S 171 Abendpoſt. ——— an nn ii F er ı Br 
und Balıt-2 arbeit ses Sir. — — ——— — a { 5 Oo — dicnen ctige Arbeit. Nachzufragen N. Soft; gimmer und Bourd. 
a RETTEN a i Seit: Junger ledig: tiber fucht ftetige |" an —F — te 14.) Plve, und Ntinzie Str. oder Room 1221 4 nt . 8 SP 
Store, 12. m s Br ria zun an Brot und Cales. 2906 lle, foricht me Bars ya) * BR we "erlangt: Mdchen für allgemeine Haus or * dearbo — ” aafınz CElzeigen unter dieſer Ri rit 14 Ets. die 
ir 5 — 16:0 &. Maribfield Ave, BT: "modimt arbeit; fein Wafchen oder Bügeln. Guter Lohn. | "7 = = 
een! steigert „amt 1 BEN | . — ö ee Pone: Graceland 2263. 

25 Ro. I <i vd mama l nt . un 2 


seriangi: Stelieter, erlabten SL ‚ gutes ( Deutiher Mann Furcht Ztelle als Por» u * er e Frauen und Mädchen in Fabrifen, Hoteld, es | SITE 
— — * 4 nr . n - yı X Ver 2 T Ss Ge e V Re⸗ J Sbheridan 
Berlanat: Muto- und a — J 1. 3 N. Clar T, { Saloon. 2040 W, 21. Sirt. modi Berlangt: Frau als Gefhirrwalderin in Ne itaurants. Calvons, Farmen ufiv, zheridal 


Au u r ter t an a 4 en ftaurant. Suter Lohn. 732 Sheridan Road, 9 nn ⸗ rchn 
Miofie Diänner an Ze —234 — — Advance Employhyment Exchange 


Miedel, 9 E. 13. Zir., nabe State Fed 8] erlangt: Scheeren- und Wefferföpleifer. 1513| Gefust: Chauffeur mit Lizgens und Empfep: | Nabe vroadwab. 2. Floor. 179 8. Wafhington ir. | 
tedel . 40, I ai zit “ vaufee Ave, dimido lungen ſucht Stelle bei Rrivatiamilie. 894 Lin | 5F J— Peg a 28 mirE 
_—- — den Abe vubbard Woot fomodt Verlanat: Wafdhfrau. 1320 N. Waſhtenaw 

Berlangt: Painter, Umtonkann, im Saloou serlangt: Naperbanger, guter Mann, 1444 | — — 


Beſte Stellen täglich für Männer, Knaben, Deu 


vermieten: la 
Bad für zwei Freunde 
Flat. 


| 
— > . © * 7 m — — — mn nn nm —— — — — - — — * 
2356 Ro⸗ FE ——— Str., 3. Slat. Deutſch-Ungariſches Bermittlungs i j | * 
56 Ros Gefucht: Packer im Shipping Room ſucht ſte— — Mäbe — — er langt Müdcdhen für Hausarbeit, Hotels, Neltaus | * Jet 
tige Arbeit. J. M., 1838 N. Kebvale Avenue seriane Madche allgemeine 0 3. 1624 ©. Sali Str 14ag,modimi,im | X!" u 
\ Maike * — J it. J. N. cbvuale 2 e. nn ants. 24 ©. Halſted Str. lag, wodim t — u 
Berlangt: Lediger M 3 Janitorhelier. |" Serlana unser Vienn als’ Verbad | : * modi | beit. Lohn $8. 5337 Talumet Ave., 1. Apt. rants 10 e "| fon Avenue. 
ber 40 Jahre 1 ) 356 t } { Fe ee, * * — 3 Dre 8, z 2 5 * —7 — 
Nicht über 40 — es a —— roge einer de Erſa | — — — U ARE — 4: 348 Subrs deutich-ungar. Büro; täglich beite Etels Berlanat 
ee 1 pad ı Trogen bat, wird borgezog Geſfucht: Union Painter fucht ftetine a ———— — ——— F len fir Privathäuſer, Hotels u, Reſtaurants. 540 en 
Berlangt: Ein Zalvon satte - tetige St it Bd. U. Born Co. 17 Zachary, 1636 Sedgw modi Verlangte Madhen r Feicte Hausarbeit; | Yiorıb Alpe, "bone: Cincoln 2160. 13agimtx | .,, 0 4 
baſh ve. ndolvh Si J fein Wafcben; Feine Jamilie. 5947 Michigan | 3 : ; - | Yldeitit 
nn Ave. 3. Apt Germania Bermittlungs-Büro veriangt an 
x langt: NBagder u l „a \ t tırt \ ft,vy v mr 7 | I - - _— — — hieran 2 Ir 3 zu vermiele 
En \ TU ask l ıl, w hen für rivatitellen in Chicago u ee | 90° en 
Molis. 2400 — * ! ai häft rnen. Stand erlangt: Frauen und Mühen. Borlanat: dchen für allgemeine Hausarbeit, | bung, gute re — ohn; reelle I Clicano, 5 Noren | Paltend fi 
5 ect 1. ( 1 iton St >. | (Pinaetaen unter dieter Rubrif 1 Gent das Wor:.1800 Webſter Yvonne, dimi | Syve,, nabe Halfted. Tel. Eincoln 6161. ap26rr | vV« „OLD 
x — — —⸗ — — — — - — - . 5 - 1 — 
Tel. Irving 2029. dimi Laden und Febriten. Verlangt: Frau mittleren Alters Für alı ge⸗ Deutſch-ungariſches Vermittlungs-Büro ver⸗ 
" Rerl ; > in Geſchirrwaſcher in it. 102 — ieine Hausarbeit; guter Lohn, Ftoſt und Logis. angi: Mädcen für Hausarbeit, für Hotel_umd 
Verlangt: n aloon rte iR > 1 | 0238 9 ulwalıfec abe. Ede „Folter Ude. Re nr 9 Mg de. Tel, Diverieh 8200 
N g tr id — teſtaurant. 462 North Ave. Tel. Diverſey 8296 
kaſh Ave. * - - — — — — 


—— — Gav*K 

Ver it Berlangt: Gutes 3 ‚weites Müdiben; guter 
Berlangt: Star! Junge 1 sabrifarbeit, | ( eemnldh Rp 33 tohn ım wi Lohn. 4508 Drexel Boulevard. dimi — —— — — — — — 
über 16 S ) £ Zr Er 2 n Bye en — 
Sarrifon 


Berlangt: ( 


Verlanat: Gute Köchin bei gutem Lohn, 4508 | Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. | Zu vermieten: 
Drexel Boulevard dümd | (einzeigen unter dtefer Rubeit 1 Gent das Wort) | Straße. 


Berlangt: Sietiger, müchterner orte 429 | Sortannt: Sufkelman Niller Bro& 1027 @ — - — — — 00000 


Weſt 12. Straße. imido 633 581 ee " Berlangt: Madchen. für alfac emeine Ha Sarbeit Geſucht: Frau in mittleren Sadren, wünfcht ‚Sir bermtieten Swei 3 eunde finden 
— — 9 N FREE in Heiner ısamilic, fein waichen, 4935 1 Bincenne3 | Stelle al3 Haus shülterin bei N ittiwer, 4 Dabre Zimmer Anit Koſt bei deutſch-ungariſch 
Berlangt: Sanitor Helper, Unverheiratet. 2427 —— —— = — AA—Lerlangt; hädchen, um Ceife ‚einzumideln, Ave., 2. Apt, Tel: Nadensmwood 1282. im einer clie. Habe einen Cobn von 14 abs | 1635 Elhbourn Abe ) 11 
Geneva Zerruce. Tel ncoln 83 SE rei —“ REN DES a a ilReinliche, leichte Arbeit. Müſſe nt ib Jahre alt 22001wæ* ren. Paſſende Perſon für aut fituieten ( nn * 
Eaſt Rorth — * n — I ach im Gefchäft. Habe Empfebligen Sermtete belle 


ahr l ie te . — — ꝰ(„—„“” ——— — — 
ir, 


N 
J 


—ss — — — F ein. Names S. Kirk E Co., 12 


Verlangt: Erfahrener Porter ſür Saloon 6 Sorimantr. (farb lien is. Mildtane 92Walter ie mo—ta erlangt: Fleißige Frau oder Madchen für | ssabantia Yive,, nabe 51. pe. %. 

Elſton Avenu ee — — Küchenarbeit. 1528 No, Clark Str. Ecke Ger-, — — 

— — — mania Blace. Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle 
Verlangt: Junger flotter alleinſteh > 1 land nr j en * — — — | fiir Mafchen und Netmmtach i Kontan, Mitt 

Ger im Store mtitsiubelfen ) 58 die U ’ * a i F ag . Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; $6; feine | oh und Freitag. Ylor.: 5255 3. H ermitage | 

und Yoard n Ylırlans i t — vůſche 3287 Hirſch Str. 3. Apartment, Bbone: | Ipenite, ir di 

Aurora, Sl. Nerlanat: Bücer an Srendh Bread und Roll r u Velmont 5527 u — — — | bentlih. 731 


e ü E j ) ac Ar — ns — — Gefuct: Deutic “bes Mädchen wünfcht Blabß fire | — — 

Verlangt: Eir ahrener oon-Porter 5 = er 4 u . Verlangt; Ein norddeutfher Mann Tucht ein | Sausarbeit md Biienarbeit im NReltaurant. | „X Vermicte Zimmer 

W. North Ave ſerlange Gme dritie Hand Büder; $15 die | autes Landmädhen oder Frau als Hausbälte- | 1352 Gramforp Ave. und Grand Abe., hinten, | 92-9 145 Oſt A bio 

— - - - > ) rıher Abe - rin, fann ein mind baben. Offerten ımter der | obeıt. z —— — | 
Berlangt: Junger ann für Porter, der au — — — — — Mr.: F. &., 120 Yan Burren Etr., South Haben, | —— ee — Zu vermieten: Zimmer mit Frühſtück und Wä— 


Bartenden lann. 7 Auſtin Abe | serlanat: Seiser umd Selfer. Geht den Gbefs Mich. dimidoft Deutſche Frau nimmt Wäſche und Pi ügelm ins | de Ind Siver; Billig; aute Gar- und Hec 
— ns * —— en a — — 8 Neinmache 206 yortb Nde, erbindung 
Enai r, Unit da. 97 N, Deardorn Str. Nor . > Haus, audh Neinmacen. 4206 _ISenfivc . N 

Berlangt: Porter mi etwa fabrung ! i n 2 erlangt Knopflohmadherinnen an Berlangt: Mädden fitr allgemeine Sansarheit. zelepbon: Pards 6454, Nofe Shoe. vn ig —* 31. 


Bartenden. 2400 North Ave. "Rerionnt: Gain Fr — foichte Sirheit Teiln Nöten; guter Lohn und ftetige Arbeit. Zwei Kinder, Stein Wajchen. 5436 Calumet Yiv.,| — — = — — — 


35 — 5 , a — F un; NMribn et Sausar— 3u v rmie sie es oß 
de eos * — — nn ERDEERDA EEE ED a ee Srezcl — — y gm Be — walden und <hlaf: sem e ten ” a MM. i 
u ing feuee Tu 36 — — Dee Be mi M 2; 8 5 — — Deit; Tar a ocden, baden, Ü vaſche ner mer; 1 ke a ne 
4751 Broadiwch, nahe Yarmrence Une, | erlamat: * 4 Y of um Blovmingdale Rab und Lincoln Strafe, Berlangt: Mädchen für. allgemeine Arbeit in bitaeln; $7 die Woche; Ipricht Term emaltich; bitter Ge, nahe Milwaulee Abe 1 
i - . — ıbltr ı bontiren 0 807 Belnont Dritter Floor. fleiner Santilie, 5826 Michigan Ave,, 1. Aptm. | felber borzufpredhen, 1922 Mohawt Str. Hinter 12 ⸗ 26,0dide 
Verlangt: Holzarbeiter an Auto Truck Bodies, Trade i — "Sinn — dimido baus, unten. i EEE TR — 
Bu erfragen: Available Truck Co., 153806 ır Ba: sehe BR dimido — —— 2. ug = — — —— — a ermie te ſchönes op} und Ginzelgimmte 
E * r - — — i — Nlle PRenttemlichke Qarrahee 
Kilpatrick Ave. do zerlangt: 2 autt 6, Barbeit. - | — * ———— Verlam gt: Scheuerfrau, 1 Tag die Mode, $1.7 Sefucht: Dentich-ungariich es Mädchen Alle Bequemlichlei ırral 


a 


E . x ul . \ or > ul ! > — Ad % )» MYpendpof 1 Jans it im kleiner Familie; ke 
Verlangt: Helper an Prod ımd Catea, gıö | Drant mn poolph, Yismard Garten, Grace erlangt: Hand Finifhers an n Pelze en — * > ud — — — "| atgemeine Sauce in ir., 1. lan ren —— —— 
wöchentlich. 1313 Grand Abenue = De £ wanren. Nadjzufragen in der Office des Rerlangt: Suderläffines Mädchen für allafes = —— — — „Su —— Reine, jede Iuftige 
a 5 — nat» Zuperintendenten auf dem 9. Floor, — * RER i — Referenzen — —— Se Rn Wi en Deal | In — wöchentn —— * 
vn u eine Ramilile. Zipp, 68 E. 55. Str. Zelepbon | ohne Inhang Yudht Beſchaftigung ' ee a a Ma 
Mariballı t elb&C6Cn., tenmwoud 6756. Hansarbeit, Kochen und Siranlenpflege vde |. und Malen. 1a 
Retail. ar Rn i Es — | Tanesarbeit. Hat Empfehlungen. Adr.: &. 434, | —— — ern 
: i lgemeine Arbeit. 9. langt: ———— aan —— ſamodi rlanat: Mädchen für Hausarbeit, 2200 N. | Ubendpoit. | Sermic te „Frontzi nmer (and . card) p 
L. Ruggle3 & Co., 107 No. Marlet Etraße, — = Er F Er an en ER Kimi all Abe, Bimil— FE — .12635 No. Raäcine Ave. Telephon: Linco N 
2 4 a— i Ai i 4 Ä ki . ii 1 * — 4 117 . Y u p na 
— ————— —— —— Opernturs an|- rn em m ME ng er rn „NÜhenmäpchen, fucht | ” 
Verlang narbeiter al inner — ar — — V Fr zum Me e iittwoch | Stellung im Zalooır, um Bufine c hen - i 
un en. Ketten 2Meditertural Scon so, | Novelle Eir., Detroit, Michigan Bintioo | Hemden; guter Lohn und ftetige Arbeit. | gormirtan halben Yan ddr T. en, gi ie, ’ 1323 18. Er... 1. loor. FRE] mn nnnnennnnn un nn nn nnd Achtung, Bäder! Eine fehr qute, billige 
213 Welt Sihiller Str. 1 I ee Cal Gone sone, | Gender Shirt Go, 1711 Elien Strafe. 3. Apt. Zel. Monticello 4471. Send: Wönmifbe Srau ludt Malcpläge Zu mieten geſucht. fan — 
— — a R . i „ar Co., ⸗ imii F J Re e £ 4 zefucht: Böhmiſche Frau, ſucht Wa Aãttze, N ER: 2 tt; ) Wochenein mt „ann 
Serlangt: vr ım I t t 101 . . — its — Verlangt: Aeltere Frau, um tleinen Haus balt | Bitte Harte, Mr. Bernard, 1820 Albert Er. | inzeigen unzer dieſer Rubrik 14 CEts. die Seile) 
t traufarren Gts per Inte, 0 of - i — — 9 8* * — * —ñ — — 
— — er Tonne. Kohlenhof.Verlangt: Junge » um Geldäft u Berlangt: Erfahrenes Mädcden Fir | au fübren, Samtlie von 4; eine, die mehr auf 


Verlangt; Suter 
Avenue, 


das 





; 2’. . - Zu mieten gefuct: Aeltere deutihe F 
„os 3 ı etr ıtes Hei tebt. 9 chzufr rc 6653 = — — — DEREN — ns 1 s fr 31 * — 
Sanfon Go,, 1500 | Bäderei; Empfehlungen. 340 W. North are — m ſieht tachaufragen 6634 © Sefcht: Nrbeitfame Fran fucht Stelle als | alleinſteh ud, Jucht aiwet leere Htmmer zı m 
Avenue. 66 Sausbälterin; fanın aut mäben, Toc he, Hasen > ur Seren . bt c al u. zit. art; wege imilenverhält t aufgeg 
Fa — —— | Verlangt: Mädchen für al —V Hausarbeit und bügeln. Mdr.: © 431 Abendpoſ ee Be EEE LESEN | adhzufrageit: 4309 Xorih Crawford Abe. 
ER Berlangt: Erfahrene Siniihers an Da: | in fleiner Familie; Flat. 4435 Michigan Abe, | —— | u en acfırdt: Sofort. Vier Zinn 2 
n : : — — Hecheimer. Pbone: Drerel 5131. Geſucht: Frau ſucht N aſche nach Hat zu 338 a Re a 
nen Goats. Zimmer 614, Republic Blog, __ ey — | nebmen. ’ Rhone: Srbing 803 Sad, oben, bon alteremm Linderlofen Ehepaar. | 


2 —* 4 — yo + J 96— Ahendyoſ ‘ —2 
1209 &. inte Ser. age * * 060 Abendpoit. Geſchafis teilhaber. 





>. Ss Stun im mittlerem Alter um den | ——— a a n z - | (9 a 2* 
— — —— ! Haushalt zu Jühren in Familie von 4, wo die Sefußt: Frau mit Erfahrung im Kochen und | I EEE ENTER (Anzeigen unter biefer Rubrif 14 CtS. die Zeile) 
rlanat: Starkes erfahrene Mädchen um | Frau int Sefchäft mitbilft. Guter Lohn. #457 | Herrichten bon eriter Nlaife zamdiwiches, fucht | wehfelte e rk B——— bet Zum G — 
in Bäckerei und Delilgteſſen Store zu arbeiten. So. rſhfie ld Ude. Phone: Proſpect 2712 ztelle in Kluhhaus. Spricht ſlandingbviſch, ———— A 


i der bei we. | 
2712. 9 * I Mhar uni I 
— — — ange: DU ! und 56 Bottage Grove Abe, Fiir nenne — ——— | deutfch und amerilanifh. Mödr.: 2. 301 Mbeno: | 79 IRB. SERENEIEER 2 | 
ingt ! on jer Arbeiter, | DIE WATD | on ee ee | een Serlanat: 9 Nüdehen. fiir zweite Arbeit im Tleis | poft. modimi Ey 
Emyi e< ing Comp,, 108 fferfon 2 Dr * ——— * "> UND BER Berlangt: Mädchen zum Bügeln, $12, Miller | ner Samtılie, auter Lohn. "Bhone: Deeger BU —— ea an B———— en Tucht müubsteieS Ir) 
* ie ? ton ©t Dino | A armer, ufrag if der X | Bıos., 1037 €. 68, Straße, dimido Geſucht: Frau, erfahren. in Bufineh Lunch | mit Iccver Stiche; eigene Wäſche und B 
der! en — * * roadiva — — DEE — —— —— — — — und Herrichten von eriter Klaſſe Sandwiches,! unnoblirte⸗ ten * Ö lat nade ‚ınco n Part 
ne inter ion-Mann, i zalvon. — erlangt: Guter Preſſer und Handmädchen um erlangt: Reinliche, beſcheidene Frau zum Wa⸗fucht Steile in ſchönem Saloon oder Neitaurant | Flferten mit Preisangabe an % 302 Abendpoſt. 
anzunäben. 1540 No. Albland Ade,, 3. | fhen und Rusen. 2052 Birhiwood Ade., nahe | zur Führung deſſelben. Spricht ſtandinaviſch u. , — — - 
Serlanat: Arbeiter fitt Se Alahglır = 2 : —E — en | vor, dimi | Poward umd Llart Ar, deutfih. Wdr.: 2. 308 Abendpoit, modimi! Zı ieten geſucht: Mar in mittlen 
Di +} , Pan r —* an + + . — ‘ 2 } = ‘ - - Be — — gegen - — — — — — = . * — u« Im [es Bin I nt zau ) 
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Markt iſt unbeſtändig, und ein weite— 
res Fallen der Preiſe morgen käme 
nicht überrafchend. Die rumäntjche | 
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Ijo feji anhält, ift eine Erhöhung der 
| Buiterpreife von Tag zu Tag zu ges 
wärtigen. 
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und AaAuderL 
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Etabıir: ein D . . — 
5, Die folgenden Breife nelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 


Quantitäten ſind die Vreiſe etwus höher. 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


d Bericht , bon Jahn Co., 


- | (dlotirungen u 
| Nord Franllin 


130 


W. St. 
Straße.) 
Kalao — —— 0,15% 
zchfrage, Preiſe ſteigend. 

IT, Wie oden geringere Brude 
nach Butterfettgehalt, 


BIER mann en 


billie 


Getto 


NE EEE ‚70 
0 80 
—* it: igend, iveger n "aerin ger Vorräte an 
Kun lwaare und irtigem > Materiul, 
| Gelatine 0.46 —0,80 
ntali; ehbare xl aare ſehr wenig offerirt. 
rine Wbageſchnitten. Vor Schluß der 
ı drol ingcl un aure einzutreren. 
Belufine (dgar-Agar)— 
0,63 


0,56 
0.45 
—U,55 
—2.50 


Farnıtür — 
Boder 
hstlima; 
. Jiege 
7 * 


.+ 0.18 
‚10 
0.14 
- 0,11 
0 ‚141 
viele Eıp Ir 
u . 004 
... 0.14 


Yrabiid 
anıt 
Scecrensipo 1vde y" —(),40 
£ .. —(.22 

—0.15% 

Orders, 

—(,051% 

—(0.1014 


(fan adil 
zend; 


Zucker. 


DE ea a 
(Htaffineriepreife.) 


Butter, 


vn, 
Ir be.) 


und.$ 


159 Weit 

0.5 

—(), 01% 
0.29 


. 0.30 


Haufs- und 


Berianis: Angebote. 
Rubril 14 Ct 


igen unter vieler 


ıbrif 14 C Gt3. die Zeile) 


Albredts Mithma Drops“ 
dus einzigſte Heilmittel. 
1727 Larrabee Straß ze 


. die Beile) | 


| men 


uab,diteht 


| 
| 


Molirungen & Lom, 
ter —* 
„Extras 


oFre 


324- 0. 
—0. 53 
+ —(.23 
Bot entanwälte, 


Anzeigen unter dtefer Nubrif 14 Ct3 
die Zeile) | —— — — 


75 | Erteile U inft über Patente;: kleines 
>| Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Xngenienr. 139 Nord 
Clark Simmer 1705. 

Nalon® | 


>ar,did 
Te 


Automob| le % w. 
(Ar ıaeigen ı unier bie cr NRubril 14 Gt3, 


—0.94 
—(),20 

—(,17 

er, D Dub 7 —0.18 
(Eier für Groccts ungefähr Sc böber.) 


Heflügel und eleifch. 
(lebend). 


Jepſen &KMurmann, 226 Weſt 
ze vutd Water Etraße.) 
YDıe Breife gelten nur für fin Xattenfilten oder 
nicht, einzelne Lattenfiiten Tec d, Bid. Höber.) 
Yühner, über 4 Pfund, das ‘fd. 0. 16 
en er 4Bfund, 0.15 
were 0.22 
Yfund 0,20 
zu ıtbühı ter, lebend, das 0.24 
ib 13 Rund sein 
das und 
Indian Runner Ent 
wünfe, das Piund. 
lhühner, das 
Tauben, 
Ict, 


. die Berle) | 


9 
ust u 


* 
| 
16 
| 


225 
2758 Straße. 
Plumbers and Supplies. 
Nubril 14 Els. 


Gertü rel 
trungen bonn 


(Yiot 
Die Mor — 
die yerle) 


Bi umbing Eupplics tür Hündlerpreife für e⸗ 
Kovinibal, 1637 W, Didilion Str, 


nr 


Wagen. 


teler Aubril 14 Cie. die deile) | 


—2 und 
(Anzeigen unser d das 


da das 


- thüh 
bo. 1% —) 
ne Beimenbefufter. a > 
t. | | (Anz einen unter dieler Nubril 14 Et3. die Betle) 
| — 
Weſtern * 
gar I 


Pfund 
— 0. 1120 
0.16 
0.14 
0.12% 
3.50 
1.25 
0,00 
2.00 

—3.00 


u N er — — — | & nten. 
let and Underialing Co. — Wirdpe 
nd Randolipb ©ir, Tel.: Central 368. 


13ma1*% 


$50—$100; 
14 oO td. 
äg; 


Auswahl 6 ı 
ſchwer; Expreßwag 
habe urbeit verloren, 2022 N. 
da 
Nähmaſchinen, Bieycles u. j. w. | 
{gen unter diefer Aubrif 14 C18. die Bette) | °° suche, mnere Aueniger 
= Dr un er Neliz für, Gellügeliender! Nur 
ileifwige Ziere find bier derfäuflid.) 


Kälber (geichlachtet). 


(NRotirungen Bon ; Sevien & Murmann, 
Soutd Water Straße.) 


50— 60 Rund genial, Pd. 0.14 
60— 90 Biund Geivi Bid. 0.15 
90—120 Bfund Gemi — Drd. 0.16 
Ausgeſuchte Kälber, das Bfund 0.17 


2.0 


‘er diefer 9 


ua 


— gute 


taſchinen mit 
'pbourn Wide, 


te Serie) | 

Billard⸗Tiſche, voli tandtg 
Carom oder Rodet, mit Yyolljiändigen Yyubedi 
115; gebrauchte Ziihe au berabgetegien Wet, 
ieni leiste Bablungen ir vermieien Tiſche 
t dem Brivilegium, d.e ‘Miete vom Kaufpreis 
abau ieben. ger arrenladen » Einrichtungen eine 
ge alität. Brunsiwid - Balle - Eollender 
623-629 S, Wabafh ve, blan*z 


Su verfauten: nen, 


 Dienteile nub NRenaratur. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et2. die Beile) 


Dfenteile und Wafferforont3 für alle Defen. 
Defen uidelplatt, Margolis, 697 Milmwautee Ave, 


1ag3mt* 


226 Weſt 
—0.443 
33 
—(,16 
0417 


1 Nette, 


uftz |“ 


werden. 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
(Breiſe von Armour & Companh.) 


Rippen t, 
DO, 
DU,, 
„Loins“, 
DI, Kr. 
»v., Air. 
„Rounds“, 
v0. Nr, 2 
do., Wr, 
„Chuds“, 


Rt. 1, das Pfund 
ar. = das ? fur 
Nr, 3, das Pfund.. 

Nr, j, das Bund. 

3 da3 Plund.. 

das Pfund 

fr, 1, das Pfund.. 
2, da3 B.ımd... 
3, da3 Pfund 
nr. * das ze... 
dv, Nr. 2, das Pfund.. 

do., Nr, 3, dus PPfund.. 
„Plates“, Nr. 1, das —X 
don Nr. 2. das Pfund........ 
do., Nr. 3, das Pfiund........ 


2222 


⸗ 
N — 


— 
——— 


0. 8% | 
0.10% | 
0.09% 

0.07% | 


Schweine (zugerichtet). 


da3 — —E— — —— — ——— — 
seit ....... 
tippen 
„Blate5" oonsnnsnnnonnnnnen nenne 
Edhulter „eo.“ 
Sihentfel 
Sped .. 


.................,.e 


............n...n..... 


nennen nnnee" 


..................,.,——0N® 


“nennt 


(Noftrungen don Al, Biron & 


0.20% —0.27 
12,02% 

0.13 —V.13% 
0.1 — -. 12 % 
—. ĩ 38 8 
—0.20% | 


an 


Eo,, 177 Welt 


(South Water Etraße.) 


Orangen, tulil. 
die stilte .. 
Grape Sruit, talıf,, "Balde Kiiten 
Zitroneit, talif,, die Kiite 
do,, geringere Corten, Hiite.. 


a. Balencias, 


1. ‚50 
7. 50 
7.00 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Goncungen bon Yl. Biron & 


E0. 177 Welt 


Suuth Water Straße.) 


Illinois — parents, — 

Airicans, dad Faß .... 

Wealthies, das Faß .... 

Sweet Bough, das, Faß ... 

Ducheß“, da3 Fab .... 

Aſtricans, Buſhellorb.. 

Frau⸗ parents, do. 
Ducheß Do 

y Harve sit, 50. 
Sweet I ougb, do. 

Beringere SOLCH wasser 


Birnen, 
Californig Bartletis zu 
Clapps, Favorite. 
‚uderbirie 1 dad F 
do. 16 Ou 


Hol vel 13 

| teiffer s............e. sono. . 
Bromberren. 

Dewberrieß 


Blaubeeren. 


Michigan, Rilten, 16 — 
Kleinere ». — 


... 


Kiſtchen, 


—4.00 
—2.50 
—4.00 
$3.50 
—3.50 
—1,00 
—1,00 
1.00 
—1.00 
— 0.90 
—-0. 60 


8. 00 


— —— 


——— 


16 Quaris.. 
Kirſch Scanntsbe — 
chwarze 


Michigan 


"Kief 8 


Richigan, Montmorench 


orilla . 


Zauer, 
lad ME 
— 
—— 
Caliſornia Karina 
Il iAnois, Eldertas s.... 


Michigan Barnards 
Indiana, Elbertas 


x 
Pflaumen. 
Stoß Prunes ...... 
Grund Dute ..... 
— ———— 
Tgaruche 
iamond 
st 1 y 
Abr * dan 


1.00 


Waſſermelonen. 


Ge— Alabama u, Norihbern— 


.12 


2 
saggomladung ......... 


—— 
California 

8 orude 

E — 8 stana, Grates 45 Stüd 
du. Illinois, Buſhell 

D., Köorbe....... oo... 
do. do. Kiſlchen 
WGichigan und Indiana) 

Trauben. 

ifornia, Malaga -............ 

89, ldernlos8s 

DV, Cluſters. “ron 


Crates, 


_ 45 Stück, 
Ihurloc 


DU,, 
5 


Galit 
Ü 


do., LCotay .... .. 
Nois Ibes, 8 Pfund. ...... 


Audermelsuen, 


0.00 -250. 


Friſches Gemüſe. 


(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
grußerer Mengen.) 


Alligalorbirnen ........ —XR 
Arliſcholen, Fäßchen u 
Chauinpignons — —X 
Eierpflanzen;* 
Erbſen, Bufſalo, "Korb.. 
Srunfopl, bieliger 
Gurten, Sllımois, Bufbeltorb.. 
do., Michigan au. 

do.. Indiana . 

do,, »iinnejota 
d»v., Liren, 38 Du 
Karrotten, hieſige, 100 — 
Rnoblauch. der Straug.. 

do. Louiſiang, Zn 
Kuprlal at, biejiger 
DV, Duluth 

dv, New \ 

dv, Encibii, siftchen.. 

do., Blaitſalat, tleine siite, . 
d0., Rommine, einheimifcher.. 
Kohltabi, einheim. LUU VLundel 
Limg⸗Vohnen 
Mais, Illindis, Säcke 

0v,, Bulden Baniam.vecec. 
do... Indiana, 3 Wilsscoone» 
Malorun, 12 Bündel. ..... 
_ ae ei. Xouis, 
bieliger, 12 Stangen. . 
Moherhben, hichage, LUV : Windel 
Dita, Arlanlas, Kialt. cr... ... 
. — Ie 8 — 
hieſige , x 

Bererfi lemvn IR Sad, 10 


... 


......... 


d ana 

* gferminze. 

lc .. 

hadiesihe n, Jũ 100 Bündel. . 

Roſentohl, talif, Quari...... 
do., tallforn. großes sab.. 

Be, das syaß.. 

Rüb rote, hieſ., 100 Windel 
gelbe, 100 Bündel...... 
DU, ——— DIEIIGEs nenn» 
DV,, WEIBe .... 

Rettige, ——* die "Hiller een 
DO, d0,, DIE Wenn 
Schneidbohnen, hieſige, T Tomatene 
ENG „unnssnnnnnnnsesnennnns os... 

do., NRew Vort.. 

Sellerie, Michigan, 
do., Golden 

Selterieloht, 


Kälte... 
Scart 
Florida, Kiſte. .. 
Equaſh. Zilinois, Aiſte.. 
—— 
Tomaten Illinois, Acme. 
i 9, siert ng 


Ü 
faarı, Earliana .. . 
She obnen, hiefige, aüffe., 
Wallerfre ie, Michigan, Faß 
Weihl lohl, neuer, — — 
do., einheimiſcher .. 


+ 0.75 


2.50 
0.15 


25 


—5.00 
0.06 
— Vv.40 
—1,50 
—,3.00 
—1,.00 
—U,uL 
—1,.25 
—2.u0 
— 3. 0 
2.50 
1.25 
—(),4U 
—U,06 
—),6U 
4.00 
—1,.2) 
0.35 
0.40 
0.35 
—2.U0 
— 6,00 
—0.40 
0.50 
0.50 


1. 
0.40 
2 00 


5.50 
0.30 


das Yaß 5 


1.50 


1. v0 
1.25 
0,36 
0.50 


1.00 


sr. 2.00 
. 0.45 


0.60 
1.50 
0,35 


0.50 
1.25 
0.39 
0.25 


do., Jowa, a 2 


d0,, bio 2... sn00000n0000000 
Notfopt, Et, Lould „oorsnnnnncse 
Wermutfraut, 12_ Bündel encore 
Zwiebeln, Rowa, Sad .....ene.e 
, einheinmifche, 70 Mb . 

D6.. .DO..., MODE... s.onn00s 
ſpaniſche e, 50 — 
Bulifoznig ooocncn. 


— 
Note Niere bohnen ... 
„Bea Beans“, handgepflüdt.... 
do. gewöhnlche 
Braunsé, ſchwediſche, längliche.. 


Rartofirln. 
(L. Etarl3 Go, 102 N, 


(Die Yreife gelten 


0.05 
2.50 
1.25 


. 1.49 


on 
wi 


Elart Eır.) 
nur bet Ubnahme von 


— — 


Dhio —X 
Minnefotc, "Bulbel -.... 
»iratına und Kerieh Gobblers, 
Buſhel 
do. das Faß 
Suͤßlartoffen. 


BG, Korb. 
do, Das 


Faß.. 


Getreide, Mehl und Heu. 


Cbaarpreije.) 
En 


9 
. 5: Wi 


Datt..oooonnnnsce.. 
bart.... ...... 
hart.. 
Sommerwen 
Nr. 1, her. 
Mr. 2, NOEDIIDER.sasnuesncen 
Mais— 
Nr. 2, — PPTTTTTLTTIIT 
Ne, ! 
Nr, 4 
Nr, | 
De. 2, 
Ar. 3 
Nr. & 


Kr. 


........ 


.......u...... 


Nr, 
Ir 
Nr, i 
Nr. 4, 
Nr. 5, 
Nr, 6 
„Samble Grade“ 
Bufubr— 

Weizen. ,....298,000; 
Yerf iffunge— 


DO..o0osonnnn0sennn0e. 
sn. ......... 


1.05 
. 1.00 


—1,10 
—1.05 


—1,.20 
—3.65 
—1.00 
—3.75 


—1.521, 
—1.52 
—1. 40% 
-—-1,53 
—1,.52 


—1.44 


1.55%, —1. a 
1.51% —1.5 


0.88% —0.89% 
0.87 °—0.88 
0.54 
0.83 
0.59 °—0.00 
0.57. —0.581%, 
0. 5.8 —0.87 
0,83 7° —0.84 
0,50 
0.90 
0.37 4—0.30% 


.. 0.3740. 89 


0.88 
—0.87 
0.70 —0.78 


Mais, .....158,000 


Beizen.....„di2 000: -. Maid......272.004 


Kleie, 


mich, zu Tiſch zu gehen. 


Abdendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 22. Auguſt 1916. 


afer r— 
° Nr, 2, ME, einsenden 0.45% 
Nr. 5 Wissnenosaceurneusnn DA MTURB 
Nr. 4, DO..ooononcnnere or AU — NV. 
„Standard“ .. 0.45 


Gerite— 


—0.46 


0.90 
0.78 


— 1,15 
—().85 
—0.70 


Nr. 1.19 


ö 18 
Nr. —1,16 


Men — (Frühiahrsmehl) — 

Special, das Faß 

Patent, do. 

Straigbts, 

Clears, , 

Roggen, DU. sarsackesene 
(Auintermebl)— 

RBatent, das „gab 

Straights 

die. Tonne... 


Heu— (Verlauf auf den Seleife n.) 
Timothy, NOW —........ 


8,00 
50 
—6.50 
—6,50 
—)5.15 


— 7.00 


—3.05 


23.25 


-17.00 
-13,00 


12.50 
.. 11.50 
..10.00 11.00 
9.00; Weizenitroh, 
$7.00—$7.00, 


09, al . “. 
Kanias, Crlaboma und Dil 

ne Broirie 

o. N 


se. 
DI. JE, 
eich Roagenitrob, 

$0.50—$7.00; Halter trob, 
Kleeſamen. „Goum:ry Lots“, $8.00— — 00. 
Timorhhiamen. „GCalb Lot3", $4.00—$5.25, 
Flachs (Ouluth), Baar auf dem Gelene, 
$2.15—$2.16; Minneapoli3 Zlabs, $2.14— 


2.18, 
lachtvieh. 


Stiere (ber 100 Piund)— 
Sute Bis ausgefüipte. .......10.40 
Mittlere bis 2 7.50 
wette Kühe und Ainder..... 6.50 
3 ET 6. 40 
nälber, mittl. b, ausgefudhte 9.25 
Jährlinge da 
Schweine (per 100 Blund)— 
Im Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte Fleiſcherwaare 
Yeihte TEpedmwaare .. 
Schwere Kadmwaare (2 6 bio 
400 Yfund) 
Leichte, Do., 200-250 Bid... 
criel, mindere bis beite,... 
Schafe — 
Lämmer, gewöhln 
do., geringere Eorten.. 7 
Jahrlinge . 7.40 
Wetbers, gertige bi3 beite.. 6.50 
Emweg3, mindere bis beite.... 3.25 
DBöde, gem. bis ausgejuchte 4.50 


S 


m la 


— — 


10.50 
90 
90 
0.00 


10.20 

30 
7.50 
bis —— 9.25 


7.00 


Del, Sara and Alkohol. 


EGreiſe we Paint, Di and Varniſh Club, 
900 Xüeft 18, Straße.) 
Standard, Weiß.sesnenseseenee.d 
Berjection, weiß, 150. 
Headlight. 1725. 
Naptha .....4.. 
Ned Crown Gaſolin.... 
Maihhinen + GBafolin.... 
xXeinfamendöl, roh, im 5a 
do., gereinigt, Do.. 
Terpentun, in Faß, Galle 
Reines Vleweiß, in 800 und 100 
rund Bälfern, per Biund.. 
Egtra utal, Gilders’ Sspitin % 
in Bülfern, 160 fd 
Heiner Guns 1 bis 4 
Der Ya 
5 Säller ober mehr, per Rad 
New Yorler Gyps, 1 bis 4 Fäſ⸗ 
fer, ver Faß.. 
8 Fäfſer oder "nicht, "per Fat 
Reiner vrangefurbiger Echellad, 
in Galvonenlannen, Gailone,. 
Reiner weißer Schellad, Gallone 
(Bet Abnahme Yon 5 und 10 Gallonen, 
Gallone niedriger 
180-grad. denaturtrier Alkohol, in 
Sällern, die Gallone .. 
Ob-grad. Holaal —— in Faſſern. 
die Gallone . 
(greife für 5 wm. "jo Sal. "Kannen, Te die Gate 
ione mehr, 


We 


0.07% 
0.08 


.......... 


Säfler, 


Aftienbörie. 
Nachftehend die Verfäufe an der hie- 


|figen Attienbörfe während der legten 


Woche: 
Altien. 
Vertäufe. Hoch. Niedrig. Schlub⸗ 
preiie, 
5 1331, 134 
10 390 390 
20 


I 0% 


/2 


134 
340 
4015 


Amer, Nuadiator, 
Amer 
Amer. 


bev. 
Radiator —... 
Shipbuilding.. 


Blant Iuice hat 
mid geheilt 


Senfationelles Bengniß, zu Gun- 
ften von Plant Bnice ausgefellt, 
von einer bekannten Chicn- 
goer Bame der 55. Str. 


Mir Amterifaner jtehen manchen 
ernften Problemen gegenüber, jedocd 
das wichtigite von ihnen ijt die voll- 
fommene Anivendung von fanitären 


Booth 
Ehie, 
Chic. 
Commonw, 
Diamond 
Sart, 


Makregeln, um unjere Sejundheit | 


zu Ihügen. Gerade in der Hoffnung, 
denen zu nügen, die unter diejen ge- 
jundheitäiwidrigen Zuftänden zu lei- 
den haben, bi8 deren Gefjundheit 
ernitlicd) davon angegriffen wird, it 
Mant Nuice, das neue Sträuter- 
magenmittel, das al3 eimbefämpfer | „ 
und Geivebeaufbauer wirkt, auf den 
Marft gebradyt worden. 
dee Tat erfreulich, die bedeutenden 
Crfolge anzumerken, die diejes Prü- 
parat erzielt hat. 

Plant Suice Mt aus den Wurzeln, 
Kräutern, Rinden und Beeren bon 
zahlreihen Medizinal-Pflanzen ge- 
zogen worden, €E3 ijt der Natur ur- 
eigene® SHeilmittel und es wirft 
Wunder. 
ih Seilung, wenn Leute an 
leiden, wie durdy die unterzeichneten 
Zeugniſſe befannter biefiger Leute 
beicheinigt wird, die Hilfe gefunden 
haben, nachdem jie tatjählic) alle 
Soffnung auf Miederherjtellung auf- 
gegeben hatten. 

Eine der lekten Erklärungen it 
die von Frau Marie Gallagher, die 
Nr. 1453 Dit 55. Str. wohnt, einer 
befannten Ehicagver Dame, die viele 
Freundinnen hat, da fie die lehten 
17 Sahren bier gelebt hat. Sie jagte: 

„Sc Kitt feit Jahren an meinen 
Magen, der nad) dem Ejjen mit Ga- 
ien gefüllt war, und ih fitechtete 
Sb war 
verftopft, hatte Kopfichmerzen und 
ein Gefithl des Brennens in der Ma- 
gengrube. Ich war ſtets ſchwach und 
elend und hatte zahlreiche Medizinen 
probirt, die mir niemal3 irgend- 
melche Hilfe brachten. Eine Freundin 
bon mir empfahl mir Plant Suice 
fo dringend, dai ich mir eine lafche 
holte, um cS damit zur verjuchen. 
Sc befand mid in meinem ganzen 
Leben nicht wohler, da Plant Juice 
mid don all meinen Leiden gebeilt 
hatte. Sch kann jetzt Nachts gut fchla- 
fen, habe auten Appetit, und kann 
tatfachlich alles ejjen, ohne mid bon 
den Folgen fürchten zur müffen. Die 
Safe find aus meinem Organidmus 
entwidhen und ich habe nie mehr 
Kopfichmerzen. Ich empfehle Plant 
Juice mit Vergnügen anderen, da es 
mir ſo gut getan hat.“ 

Der Plant Juice Mann hält ſich 
in dem Laden der Publie Drug Co. 
auf, Nr. 26 S. State Straße, zwi— 
ſchen Madiſon und Monroe, wo er 
täglich mit dem hieſigen Publikum 
zuſammentrifft und die Vorzüge die— 
ſes Heilmittels näher — * 2 
jbricht deutich, _ 


Es iſt in 


| 


63 bringt fait augenblid- | Sonntag ganz 
demlund dem Fonds zur Unterjtügung der | 
Magen, der Leber umd den Nieren unglügflichen Stammeögenoifen wird, | 


Rational 


Peoples 
—W 


Arte n 


85000 


Yilb., bed..... 
Pneum. Tool.. 
Title & Truſt.. 
Edilon .. 5 
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Ch. & Marg.. 65 
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117 
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80 Endlich! 
Das vom Wettermann in Ausſicht ge— 
ſtellte kühlere Weiter ſtellt ſi chein. 


Als der Wettermann geſtern Nach— 
mittag Regenſchauer und tühlere Wit⸗ 
terung für den Abend in Ausſicht 
ſtellte, wurde er zu einer der volkstüm⸗ 
D02% lichſten Perſönlichkeiten in Chicago, 
"| als aber das Thermometer ſich im 
Laufe des Nachmittags anſtatt zu fal⸗ 

*Nlen nach oben auf den Weg machte und 
rlum 8 Uhr eine Stunde lang auf dem’ 
100% | Sraditrich 97 Raft machte, da lang 
dem MWetterbeobachter fein Loblied. 
Zum Glüd für die leivende Menidj- 
heit hat er aber doch Recht behalten, 
wenn auch mit Verjpätung, denn in 
der Morgenfrühe feste heute ein leb- 
hafter Nordmweitwind ein, der die heiße 
elle zum Tempel hinausjagte, Zwar 
Br jie fi und trieb um 11 Uhr 

Vormittags den Wärmemefjer wieder 

auf 81 Grad hinauf, aber eine Stunde 
|ipüter war er wieder auf 77 gejunten, 
und für heute Abend ift jogar etwas 
lange nicht mehr Dagemejened ange> 
fündigt — eine Temperatur von 65 
| Grad. 


Außer den fhon geitern an dieſer 
Stelle gemeldeten tötlich berlaufenen 
Hibfällen waren geftern Abend unb 
heute noch die folgenden zu verzeich- 
nen: — 

Ein Mann im Alter von 35 Jahren, 
deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtge— 
ſtellt werden konnte. Die Leiche * 
se in der County Morgue. 
1043| Sohn Chriftmann, 50 Jahre, aus 

e Ka [b, 30. 

Anton 5 Tilof, 62 Jahre, Nr. 4348 
S. Afhland ne. 

Samuel Gotfalat, 30 Jahre, Nr, 
1277 5. Xpe., Chicago Heights. 

Das kühlere Wetter hat auch einen 
| Sigmangel, der fehr empfindlich ge» 
| worden müre, abgemwendet. Die Eid 
| gefel haften berichten nämlid, daß 
mapp, Soutle iind, DB, 42. je ihnen heute Hier erwartete 150 
5. Zwiler, Gatperine witlunid, SL, DWagenladungen Ei3 von den Seen in 

e Kllinsis, Wisconfin und Minnefota 
nicht eingetroffen feien, weil die Arbei= 
ter an den Seen der großen Hite wegen 
neue, > 3. |die Arbeit eingeftellt hätten. Die Ge= 
Br giertl, we m < 25, 24. | fellfchaften marben heute in aller Eile 
Sohn Bufb, Starperine” 35 [en e an u, Jchieten fie nach den Seen 
Rees |zur Gisernte. Die Zufuhr wird mor= 
xloyd €. \gen wieder normal fein, und eine 
I Preiserhöhung wird nicht eintreten. 

— — — — 
Morgen iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Vorwahl. Wähler, die ſeit 
der letzten Regiſtrirung im März verzo— 
gen ſind, Wähler, die überhaupt nicht 
regiſtrirt ſind, und Perſonen, die mündig 
‚ |getworden ind, müſſen ihre Namen mor⸗ 
30 gen in die Stammliſten ihres Wahlbe— 
zirks eint’egen laſſen, wenn ſie ſich an 
der Vorwahl am 13. September, in der 
Kandidaten für Staats- und County- 
ämter, die Legislatur und den Kongreßt 
nominirt werden, beteiligen wollen. 
Frauen können ſich an der Wahl einer 
Anzahl wihtiger Beamter beteiligen und 
tollten fich daher morgen ebenfalls regi— 
itriren lalien. Die Regiftrirung findet 
in den regelmäßigen Wahllofalen der 
Wahlberirke ftatt, die von acht Uhr Mor- 


gens bis neun Nhr Abends geöffnet jein 
werden. 
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Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen mtr die Namen der 
utfchen, ber deren Zvd dem Gejundpeitsamt 
Meldung zuging: 
Adler, Louis, 4649 
Adolf, Thereſa, 61 J 
— 3, Charles H. X. 
Beniam in Jonathan, 26 
Zenne tt, Kobn, t } 
Bodlenner, Charles 
Bros smart, Rarh, 
Daleiden, Marie (geb. 
Lodwood Pipe, 
Geiſt, Edmund, 33 J., 5235 W. 22. Place. 
Gierſch, Karl, 582 J. 843 51. u 
Sirden, Georg S., 
Goebel, Sobn, 


A 40 Lec ait Avoe. 
4128 N. Claremont Avp. 
Hartwig, Herrmann, 
Harnack, Heinrich, 


41 Arlington Place. 
Hofſſman, Martha, 


1157 17. GEtr. 
815 Clark Str. 

Hoffmann, Henrietta, 

Straßbe. 


79 J. 1823 N. Halſted 
Hottinger, Regina, 83 J., 


Horn, Anna (geb. Rott), 
Kohlwey, Henrhy, Decatur, Ill. 
Maier, Joſeph, 7222 Champlain 
Mahler, Rica, 356 E. 35. 
raval tardt, Narld., 25 3., 1044 Wesley Abv. 
Vabkımann, Richard, 2134 W. Superior Str, 
nen, zaretbe, 1906 Nuitin pe, 


60 J., 


a 
Ds 
x 


Abe. 
Hinman Ave. 


Prairie 
Sol 


zells Str. 


Str., 

1458 

Kedvale 
Behn), 


Mohawl St. 
Ave. 


30 J. 634 N. 


94 3. 


550 Surf Str. | 
Schermerville, SI. | 


Ave. 
Straße. 


(Yutber), 2015 No. 
Keeler ven 
arts Ei a mM, (geb. Mohr), 2525 —— 


ermar tt, 1309 ©, Clinton Abe. 
y abetb, 65 3., 4016 S 
Schewe Arthi EL 283, 4280 
Schmidt, Walter R., 10 M., 4 
Schultz, Yugulla (aeb, 
Armitage Abenue 
Schwautes, Oscar H. 940 N. Hamlin 
Tiemann, Louis W., 8952 ©. Aberdeen Str 
Wurſter, John Adain Arteſian Ave. 


— W —⸗—⸗ 
Oeiratslizenſen. 


5 Federa 
Albrecht), 55 J., 


a) 


— 
ı@ 


tzertten w irde € | 


tvelerſs cusgeſtellt: 
7 F “r N ion, 3, 43, | 


volgende 
F 
9 


Terpaczto, 

. A. Knapp, Lor 
bert 
Harry E. «| 


i 

\, o Marhy St 

2 Matuſ et, Eid do fi 
Tauſche, ‚Grace 
—9 


_"Kargar ,’ 
ereliud ; 


Fillmore, 30, 
, Y’konmor, 24 
er, Yiice Garroll, 37T, 2 
riscilla 
Yilltarn 
4 t 


te 9. | 
John M. 
Herman 6 
Joſeph Nie 
Cdwurd W 
Ralph 5 
Joſeph Weis, 
Philip a Bri 
Jacy b Herbel, 
Verumbaivs sr 
J. Haſer ibe 
Arn 


| 
| 
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Das Eannitaster Volrofeſt. 


Sehr guter Beſuch and am dritten Tage, 
Wiederyolung des Feſtprogramms. 
Die drei erſten Tage des diesjahri— 
gen Schwabenpurnits jind vom Wetter 
recht begunſtigt geweſen, heiß war es 
ja ſehr, aber siegen wünjgte man jic) 
aud) nicht, venn wenn Der in jrugeren 
„ehren einitaf, dann hutten Darunter) Sin Superiorgeriht bat Marie 
der Zelucd und die Linnaymen, und | Walters eine Sceidungs flage gegen 
jomit die ganze Feſtſtimmung doc) | War Walters, einen SHausmeijter, 
immer jehr zu leiden. Zum erjien | eingereicht. Wie die Klägerin, die fi 
al begann Diesmal das eannjtatter am 19. Oftober 1907 in Blue Is— 
Bolksfeit an einem Samstag und urz | land mit dem Beklagten verheiratete, 
fprünglid waren dann als ort: | angibt, ijt Walters dem Irunf u. uns 
jegungstage der gejtrige Montag und | jittlichen Gewohnheiten ergeben u. hat 
der tommende Samstag bejiimmt, | einmal jogar angeblid) einem frem« 
Nacjvern 5 dann aber gejtattet worden | den Mann Zutritt zu dem Schlafzim- 
war, daß die Kapelle des dritten deut- | mer jeiner rau gewährt. Lektere 
fen Seebataillons am Sonntag zum | verlangt Nährgeld für fi) und die 
Vefien der Gefangenen in Sibirien in drei Kinder. 
BrandsPark konzertiden dürfe, da 
wurde von den rührigen Mitgliedern 
des Vorſtandes des Sch wabenvereins 
der Sonntag als extra Feſttag be— 
ſtinimt. Es geſchah das beſonders 
auch deshalb, weil von maßgebender 
Seite die Zuſicherung gegeben worden 
war, daß man es mit dem Sonntags- 
ſchluß nicht ſtrenge nehmen würde, 
weil die ganze Veranſtaltung zu 
Mohltätigkeitsgmeden abgehalten wür= | 
de. Der Befudh war denn au am) 
außerordentlich qut, 


— — —ñ— — 


Scheidungsklage. 


+ — 
Klingt abenteuerlich. 


Frau Emma Schulberg wird auf ihren 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 

Eine ungefaͤhr 19 Jahre alte Frau, 
die angibt, Emma Schulberg zu hei— 
ßen und an S. Loomis Straße und 
Weſt Jackſon Boulevard zu wohnen, 
meldete heute in der Zentralwache dem 
dienſttuenden Sergeanten, ſie habe am 
Sonntag einen Mann getroffen, der 
eine Handtaſche getragen habe, in der 
ſeiner Angabe 100 Pfund 
amit befanden. Der Mann habe 
ihr erzählt, er beabſichketge ein großes 
Bürogebäude und das Gebäude der 
—— — in die Luft zu 


— 





| ſich nach 


hr 


m/s 


wie e8 heit, eine Summe von nicht 
weniger ala $4000 übermwiejen werden | ! 
fönnen. ſpren gen. Die Frau wurde aufgegrif— 

Auch geſtern entſprach der Beſuch fen, als ſie an der Clark und Waſh⸗ 
durchaus den gehegten Erwartungen, ington Straße ſtand und die Lizens⸗ 
es waren wohl etwa 8000 Perſonen nummern der vorüberfahrenden Kraft⸗ 
anweſend, und es herrſchte vielleicht wa igen notirte. Frau Schulberg, die, 
eine noch fröhlichere Stimmung, als | wie die Polizei glaubt, geiitesgeitört 
an den beiden onrhergegangenen ITa= | lit, wird bon einem Arzt unterfucht 
gen, das machte fich befonders in der | werden. 
Umgebung des Stuttgarter Hoflellerd 
bemer!har. Da aina e& ebenfo lebhaft | 
zu, wie an den Montag Abenden bei! 
diefen Feiten, ehe der gewaltige Krieg | 
in Europa audaebrodien mar; das | 

Deutſchtum iſt eben troß ber neuer 
lihen groben Dffenfiven der Alltirten 
feit Devon überzeugt, daß Deutjihland 
und mit ihn feine Verbündeten nicht | 6 
zu befiegen find. Patriotijche und 
Iuftige Lieder erflangen überall, und 
an verfchiedenen Stellen de3 Parts 
bereitete der Gefangberein Harmonie | 
unter Leitung ſeines Mizedirigenten | 
Bruno Knecht den Zuhörern mit ſei— 
nen Geſanqsvorträgen einen wirk— 
lichen muſikaliſchen Genuß. 

Im Uebrigen gab es alle die Ver-Si. 
gnügungen, durch die Alt und Jung Cincinnati 
en den beiden erften Tagen des Tyeites 
erfreut wurden, und am Abend wurde 
bie patriotifhe Bühnenaufführung 
mwieberholt, und auch die Wandeibilder 
wurden wieder vorgeführt. 

Am kommenden Samstag iſt der 
vierte und lehte Feſtlag des diesjähri— 
aen Schwabenpiknilks. Das ganze 
Programm, dem vielleicht noch dies 
oder jenes beigefügt werden mag, 
tommt wieder zur Durchführung. Be— 
ſonders ſoll jedoch darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß noch reichlich von 
men deutſchen Rheinwein vor⸗ 
„ handen ik 


— —— — 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
5, Brooklyn 3; Boſton 2, Cincinnati 
1; Pittsburg 6—2, Philadelphia 
3—1; St. Louis 1, New York 0. 

„American League” — New York 

6, Chicago 2; Bofton 4, Cleveland 
0; Detroit 7, Philadelphia 1; St. 
Louis 4, Wafhington 1. 

Bisheriger Stand dieier Ligen: 
National League. 
Verl, Bros 

.626 
‚592 
‚ss 
‚491 
458 
‚451 
443 
371 





ee 
fmerican Xeague 
Gew, Berl. 


.67 


Pros, 
.s33” 
‚556 
‚542 
‚39 
‚538 
.535 
.479 
.209 


Boſton 
Chicago ................ 
Detroit 
Cleveland 

St. Louis 

New VNortk... 
Waſhington 
Bbiladelpbia ... 


Hentige Spiele: 

„Rational League” — Philadelphia 
Iin Pittöburg (2); Boston in Gincins 
nati; New York in St. Louiß; 
Brooklyn in Chicago. 

„American League” — Chicag® 
in New Yort; Detroit in Philadelphia; 
8 Louis in Waſhington; Cleveland 

in Bolion. 





(Eigenbericht der Abendpon“. 
Wiener Brief. ; | 
Friedenshoffnungen nohmal3 auf bie bobe 
Kante gelegt. — Indeſſen beſteht die Sieges— 
zuverſicht weiter. Die kommende große 
Ernte. — Nietzſches Schweſter über die An— 
ſichten des geiſtreichen Philoſophen ja 
der Fransofen und Engländer, — Einige 
feiner Ausiprüdhe, — 150 Yahre Boll3prater 
in Wien, — Ein Nltwiener Strauß-Konzert 
im Grünen, 


Wien, den 12, Juni 1916. 
Es ift den 
„kleinen Leuten“ 
hier hinter der 
Front verteufelt 
ſchwer geworden. 
Aber es hieß wie⸗ 
der einmal: der 
Bien muß. 
Wenn fie feinen] 
Bi vernünftigen, ber 
— — dqaatſäachlichen Lage 
entſprechenden Frieden wollen, die 
Herrſchaften vom Vierverband, ſo muß 
eben weiter gerauft werden, bis ſie's 
ſatt haben. Das war ja auch der lan— 
gen Rede kurzer Sinn in der neulichen 
Reichskanzlererklärung über dieſen 
Punkt. Schwer geworden iſt es den 
Nichtkämpfern im Hinterlande, ſich 
mit dieſem Entſchluß abzufinden, das 
iſt wahr; wohl noch ſchwerer als den 
tapferen, unermüdlichen Streitern an 
den drei Fronten, die von den k. u. k. 
Waffen gehalten werden gegen die 
Feinde der Monarchie. Man muß 
eben bedenken, die Millionen im 
Hinterlande ſetzen ſich namentlich zu— 
ſammen aus den Weibern, Kindern 
und Greiſen, alſo aus Menſchen, die 
die Unbill des Krieges zwar in allem | 
(außer dem eigentlichen Kampf felbft) 
aus erfter Hand verfpüren, hingegen | 
die berjüngende, anfeuernde Wirkung 
des fiegreihen Ringens mit übermäd)- 
tigen Geanern nicht felbft erfahren fün- 


Zwei Läden: 


Milwaukee Avenue | Lincoln — School 
at Paulina Str. and Ashland 


Doppelte ZA Stamps bis Mittag. 
C Kurziwaarein: Tag Ac 
In beiden Läden. 


Die Auswahl aus Kurzwaaren ift hier am Mittwod) die größte, denn dies 


ft Kurzwaaren-Tag; die Werte find riejig, die Breite fehr niedrig; deshalb 


‚macen Sie es ji zur Gewohnheit, Kurzwaaren an diejem Tage zu kaufen. 


10€ engliihe Twill Tape, 10 Ye. | 
lang, in verjchiedenen Preiten, 
fpeziell zu nur 
10€ AleiderSclic- 
zen, nur in Weib, 
riht alle Wronen 


Lt Dirbend auf 5e | 


ver Rarte, 

Br | 
de D;cau Were | 

muttertnöpfe, ſowie 

sinige mit Tuch be 

3jogene Knöpfe, in 


Mittwoch ift 


10c Drei Belting, in ſchwarz oder 


weis, jortirte Breiten — 50 


ſpeziell die Yard 
10€ Maſchinendl, 


10€ Scean Ric | Br 
Nac Praid, im dber- | Jefledt nicht, wird 
richt _babpig, fyeaiell 


chiedenen Breiten, | 
die Flaſche 5e 


peztell der 
Bolt offe- 5e fferirt 
XA RE 
de nidelplatt. 3e 3. D. King's 
herbeit3 » Nadeln— | Mafhinenzwirn, in 
in allen gewünich- | ihwarz oder weiß, 
Größen au bas | 200 953. Spulen— 
verihied, Moden u, diefen Verlauf zwei n allen Nummern, 


den — Tpesziell drei 
Srößen, fve- Spulen offe» peziell drei 
C C dieſen Ver⸗ — 
fa : 
— 


1 Run DC | 5E se De| ai 
Kon unjerem großen Nufräumungs-Derkauf 


de Hump » Haar | 
radeln, balten das 
daar, alle Größen, 


Kac IC 


5e MNähieide, 50 
NardS auf d. Epule, 
in fhwarz, weiß ı. 
Farben, fpezicll für 


a 
et 


500 neue Sommterflei- 
der für Damen, wirkli- 
cher Wert bis zu $10; 
fpeziell für Mittwoch, 
folange der Vorrat 





—— 


Was ich ala Gouverneur 
tun würde, 


1. Geſetzgebung. 


Falls zum Gouverneur nominirt 


und erwählt, werde ich 


alle geſetzliche Macht des Amtes anwenden, mit Einſchluß des 
Appells an die öffentliche Meinung, um fortſchrittliche Geſetz— 


gebung für den Aufbau men 
induſtrielle Gerechtigkeit zu ſ 
Teil beitragen zu laſſen, „ 
leiſtungsfähig“ zu machen. 

Im Bemühen, praktiſche 
erzielen, werde ich die Erfa 


ſchlicher Wohlfahrt, für ſoziale und 
ichern und um unſeren Staat ſeinen 
Amerika ſchlagfertig und Amerika 


Reſultate in der Geſetzgebung zu 
hrungen benutzen, die meine 10- 


jährige Mitgliedſchaft in der Staatslegislatur mir gegeben hat 
— acht Jahre als Mitglied des Hauſes und zwei Jahre als Mit— 


glied des Senats. 


Um die grundlegende Wohlfahrt Aller zu fürdern, und ange- 
fichts der Tatjache, dat die Nahrung dem Boden entjtammt, bin 


ich für Gejeßgebung, die die 


Fruchtbarfeit des Bodens im qan- 


zen Staate erhöht, bejonders durd die Entwidlung des land» 


wirtichaftlihen Anjtituts de 


mers’s Anftitute, wodurdh wiljenichaftlihe Information 


r Staatsnniverjität nnd des Far— 
uber 


Yandwirtichaft und Heimban verbreitet wird. 


Manner, Frnuen und Kir 


ıder in induftriellen und geichaftli- 


hen Anlagen zu fchüben, befürworte ich Gejetgebung, die jid) 
anf genaue Kenntnit der Tatjadren in Bezug auf die Zuitande 
in den verfchiedenen Klajjen der Induſtrie ſtützt, für Verkürzung 


der Arbeitsjtunden für Frauen, 





WU .. UT —........ 
sn Besen Eden 400 Gabardine-Sfirts 
—— 
reicht, zu 


Ar 
e) 


chen, in allen Größen, 
Nahfolgende Spezialitäten zum Verkauf 


regular verfauft zu $1, 

ipeziell diefen Mitt- 
woch zu nur 

Eine Partie von Waſch⸗ 

ftofien, Neftern und Ueber: 

bleibfeln, wie Roplin, Bon | 


ee ud Noile, wert bis au 


nen, Und daß bei diefem von Eng: | 
and ausgehecdtten Aushungerungäfelb: | 


|zuq gerade die Schwachen und Nicht: | 
| beteiligten am meilten — man fann | 
beinahe jagen: allein — zu Teiben | 
5 haben, das liegt ja in der Natur ber| 


Sache. 

Doch man hat ſich abermals, wie 
ſchon früher, getröſtet. Die Klein— 
mütigen haben wieder Mut gefaßt. Es 
iſt die Parole ausgegeben worden (wie 
es heute in einem Leitartikel hieß): 


+ 


. 
in beiden Fäden: 
VUl 
Schwarze u, weiße baum— 
wollene nahtloſe Striimpie 
für Damen, dopp. Ferſe u. 
zehe, Paar zu 9; 


Union Euits für Männer, | 


aute Qualität, $1.00 69 1 
Ci 
! 


Ysert, fpeziell au...... 


de — Tpesiell, 
Dard zu 


und dumllen Sarbeı; 
weiche Sorte, Preis 
Stück 12146; ſpeziell, 
die Yard 


tere 


dom 


Gebleichter Muslin 
Cambric, 36 
Berne — 
p 


eziell, die 


und 


Zoll breit — | 
wert 100 — | 
I 


ı ner, 2 


Echter fran;. Tiiine Ging» | 


ham, feiner leichter Finiib— 
große Auswahl von aeitreit- 
ten und farrirten Muſtern; 
Sabritenden, fvesich, 
die Yard .. 
— — —— 

Reinwoll, Storm 
geihrumpit, r 
79€ Wert, zu 

—,— m. . 
— — [um — 


Serge, 


egulär. 55 | 
2 HOT 


56,Öllin. Sniting in ara | 


und nabublau, braum, wein 
farbig und ichiwarz, — fve 
ziell — 


oo zollige ſchwarze Taffeta 


— die Yard Sc 


| 


! 


die Sie | 


Duting Flanelg in heiten | 


Gerippte Anion-Suits für | 


Nädchen niedriger Hals 


Spike umten, requl. 


Miſſes Leibchen, niedriger 
Hals leine Aermel — 


VER RE: BE sie 


Braces für Män« 
Dualttät 


Police 


SC 


Sport Hemten f. Männer, 
ganz geitreiite od, aeitreifter 
nragen — fpesiel 


Sanitäre GComforter Watte, 
72x00, — 3 ind 
di 


Ichwer, ? 


3 m 
e Rollle.... 


Kilienbesüge, 49x36, aus | 


reinem, weih adppretirtem 


Muslin gemacht— 113 | 
2 20 


Nahtloſe Bettücher, 354x90.— 


aus weich appretirtem Mus— 
lin ‚ein außerordent— 
licher 


baumwoll 


70 


ce 


3 Baar für 


Schwarse und fanchiarbine 
nahtloſe Männer— 
ſtrümpfe, doppelte Ferſe und 
Zehe; Paar zu 96; 

z Paar für 


Schwarze gerippte baum— 
wollene nahtloſe 
für Kinder, 
und 3el 


bis 9%, 


doppelte Ferle 


Aus t 
gen, Silberenden, Meflina 
sinifh, dollitändig mit 7 


Yale Bradets, Dis au 5 
50 Zoll ausziehb,, aut.. c 


3 983, lange weine, Jvorh 
und Ecrufarbige ſeine Not— 
tingham Spigengardinen,— 
extra ſchwer, „locſtitched“ 


J vom Uebel. 


Strümpfe J 


sichbare Gardinenftan- Ü 


Rand, aſſort. Muſter, regu- E 


lärer 82 Wert, 
Auswahl, Paar. 


Danıen, aus Dorngola Kid, 
mit auten XLederfoblen md 
Summiablägen, Patent Tip 
oder eHmiawe Bchben, alle 
Größen, $1.25 
fveziell, Paar 


‚51.29 B 


Juliet Hans-Slippers für | 


Se 8ge P 


M getroffen worden, fodaß der Segen der 


| 


I 
| 
l 


ebes Friedensgefpräch ift nichtig und | 

Man fällt wieder zurüd 
auf das alte Wort: ‚Durshalten”. | 
&3 aeht fnapp her, aber eg geht. Und| 
in Einem täufchen fich die Propheten 
der Entente gewaltig: Mit dem AUugs 
hungern ift es nichts. Die Ernte, bor=' 
ausfichtlich die beite Ernte feit zehn 
Sahren, ift auf-dem Weg. in weiteren 
bier Wochen wird fchon neues Getreide 
aus Südungarn, aud) aus Rumänien, 
in Schleppdampfern die Donau her= 
auffehwimmen zu und. Und bi3 dahin 
langt’3 übergenug. Es Steht fogar 
beifer bezüglich Qualität und Quanti- 
tät des Brotes, ald voriges Kahr zur 
jelben Zeit. 

Auch junges Gemüfe, junge Kar: 
toffeln, friſches Obſt iſt ſchon maſſen— 
haft da zu Preiſen, die immerhin er— 
ſchwinglich ſind. Binnen Monatsfriſt 
ſind wir über das Schlimmſte ſchon 
hinaus. Und für die kommende Ernte 
ſind überall im weiten Gebiet der Mo— 
narchie die umfaſſendſten Maßregeln 





ſtrotzenden Felder ſicher in die Scheuer 
und auf den Markt und auf den Tiſch 


gelangen wird. Staatliche Beſchlag— 
J nahme und ſtaatliche Verteilung, fowie 
ſtaaiuch feſtgefehle Höchftpreife (eine 
Maßnahme ſo wichtig wie die andere) 
si werden diesmal ftreng durchgeführt 
Feiniter gramulirt. M ımerbden, und mitten im neuen leber=- 

| Band für... 18€ 
| _Swiits Hotiteiner | gendS geduldet werden. | 
„Fancy Brid_ oder | BERNER. Alſo nach menſchlichem Ermeſſen 
Bimburger #8 1; || mird die von England biltirte Au3- 
21c | 8 hungerung heuer erft recht zufchanden 
SER I6E | au aenargten | — bie 
Bin handaenfrüctte | 2 Kinn Grenie | das Kind 124 „Srtanger dunties J betreffs der Kriegslage eine allgemein 
— — und Opec in [u 422C Tugend dia TE I gehobene Stimmunng, wozu ber ftetige | 
nun zauce — die | | fen au... JOC Fortſchritt der Offenſive gegen die 
— Slates. | Seine frühe Inte | Da m 1 bi Sieh —— halte M Italiener, gleichfalls aber aud ber 
ce „20€ | Seien, Dit 990 [a “or 51,00 RB glorreiche Sieg ber beutfchen Zlotte bei 
ee Be er et einen stm | we ———— ————— = Een. one] 
* — 260 j den -— Pfund 6c | 450, oder 2 | Bere Por un dran reich But weiter 
ür DUBENd ann. J hetzen; mögen ſie alles an farbigen 
J Kolonialſklaven aus Afrika und Aſien 
herbeiſchleppen — „verdroſchen“ wer⸗ 
J den ſie doch! So denkt hier ein Jeder. 
J Und der Tag muß kommen, wo ſie 


Folgende Spezialitäten im Milwaukee Ave. Laden 
| Spezialitäten in Groceries 


New Genturn Wicht Kitchen Klenzer 
—das befte das ge-— Scheuerpulver 2 
mablen wird, 1 Zad | , Vüchien.. ce 
an einen sumden — | Unier berühmter 

trılch gerotteter un 
- dus 6 
fund. ° 23C 
seiner Santos Bca= | 
JWberry stalfce, alte 


QYutter, Vi ea dom 
— vreamerd, 





das : | 
| 


21e. 


Booth3 Tiefice Lob» | ” 
e Munde | 


1, 


, 


acbad. Go» | 


Be 


100 gefranite Bar- 
lor cder »ßzimmer— 
Lichter, fomplet mit 
Franien, dgzu palien- 


Meiier und Gabeln, 
ı mit 


\ Schul Cafes, 13301. Größe, 
3 Finken, ſpeziell— —VV—— * 
| das — 1 aus guter Sorte ;sibre ge- 
| ei o 123€ macht, in fhwars und braum, 
FE 2300556 | 5 2 | ſ 
2... * | LE s mit %szöllinem Stabltahnten, | elbit dem arte 1 r 
der Schirn grün, ‘:30lline nicelplat= | cingefaste Enden und Eden, B f h n Bine ng geho chen und 
Amber und weiß — tkirte gerade Scheeren, 


itarfer Griff und Verſchluß— F Frieden ſchließen müſſen. 

ſpeziell für | ipeziell zu een | * * 

Mittwoch zu... 590 Übrt) Altmann. 49 4 Wenn alfo die Pfingitgloden aud! 

g 55 A 1916 noch nicht den Frieden einläuten | 

Au geng läjer durften, haben bie | ah bier in 

J ihren Fellnummern andere Dinge bon | 
Intereſſe beſprochen. Ein fehr bemer: 
kenswerter Beitrag war z. B. aus der 

J Feder von Elizabeth Förſter-Nietzſche, 

J der Schweſter des berühmteren Bru— 

ders, Friedrich Nietzſche, welcher betitelt 

iſt: „Nietzſche, Frankreich und Eng— 

J land“. Darin nun werden auf Grund 

J mündlicher, privatbrieflicher oder auch 
öffentlich gefallener Aeußerungen des 
geiſtreichen Philoſophen, deſſen An— 
ſichten über die beiden nunmehr feind— 

» lichen Nationen und ihre bedeutendſten 
Männer gemacht. 

J. Was Frankreich anbelangt, ſo ge— 
ſteht die Verfaſſerin, daß Nietzſche, ob— 
mohl er 1870—71 ein feuriger deut- 
'fcher Patriot mar und mit eigenen 
Augen (aud) damals fehon war das) 
'fo!) Oreueltaten erblidt hatte, die bie 

4 fanatifirte Franzöfifche Bevölkerung an 
deutſchen DVerwunbeten auf den! 
Schlachtfeldern verübt Hatte, Greuel- | 

u taten jo arg, daß Niehfche ie nicht 
‚einmal erzählen mochte und feine 
‚Yreunde bat, ihn mit ragen darüber 
zu verſchonen — trogbem, fo fagt fie, 
|manbte fich bald nach Kriegsende bie 
Bewunderung ihres Bruders abermals 
‚den Franzofen zu. Dber eigentlich, 
‚genauer gefprocden, ben großen 
Scriftitellern, Dentern und Künft- 
lern Frankreichs, mehr denen der Ver: 
gangenhit — namentlich des 17. und 
18. Sahrhundert® — ala der Gegen- 
le Raub 7 neuerjtandene franzö= 

5 i epublif hatte er nicht viel übrig. 

Dritter floor, benutt den Aabeftubl, H| Deren Staatsmänner = Rolititer 

len same erihienen ihm. lärmend, „plebejijch“ 


t 


1 
* 





22-faratige Goldfronen pr 
fpeziell zu .... ee 


$10.00 Platten 85 00 
” 


BE: nen 
Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wicholdts, 


Dr, Hirih, fünfschntes Jahr bei Wieboldt's. 
Tr Kempf, im Nordfeite:Qaden. 
Alumininm-Gläfer au 95c; 14far, G. F. Gläſer 
su $1.90; 10fav. folid noldene Gläier, $2.05; 
i4far. iolid aoldene Gläfer, $4.50; Linien für 
Ihre Rahmen, 90c; Goldene Gläier für Yern- ı. 
Kurziichtige, jede Urt, $3.00, Linien 1 Jahr gar, 





Ka 3 F 


Gegründet 1860 — | 


Bruchbänder 


2 


Verderhen Gie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wilſen⸗ 
fhaftliher Weile angepaht find, 


Wir ftellen mittelft unferer Methode der 
Unterfuchung genau die richtigen Linien 
feit, die zur Nichtigftellung Ihrer Augen- 
äpfel nötig find. 


Ueber 40,000 beirtebinte Kunden find ge- 
nügender Beweis für unſere Geſchicklichleit 
als facmanniſche Optometriſten. 

Zuverläſſige und abſolute Zufrliedenſtel⸗ 
lung iſt unſer Grundſatz. 

Six ſcleifen unſere eigenen Linſen, ſo 
daß Genauigkeit beim Herſtellen wie beim 
Anpaſſen gewährleiſtet iſt. 





Elaſtiſche Strümpfe, 
und Bandagen 
Deformity Brares 


— zu Fabrifpreiien — 


HOTTINGER, 


801-803 Miltwaulce Ave, Ede Chicago Av. J 
Dffen bis 7 Uhr; Sonntags von 9—12. | 


Damen zum Maf- 
nchmen für rauen 


. 801—808 
MILWAUMER AvEi 
= COR.CHICAGO AYE: 


Karl Maner, | 
erfahrener Anpafier, 
Ganzer 6, Floor, 
jeßiger Leiter. | Neymt —E 
Telephon: Monroe 2697. 





und für Verlängerung der 


Zahl der Jahre, während welcher die Kinder in der Schule zu 


verblieben haben. 


Ich begünſtige Geſetze, die berufliche Vorbereitung erhöhen 
— induſtrielle, landwirtſchaftliche Ausbildung fördern, beides 
während der regulären Schulperiode und in Fortbildungs— 


ſchulen für Jünglinge und 
Periode hinaus ſind. 


ch bin zu Guniten des 


Grwadjiene, die jhon über jene 


allgemeinen Vorichlags, daft alle 


Männer und rauen, die um Lohn arbeiten, einen Tag in je 


jieben ruhen jollen. 


Ich befürworte Gejete, welche die Gejundheit, den Komfort 
und die allgemeine Wohlfahrt aller Arbeiter fördern. 
Um die Eache zunehmender menschlicher Leiitungsfähigkeit zu 


fördern und aud) die Sache der Selbitverwaltung, bin ich für Anz 
nahme eines Gonnty Local Option Geiebes. 


Ich befürworte Geſetze, die der S 


tadt Chicago Selbſtverwaltung 


in der Regulirung der öffentlichen Nutzbarkeiten wiedergeben. 


Um unſere Wahlen gegen Mißbrauch zu ſchützen und Beſtechung 
zu verhindern, befürworte ich die Annahme eines wirkſamen „Cor— 


rupt Practices“ Geſetzes. 


Um den Umfang des Beute Syſtems zu verkleinern, begünſtige 


ich Geſetze, den beſtehenden ſtaatlichen 


Zivildienſt auszubauen, ebenſo 


den Erlaß eines umfaſſenden Cook County Zivildienſt-Geſetzes. 

Um die Verwaltungskoſten zu vermindern, empfehle ich Geſetze 
für die Konſolidirung von Kommiſſionen und Beamtenſtellen und die 
Herſtellung eines wirkſamen Budget-Syſtems. 


Um vollſtändiges Frauenſtimmrecht zu erlangen, 


den kleinen 


Stimmzettel, Selbſtverwaltung für Chicago in lokalen Angelegenhei— 
ten und Fortſchritt mit Bezug auf das Grundgeſetz unſeres Staates, 


befürworte ich die Einberufung einer 


konſtitutionellen Konvention. 


2. Verwaltung. 


Zuſammengefaßt, falls nominirt 


und zum Gouverneur gewählt, 


werde ich die Pflichten des Amtes im Intereſſe des ganzen Volkes 


ausüben, nicht mit Vorzug von irgend 
Intereſſen. 


Ich werde der Gouverneur keiner 


welchen ſpeziellen oder lokalen 


Faktion, feiner Stadt oder kei— 


nes Teiles ſein, ſondern der Gouverneur des ganzen Volkes des Staa— 


tes Illinois. 


Ich werde für Ernennungs-Aemter nur ehrliche tüchtige Män— 


ner wählen, die Freunde der Geſetze 


ſind, die ſie vollſtrecken ſollen. 


Ich habe keine Patronage-Verſprechungen gemacht. 

Ich werde mich bemühen, die Koſten der Verwaltung zu verrin— 
gern, Verſchwendung und Graft zu verhüten und die finanziellen An— 
gelegenheiten des Staates mit derſelben Sorgfalt nach modernen Ge— 
ſchäftsmethoden zu führen, als wie ich ſie in meinem Privatgeſchäft 
(Unterſchrieben) 


. —— 


betreiben würde. 


Arbeitet und ſtimmt für Hull! 


Erzählt Leuten, die Ihr trefft 


‚von Hull und feinem 10jährigen Rekord. 


ie er den langen Kampf führte, der die direkten Vorwahlen bradite und Zivil: 


dienft für JZlfinvis, Sein Kampf f 


ür die Arbeiter — für kürzere Stunden für 


Frauen — dns Arbeiter Entichädinungs:Gefen — für Verjicherungs-Sicheritel- 


lung — für das Anti-Graft-Gejeh 
ftalten — für reine Nahrungsmi 
ſions⸗Geſetze — für beſſere legislat 


— für die Erneuerung der ſtaatlichen An— 
ttel⸗Geſetze — für eine Durchſicht der Pen— 
ive Methoden — für Abſchaffung der Gag 


Rule — für Anti-Wucherer-Geiehe — für Leiitungsfähigfeit in der Staat3verwal«- 
tung — dies find nur einige der vielen anfbauenden Geieue, die Senator Hull 


befürwortet hat, 


und feicht. Vor allem liebte er Wlon- 
taigne, auch Voltaire, 
„Standfeigneur des Geiftes“ nannte. 
Auf Rouffeau dagegen war er nicht 
aut zu fprechen. Stendhal und 
Chamfort verehrte er. rn Napoleon 
fah er da3 größte Genie der Neuzeit 
—, „aber,“ fagte er, „er war ja Korfe, 
durchaus nicht Franzofe, fonnte jogar 
niemals richtig franzöfifch fprechen.“ 

Doc mit England und den Tnglän- 
dern ftand’s anders. Mit jenem feinen 
piychologifchen Verftändniß, worin er 


Itarfe Sehergabe verrät: „Niemand | 


den er einen nämlich glaubt mehr daran, daß Eng⸗ — —— — 


land ſelber ſtark genug ſei, ſeine alte 
Rolle nur noch fünfzig Jahre fort- | 
zufpielen —.... man muß heute bor= | 
erit Soldat fein, um ald Kaufmann 
nicht feinen Kredit zu verlieren.“ 

+ * 

Heute grünt und duftet und ſproßt 
und blüht alles im Prater, und troß 
ber fchwerenzeiten leijten Jich Taufende 
— altem Brauch) folgend — das foit- 


J 


* | 
I 


non | fpielige Vergnügen einer Yiaterfahrt 
|herborragte, roch er richtig das Kerns | durch den großen Voltspart. 


Eine! 


Illinois braucht ihn, die Aufgaben guter Berwaltung Weiter zu fürbern. 


Schrift und Euren Namen und Adreife heute, 


helfen könnt, mit Hull zu gewinnen, 


ir jagen End, wie Ahr 


HULL CAMPAIGN COMMITTEE 


Logan Hay, Sekretär 
1241; S. Sixth Street, Springfield, Ill. 


Finanzielle: 


— 


Sendet Euer Geld 
ner Bank 


Funkentelegraphiſch oder 
per Boit 

Mart 100 . . . 519.00 

Kronen 100 . . 813.00 


Seder Abjender erhält kostenlos die 


(after des gefammten Britentum3 herz | Fitterfahrt — das Xbeal des Ur: |Originalgnittung des Empfänger2. 


aus — den „Cant“, die fpezififche 
Heuchelei, die ja auch unter jo bielen | 
englifhen Nachtommen im freien Ames | 
rifa (und gerade während diefes Welt- 
frieges befonbers) graffirt. Diefe her- 
vorſtechende Charaktereigenſchaft der 
modernen Engländer (man wird ſich 
entſinnen, daß auch Bismarck meinte: 
„Die augenfälligſte Eigenſchaft der 
engliſchen Politik iſt die Heuchelei“, 
und daß Carlyle von ſeinen eigenen 
Landsleuten ſchrieb: „Wir ſind ein 
Volk, verſunken in Heuchelei, durch— 
drungen von ihr bis auf die Knochen“) 
ſtieß Nietzſche beſonders ab, wie auch 
ihr grober Utilitarismus, d. h. alles 
nur vom Standpunkt des bloß Nütz- 
lichen, des Praktiſchen, zu beurteilen. 

Dies nannte er Englands „Klein— 
geiſterei“ und erblickte darin (vor 40 
Jahen!) eine große Gefahr für Europa. 
Daß ſich die edelſten Herzen Englands 
ſchon ſtets, von Shakeſpeare, Fielding, 
Smollett an gegen den Cant erhoben 
und geſträubt haben; daß Dickens be— 
ſonders gegen dieſe Nationaluntugend 
ſein Leben lang in ſeinen Schriften ge— 
kämpft hat, ſodaß ſeine typiſchen Fi— 
guren Peckſniff, Podſnap u. A. ſprich— 
wörtlich geworden ſind für den briti— 
ſchen Heuchelgeiſt; daß Byron und 
Shelley an dieſem ſelben Heuchelgeiſt 
zerſchellt ſind, und daß ſelbſt Thacke— 
ray („Book of Snobs“ uſw.), Carlyle, 


George Eliot, Tom Hood, Lamb, uſp. tel ) Be \ 
Iihr ganzes Dafein Sturm gelaufen | in Hieging (einem äußeren Stabtbier- 


find gegen den britifchen Cant, — 
brutalen, egoiltifchen, engherzigen und 
als Denter feinesmwegs tiefen oder ori= 
ginellen Briten mochte er überhaupt 
nicht. Sie waren ihm von ganzer 
Seele uniympatifh. Er hält bie eng= 
Iifchen Philofophen Lode und Hume, 
Herbert Spencer und Stuart Mill für 
minbermwertig, menn verglichen mit 
Hegel und Kant und Schelling. Er 
behauptete, auch in ihre Moralphilofo= 
phie habe fich der Gant eingefchlichen. 
Er fagt: „Sie möchten mit allen 
Kräften fich beweifen, dak dus Stre- 
ben nad englifchem Glüd, ich meine 
nah Comfort und Fafhion, zugleich 
au) ber rechte Pfad der Tugend fei, 
ja daß, foviel Tugend es bisher in der 
Melt gegeben hat, e3 eben in einem 
folden Streben beftanden habe.“ 

Schlieflich bezweifelt Niebfche über- 
haupt, daß die britiſche Idee bon 
Freiheit, das britiſche Syſtem des 
Parlamentarismus für den Kontinent 
tauge, ja daß dieſelben geradezu un— 
heilſtiftend /ſeien, zumal für das 
deutſche Volk, für das „das britiſche 
Gewand gar nicht paßt.“ 

Und wahrhaft erſtaunlich iſt noch 
folgende Aeußerung Nietzſches, die eine 


wieners, zwei ſchnelle Rößlein vor dem 
offenen Wagen, ein blumengeſchmückter 
Rückſitz, und ein ebenfalls flotter Kut— 
ſcher mit dem Sträußchen im Knopf— 
loch. Und das trabt dann flink und 
luſtig darauf los, ab und zu haltend 
vor den verſchiedenen Stationen, „wo 
man einen guten ſchänkt“. 

Es ſind nun 150 Jahre her, ſeitdem 
Kaiſer Joſeph IL., der unter ſoviel al— 
tem Zopf aufräumte, auch den Prater 


| 


„Teinen lieben Wienern“ freigab, Und | 


immer noch) it der Prater das Para= 
dies der BolfSmajjen — nicht nur ber 
fogenannte Wurftlprater, mo eine Art 
Coneyg N3land-Leben und» Treiben 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 
bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Chicagoer Hypotheken in Beträgen 


von $100 aufwärts. 
STATE GIMWERGIAL pl NK 


3 SAVINGS 
Stant3 » Sparfafie und Handelsbank. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephun: Humboldt 46 und 47, 





berricht, jondern der Prater al3 Gan- 
3ed. Groß genug tft er ja, felbjt für 
eine Zmermillionenftabt. Und 

mächtig [höne Bäume wachlen da, 
Miefen, bunte Beete. Auch Font iit 
dort genug zu jchauen. Allerdings nur 
al3 Park betrachtet, da qibt3 eine ganze 
Anzahl in der Welt, die den Prater 
Schlagen, auch in Amerika, wo der Zen- 
ıtral Park in New York, der Profpect 
Part in Brooklyn, Fairmount Park 


in Philadelphia, Lincoln oder Douglas | 


Part in Chicago, ihm „über“ find. 
|Xber das ijt alles nicht der Prater. 
Der Prater ift eine Spezialität für fich. 
Man muß geborener Wiener jein, um 
ibn gang nach Verbienjt zu würdigen. 
| Neulich fand Hier im Parf Hotel 


tel, gleich bei Schönbrunn) ein „Alt 


das fagt Niekfche nicht. Die fteifen, | wiener Strauß-Konzert im Grünen“ 


ſtatt; natürlich zum Belten der Siriegs- 

fürſorge. Es war eine ganz aparte 
Sade. Auf derjelben Stelle nämlich, 
am 15. Oftober 1844, gab Kohann 
Strauß (der von der „Blauen Donau“) | 
genau basfelbe Konzert, ganz dasfelbe | 
Programm, einem auserlefenen Bubliz | 
fum zu foften; das erfte Walzer: 
Konzert, das der große Meifter dar: 
bot, Und aud diesmal war's ein Jo— 
dann Strauß, der dirigirte, der Neffe 
des Eriten, per allerdings für gemöhn- | 
ich nicht mehr in Wien, fondern in, 
Berlin Hauft. Hiftorifch anziehenn, | 
mar auch die erfchienene Schaar von! 
Malzerfreunden und deren Damen — 
fehr fein, pidfein, lauter Iofale Be- 
rühmtheiten. Und ber Ertrag war 
dementfprechend. 


MWolfpon Shierbrand. 


——1+09 ——— 


— Nichter (zum* Zeugen): Wie! 


fönnen Sie fidy unterjtehen, fo vor | 
Gericht zu erjcheinen! Haben Sie fei- 
nen befferen Anzug? — Nngeflag- 
ter: Sie müffen ihn jchon entichuldi- 
gen, — die guten Saden hab ich 
ihm alle weggeftohlen. 





aai2fafondido* 


piele | 
fette| 


RI R 


RTH AVENUE STATE 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% auf Eriparnijffe 3% 


Gelder, vor oder am 10. eincd jeden Mo» 
nat3 binterlcyt, ziehen Zinfen bom erften 
desfelben Monats, 


Eiherheit3:Gcwölbe 
Beamte: 
Landen Gadell Roſe, Prüftdent, 
John T. Emery, Bizepräfident. 

Sharied CE, Schi, Bizepräfidenk, 

Atto G, Mochling, Siaifirer. 
Slarence E, Stimming, Hilfsfaf. 
Victor 9. Thiele, Hilistaif. 


Dffen Samstags Abends von 6 6iß 9; 


n.ion 


no 





r' 


— 


STAAMATS - BADVX 
Kapital und Ueberſchuß 


52,000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen auf Spar-Einlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Rinſen. 
— — — — 


197, — Berfauien — 6% 
Firit Mortaanes und Bonds in 


beliebinen Summen. 


EckeLaSalleundMadison$t, 


Sicherheitsſchränke 833 das Jahr. 


— 
o 


Alan,fondi* 


Finanzielles, 


FN0o7 
50% Profit zu madjen 
heute bei Kronen und Markt Stantds 
wertpapdieren. 
Näheres über Anfrage brieflih oder 


perfönlid, 
Poſt⸗ funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


werden unter voller Garantie in 
Deutſchland durch die Bank für Handel 
und Induſtrie, Darmſtädter Bank, Ber⸗ 
lin, in Wien durch die Wiener 
Vant fofortigft effeltwirt und Originale 
auittung bierber geiandt. 


100 Wart 818.95 
100 Sronen 813.00 


L. KAUFMANN & C0,, 


Deutihes Bankacihäft, Chicago, 
23 S. Filth Ave, 

Repräfentanten der Wiener 
Hofmann & Co. 


und 


* 


Bank 


2206** 


Geldſendungen 

Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Dentjchland, Dejterreich-Ingarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verfauft alle Geldiorten. 


Kriegsanleihen 


| Banf- 





und Boitiparfaiienanlagen werden 
auf drabtlofem Wege dreimal 

die Worhe befördert. 
| Spezielle Geldiendungen an Kriegsnefangene 
und nad offuvirten Brovinzen Volens. 


Jos. Aschkar, 


im Geihäft feit 1900, 
755 W. North Ave. 
u Ede SHalited Etr., 1 Treppe hoch. 
Sifen 8 Uhr Morgens 6i3 8 Uhr Abends — 
€ 2211? 





Eonntags 8 biß 12, 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wer ſchnell und ſicher nach Deuiſch— 
land, Deiterreih,. Ungarn und Aubland, umier 
volliter Garantie, billiger ald irgendiwe! 
| Nirgends könnt Ihr beffer bedient werden. 

| Kommt und lberzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutich-unnariiche Agentur in Chicagd. 


619 W. North Avenue, 
1400 :W. 51. Str., Ge Yoomis, 


Offen 8 Morgens bi3 8 Abds, Conntags 9—1. 


tl25*& 


| 
und 


”„ -r ® 
Zuverläſſige Zahnarbeit 
Wir garantiren unfere 
Erde Car Bühne 
en Eu 
frei = fagen Euß, was 
nötig ift, Unfere Breife 
find die niehrigften im 
Chicago. 
Gold- und vVorcelain⸗ 
Kron 


en 
S $3 und $4 
Gehir Zähne $3.00 — Freie Ausziehen 


Dr. Neison, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


a .®. afd, 
Union Dental Go. , zieren: 


Sübmweltede Ban 
Buren m. Wabafh 
8:30 Mora. bie o Abds. Sonntags 9 Bis 8 


I 








